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Es iſt die höchſte Zeit, 
den „Geſelligen“ für das zweite Vierteljahr 1894 zu be⸗ 
ſtellen. Diejenigen auswärtigen Abonnenten, welche das 
Abonnement noch nicht erneuert haben, bitten wir, die Be⸗ 
ſtellung nunmehr ſogleich zu bewirken, damit in der 


Zusendung keine Unterbrechung eintritt. 

Der Geſellige koſtet, wie bisher, 1 Mk. 80 Pf. pro 
Vierteljahr, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger ins 
Haus bringen läßt. 

Unſere Abonnenten in der Stadt Graudenz können 
Abonnementskarten für das zweite Vierteljahr zu 1 Mk. 80 Pf., 
oder für den Monat April zu 60 Pf. außer in der Expedition, 
Marienwerderſtraße 4, von den nachgenannten Abholeſtellen 
entnehmen: 

A. Liedtke, Kaſernenſtraße 23, 

A. Makowski, Marienwerderſtraße 11, 

T. Geddert, Tabakſtraße 6, 

Thomaschewski & Schwarz, Oberthornerſtraße 23/21, 
Waldemar Rosteck. Rehdenerſtraße 6, 

Franz Seegrün, Kulmerſtraße 7 („Burg Hohenzollern“). 

Durch die Abholeſtellen erhält man das Blatt zeitiger als 
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Graudenzer Zeitung. 


Erſcheint täglich mit Ausnabme der Tage nach Sonn- und Feſttagen, lotet für Sraudenz in der 
Expedition, und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1,80 Mk. einzelne Nummern 15 Pf. 

15 Pf. die Kolonelzeile für Privatanzeigen aus dem Neg.⸗Bez. Marienwerder ſowie 

Ar alle Stellengeſuche und Angebote, — 20 Pf. für alle anderen Anzeigen, — im Reklamentheil 50 Pf. 

Berantwortlid für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Anzeigentheil: Albert Broſchek, 
beide in Craudenz. Druck und Verlag von Buftav Röthe's Buchdruckeret in Graudenz. 


Brief⸗Adreſſe: „An den Geſelligen, Graudenz.“ Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz.“ 


2322³ĩÄ 8 


neuen deutſchen Geſandten, Grafen Philipp zu Eulenburg 
vorſtellen zu können. Graf Eulenburg iſt bereits am 
Sonntag Abend aus München in Abbazia eingetroffen. Der 
Kaiſer von Oeſterreich wird Donnerſtag früh erwartet. 

Wohl dem, der in der ſchönen Frühlingszeit recht viel 
von der Landluft athmen kann, wenn's auch nicht gerade 
am Mittelländiſchen Meere iſt. Dem Mann ohne „Ar und 
Halm“ genügt, wie es heißt, der Garten in der Wilhelm⸗ 
ſtraße nicht mehr. Der Reichskanzler Graf Caprivi ſoll 
— wie ein Berliner Blatt mittheilt — gemeinſam mit 
einem nahen Verwandten, dem Kommandeur einer Brigade, 
welcher ſeinen Abſchied zu nehmen beabſichtigt, den Plan 
verfolgen, ſich auf dem Lande anzuſiedeln. Zu dieſem 
Zwecke iſt, ſo heißt es weiter, der Bau eines Landhauſes in 
Pommern, welches kontraktmäßig bis zum September d. J. 
fertig ſein muß, bereits begonnen worden. Auch Finanz⸗ 
miniſter Miquel läßt ſich in Frankfurt a. M. — wo er 
bekanntlich einmal Oberbürgermeiſter war — ein Haus 
bauen für ſpätere Zeiten. Die Villa Miquel dürfte noch 
vor September d. J. vollendet ſein. 

Es giebt natürlich Leute, die an dieſe Villenbauten 
allerlei Vermuthungen anknüpfen und es iſt ja auch gar 
nicht unmöglich, daß einer von den beiden Miniſtern in 
einigen Monaten „fern von Geſchäften“ ſich in ſeine Villa 
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68. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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wickelung zu Tage treten ſollte. Jetzt könnten die Völker 
Europas nicht mehr dem widerſprechen, daß augenſcheinlichſter 
Weiſe der franko⸗-ruſſiſche Bund lediglich ein durchaus fried⸗ 
licher und friedliebender iſt und daß Rußland, wenn es in 
feſte Beziehungen zur franzöſiſchen Republik trat, dadurch 
nicht im Geringſten ſeine Rolle als höchſter Hüter des euro⸗ 
päiſchen Friedens eingebüßt hat.“ 

Trotz ſolcher Aeußerungen giebt es denn doch in Europa, 
beſonders in Deutſchland, noch einige Leute, die ſich von 
dem ruſſiſch⸗franzöſiſchen „Friedens“⸗Bündniſſe eine etwas 
andere Vorſtellung machen. Die beiden Kaiſer von Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich und der König von Italien machen 
mit etwas größerem Recht den Anſpruch, als Hüter des 
Friedens zu gelten. Der Papſt, der ſich vermuthlich für 
den höchſten Hüter des Friedens hält, hat ſ. Zt. auf das 
Zuſtandekommen eines Freundſchaftsbundes zwiſchen Frank⸗ 
reich und Rußland, von dem er die Wiederherſtellung des 
Kirchenſtaates hofft, große Mühe verwendet, aber nicht 
gelungen iſt dem klugen Diplomaten auf dem „Stuhle Petri“, 
mit dem Zaren hauptſächlich in deſſen Wannen als 
oberſter Schirmherr der verſchiedenen Kulten Rußlands in 
ein erträgliches kirchlich⸗politiſches Verhältniß zu kommen. 
Das zeigt der bereits in der letzten Nummer mitgetheilte In⸗ 
7 des päpſtlichen Rundſchreibens andie polniſchen 


ie Zeitungsträ * 8 5 iſchöfe. s XIII. bisherige Politik für Rußland iſt 

a ip Zeitungsträger. 5 „I zurückzieht, aber ſchließlich können ja beide Herren ihre beet 2 min Wes — —— lag ne — . 

Allen neuhinzutretenden Abonnenten wird der bis zum 1. April] Villen nur zum Sommerurlaub beziehen. A lniſ che Klerus wird an ſeine Rechte, an ſeine nicht 
erſchienene Theil der ungemein feſſelnden, das Gebiet der hypno⸗ Das Centrum zerbricht ſich noch immer den Kopf, ob] Der eu, - 


anfechtbaren Forderungen u. ſ. w. erinnert und gemahnt, 
nicht zu ermüden, auf ihnen zu beharren und ſie geltend 
zu machen. Selbſtredend muß ſich Alles im Rahmen des 
Geſetzes und der Unterthanenpflicht vollziehen; aber das 
Stichwort zum a. ift, wenn auch noch jo verhüllt, 
gegeben und das Uebrige thut der glühende Patriotismus 
der Polen, deren glühender Haß gegen das ruſſiſche Popen⸗ 


tiſchen Willensübertragung behandelnden Erzählung 

„Eine ſeltſame Heirath“ 

von Fr. v. Bülow koſtenlos von uns nachgeliefert. 
Expedition des Geſelligen. 


es ſich für den Grafen Caprivi oder Herrn Miquel als 

Reichskanzler entſcheiden ſoll. Die klerikale „Schleſ. 

Volkszeitung“ ſtellt folgendes Sündenregiſter des Herrn 
Miquel auf: 

„Was das Centrum angeht, ſo wüßten wir wirklich nicht, 

was uns für Herrn Miquel begeiſtern könnte. Sein großes 
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Notariell beglaub. tägliche Auflage des „Geſelligen“: 
22 350 Exemplare. 


Umſchau. 

Die Oſterfeiertage find ohne Ereigniſſe von großer Be⸗ 
deutung, friedlich vorübergegangen. 

Das Kaiſerpaar wohnte am Gründonnerstag Abend 
6½ Uhr in Abbazia dem vom Hofprediger Frommel in 
der Villa Amalia abgehaltenen Gottesdienſt bei, ebenſo 
am Charfreitag Vormittag mit ihren Söhnen. Nachmittags 
beſuchte das Kaiſerpaar mit den drei älteſten Prinzen das 
Schulſchiff „Moltke“, wo vom Schiffsprediger auf dem 
Oberdeck unter ausgeholtem Sonnenſegel ein Gottesdienſt 
abgehalten wurde. Die Flaggen der verſchiedenſten Länder 
bildeten mit Lorbeerkränzen den Schmuck der Seitenwände. 


Talent haben wir ſtets anerkannt; aber ſeine jüngſte Leiſtung 
in Sachen der Reichsfinanzen hat das Anſehen ſeiner Leiſtungs⸗ 
fähigkeit keineswegs erhöht. Wir haben auch nicht vergeſſen, 
daß Herr Miquel im Kulturkampf recht frühzeitig eine ver⸗ 
ſöhnliche Rede gehalten hat. Aber Ba davon, daß dieſe 
Rede zunächſt Feine praktiſchen Folgen hatte, iſt inzwiſchen 
das Konto des Herrn Miquel beim Centrum mit folgenden 
Schuldpoſten belaſtet worden: 1) Er hat mehr als alle 
Anderen zum Fall des Schulgeſetzes beigetragen. 2) Er iſt 
verantwortlich für das ſchlechte Wahlgeſetz, wodurch das Centrum 
um die berechtigte Bedingung ſeiner Mitarbeit an der preußiſchen 
Steuerreform gebracht wurde. 3) Er hat einen „Finanzreform⸗ 
plan“ für das Reich aufgeſtellt, der die Frankenſtein'ſche 
Klauſel, die werthvolle Garantie unſerer föderativen Programm⸗ 
forderung, thatſächlich vernichten würde. Durch die Be⸗ 
theuerung, daß der Frankenſtein'ſchen Klauſel nichts geſchehen 
ſoll, wird dieſer Angriff nur noch unangenehmer und gefährlicher. 
Endlich iſt zu beachten, daß Herr Miquel durch ſeine zwei⸗ 
deutige diplomatiſche Haltung ſowohl in der Zeit des Schul⸗ 


thum. Um den Gegenſatz in der Lage des ruſſiſchen Polen 


u der des öſterreichiſchen und deutſchen möglichſt ſtark 
ervortreten zu laſſen, wird in dem Rundſchreiben auf das 
gute Verhältniß hingewieſen, deſſen ſie ſich unter den Re⸗ 
gierungen der Kaiſer Franz Joſef und Wilhelm erfreuen, 
wobei die väterlich freundlichen Worte für die Ruthenen 
nicht überhört werden dürfen. Gelänge es dem Vatikan, 
die Ruthenen Galiziens auf ſeine Seite zu bringen, dann 
hätte er einen guten Schachzug gegen das orthodoxe Ruß⸗ 


land gewonnen. 


Die ungariſchen Klerikalen hatten gehofft, durch 


eine Art „Koſſuth⸗Rummel“ das verhaßte Miniſterium 
Wekerle zu ſtürzen und ſo die Ben Reformen 
verhindern zu können. Es iſt eine ſehr wunderliche Komödie, 
die ſich in der ungariſchen 5 
Leute, die den lebenden Koſſuth noch vor wenigen Tagen 
beſchimpft haben, weil er es wagte, ſeinen Anhängern die 


Hauptſtadt vollzieht: Dieſelben 


N18“ Der Kaiſer trug Admiralsuniform, die Kaiſerin war in Fiete abriiehe En ele ese Bi * Annahme der obligatoriſchen Civilehe als fein Teſtament 
den: ö Schwarz, die drei Prinzen in weißer Marineuniform. Bei buße erlitten hat, als für einen künftigen Reichskanzler gut iſt.“] zu empfehlen, dieſelben Leute geberden ſich jetzt als höchſt 
ae der Ueberfahrt nach dem Schulſchiff befahl der Kaiſer, des Das Blatt kommt zu dem Ergebniß, daß es doch beleidigt, weil Koſſuth angeblich nicht genug Ehren erwieſen 
ntken Charfreitags wegen den Breitwimpel auf den Kutter zu beſſer ſei, wenn Graf Ea rivi Reichskar ler bleibt bekommt! Die klerikalen Herren haben ſich die magyariſche 
| ſetzen, ein Zeichen, daß keine Salutſchüſſe abgegeben werden ee 5 rs Erregbarkeit zu Nutze gemacht. Zweifellos find aber die 
en ſollten. In Folge deſſen wurde auf dem Schiſſe das Spiel Der Reichstagsabgeordnete und Kanonenkönig Geh. breiten Schichten des Lolts, die jetzt in lärmenden Kund⸗ 
nicht gerührt, und die Matroſen ſtanden nicht auf den] Kommerzieurath Krupp aus Eſſen weilt gegenwärtig zu] gebungen eine allgemeine Landestrauer um den Verſtorbenen 
3142 Ragen. Nach erfolgter Begrüßung ſtellte der Kapitän dem ſeiner Erholung ebenſo wie z. B. der Torpedobootsfabrikaut erzwingen wollen, weit davon entfernt, den Kaiſer von 
d ftaiſer die geſammten Offiziere vor. Darauf ſchritt der | Herr Schichau Elbing im „Süden“. Der Kanonenkönig Oeſterreich und König von Ungarn zu beleidigen. Sie 
Kaiſer die Fronten ab und rief den Schiffsjungen ein | Krupp erhält in Florenz wie andere deutſche Staatsbürger | folgen nur dem dunkeln Drange, ihrem Nationalheiligen 
„guten Tag Jungens“ zu. Nach beendigter kirchlicher Feier] auch mitunter deutſche Zeitungen, die freilich einige Tage | die letzten Ehren zu erweifen, und überſehen dabei ganz, 
walter unterzog der Kaiſer, unter Begleitung des Kommandanten, brauchen, ehe fie hinkommen. Da hat nun Herr Krupp end⸗ daß fie den Feinden des Ausgleichs von 1867 allein in die 
u bei das Schiff in allen feinen Theilen einer eingehenden Be⸗ lich allerlei über ſeine werthe Perſon, die vor dem Zu⸗] Hände arbeiten. Wie jedoch die Abſtimmungen über die 
14080. fichtigung. Nach dem Rundgang ſtellten ſich die Kadetten ſtandekommen des deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrages öfters Vorſchläge der Regierung zur Feier des Verſtorbenen und 
nte bei in zwei Glieder auf und jeder nannte dem Kaijer feinen | genannt wurde, geleſen und daraufhin ein, Telegramm nach] über die Vorſchläge der Unabhängigkeits⸗ und der National 
(4091 Namen. Am erſten Ofterfeiertage fand wiederum an Bord Berlin geſandt, das in der Poſt abgedruckt iſt und lautet: partei beweiſen, hat die Regierung eine feſte Majorität 
en des „Moltke“ Gottesdienſt ſtatt, bei welchem Hofprediger „Aus der deutſchen Preſſe erſehe ich, daß die Frage über hinter ſich, welche nicht gewill iſt, das Heft aus der Hand 
. Frommel über das Wort der Schrift predigte: „Ich lebe] die angebliche Aeußerung des Fürſten Bismarck in Beziehung zu geben und ſich von den aufgeſtachelten Leidenſchaften 
. 8.— und ihr ſollt auch leben.“ Nach dem Gottesdienſt, über-] auf ben 3 e 3 — wegſchwemmen zu laſſen. Die verſchiedenen Parteien können 
65.— reichte der Kaiſerdem Kommandanten, Kapitänz. S. Koch, dem . Deshalb ſehe ich mich Schliehlich doch veranlaßt,] durch ihre Spekulation auf den Klang des Namens 
65.— Kapitäulieutenaut 5 riedrich und dem a tarinepfarrer zu erflären daß Profeſſor Schwenninger mein Gewährsmann Koſſuth Zwiſchenfälle hervorrufen, es wird ihnen jedoch 
55 Müller je ein Oſterei aus Porzellan mit Malerei ge⸗ nicht ift, daß ich allerdings irrthümlich ihn eine kurze Zeit | nicht gelingen, Ungarn aus dieſem Anlaſſe aus dem ſicheren 
2 ſchmückt. In der Kajüte des Kapitäns wurden dann einige für den Gewährsmann hielt, daß ich aber über die Veran- | Hafen des Ausgleiches mit Oeſterreich hinaus zu treiben 
Erfriſchungen eingenommen. Wie alljährlich wurden auch laſſung zu dieſem Mißverſtändniß mich gleich am erſten Tage [auf das unfichere Meer einer „Unabhängigkeit“, wie fie von 
k. 42.— Proben des Eſſens für die Mannſchaften dorthin gebracht, mit dem Fürſten wie mit Profeſſor Schwenninger auseinander dieſen Parteien verſtanden wird. 
3 von dem die geſammte Kaiſerliche Familie koſtete. Da auch] geſetzt habe. Wenn mein Name überhaupt im Juſammenhang] Am Sonnabend waren die Straßen von Peſt militärisch 
4091 das Gefolge zugegen war, mußten erneute Proben geholt Nee . genannt wurde, jo iſt es gegen meinen ßeſetzt, aber um 10%, Uhr konnte das Militär in die Ka⸗ 
ohn werden. Nach dem Frühſtück fand im Garten der Villa] ausdrücklichen Wunſch geſchehen. f ſerne zurückgezogen werden, da ſich das Volk beruhigt hatte. 
5 das heimathliche Oſtereierſuchen ſtatt. Die Prinzen Etwas dunkel iſt die Sache aber immer noch, Herr] Am Sonntag und Montag find Ruheſtörungen nicht vor⸗ 
ſrauns⸗ mußten ſich zurückziehen und der Kaiſer und die Kaiſerin Krupp! Man weiß nun thatſächlich immer noch nicht, wer gekommen. 
verſteckten die prächtigen Chokoladeneier, die mit Konfekt eigentlich erzählt hat, daß Fürſt Bismarck geäußert haben Die Beſtattung der Leiche Koſſuths ſoll am Sonntag 
eln in Heinen Körben lagen. Auf den Ruf des Kaiſers ftürmten | fol, eine Ablehnung des ruſſiſchen Handelsvertrages bes den 1. April in ungariſcher Erde ftattfinden. Für ein 
mit lautem Jubel die Prinzen heraus und begannen ſich] deute den Krieg. Nun, der Vertrag iſt ja angenommen Denkmal ſind 100 000 Gulden gezeichnet. Eine Abordnung 
FRE nach Kinderart herzhaft um die Eier zu ſtreiten. Um jeden | und „des Krieges Stürme ſchweigen “. il der Gemeindebehörde der Stadt Peſt hat am Montag der 
5 Streit über ein Ei zu viel oder zu wenig zu vermeiden, Der Abſchluß eines ruſſiſch ⸗ öſterreichiſchen] Familie Koſſuths in Turin die Veileidsbezeugungen ſeiner 
0 wurden dieſe zum Schluß ſümmtlich auf einen Tiſch gelegt Jandelsvertrages; Der bevorſtehen ſoll, veranlaßt Die | Heimath überbracht und einen Kranz an der Bahre des 
(2452 und brüderlich getheilt. Zur Abendtafel waren der Kapitän | Pet. Wed.“ zu einigen Bemerkungen darüber, wie dieſes 5 niedergelegt. Der öſterreichiſche Generalkonsul 
shof und mehrere Offiziere des „Moltke“ geladen. Im Laufe | Frühjahr überhaupt unter ungemein friedlichen Anzeichen] in Turin theilte der Familie Koſſuths mit, daß der öſter⸗ 
— der Unterhaltung berührte der Kaiſer das Unglück auf dem beginne. Die Großmächte find mit ihren inneren Angele- reichiſch⸗ungariſche Minifter des Auswärtigen den Transport 
Panzer „Brandenburg“ und ſprach über engliſche Marine⸗ Den e beſchäftigt, die faſt überall ſich bis zu einem des Sarges Koſſuth's über öſterreichiſches Gebiet geſtattet 
h Verhältniſſe. Dann folgte noch ein Bierabend, der big ſolchen Grade verwickelt haben, daß fie die geſammte Auf⸗ hat. Zur Uebernahme der für das Nationalmuſeum in 
gegen 12 dauerte. Am Montag Mittag machte der Kaiſer merkſamkeit der Regierungen in Anspruch nehmen. Dann Budapeſt beſtimmten Bibliothek Koſſuth's iſt ein Beauf⸗ 
12 auf der „Chriſtable“ eine Fahrt nach der iſtriſchen Küſte ſchreibt das Petersburger Blatt weiter: tragter des ungarischen Unterrichtsminiſters in Turin ein⸗ 
u, wo die Yacht hinter Lovrana den Blicken entſchwand. „Die Wiederaufnahme normaler Handelsverkehrs ⸗Be⸗ getroffen. Die Leiche Koſſuths, welche auf dem Dampfer 
Nachmittags 4 Uhr fand für die Seekadetten und Schiffs⸗ ziehungen gerade zur Zeit der Eröffnung der Schifffahrt wird „Villano“ am nächſten Mittwoch in Fiume anlangt, wird 
u jungen beim Kaiſerpaar großes Eierſuchen ſtatt. ee e r dort von Abgeſandten der e ee e in Empfang 
933 Der Kaiſer hat dem Kaiſer Franz Joſef in einem] Trübes oder Dunkles iſt am europäiſchen Himmel 2 erblicken genommen und zuſammen mit den Ueberreſten der Gemahlin 
a Telegramm jeine Freude ausgedrückt, 10 bald in Abbazia — und niemals wäre die Welt fo erſtaunt und überraſcht, als] und der Tochter Koſſuths nach Budapeſt weiter traus⸗ 
ff Pp. iſchem Boden den ! jetzt, wenn irgend wo in Europa plötzlich irgend eine Ver⸗ I portirt werden. 


begrüßen und ihm dann auf öſterrei 


„eg Mifeitiig” 
die Regierung in auf keinem Staatsgebäude Trauer⸗ 
fahnen auszuſtecken. Von Sonntag ab fanden wieder Vor⸗ 
ſtellungen in den Theatern ſtatt, welche nur am Tage des 
Eintreffens der Leiche Koſſuth's ſowie am Begräbnißtage 
geſchloſſen ſein werden. 


— 


Berlin, 27. März. 

— Wie die „Köln. Ztg.“ nachträglich erfährt, hat de 
Kaiſer unmittelbar nach Eingang des ſtenographiſchen 
Sitzungsberichtes vom 3. März an den Kriegsminiſter 
ein huldvolles Telegramm gerichtet, das, an die 
Berathung des Militäretats anknüpfend, doch in erſter 
Linie der Befriedigung über das Entgegentreten des Kriegs⸗ 
miniſters wider die in letzter Zeit leider mehrfach erfolgten 
Antaſtungen der Familienehre (Fall Kirchhoff) Ausdruck 
verlieh. 

— Fürſt Bismarck hat, wie aus Friedrichsruh 
berichtet wird, den ganzen Winter hindurch die Nachwehen 
der letzten ſchweren Krankheit verſpürt; heute aber kann 
man ſagen: Der Geſundheitszuſtand des greiſen Fürſten iſt 
wieder völlig auf dem Standpunkte, wie vor dem Kiſſinger 
Aufenthalte. Die ärztlichen Einſchränkungen in Bezug auf 
Trinken und Rauchen ſind deshalb auch aufgehoben 
worden, und munter raucht der Fürſt alltäglich wieder 
ſeine lange Pfeife, die ihm vom Kammerdiener Pinnow 
mit liebevoller Sorgfalt in Ordnung gehalten wird. Der 
Fürſt darf auch wieder Wein trinken; nur auf den Genuß 
von Bier verzichtet er mit ſeltenen Ausnahmen. Mit dem 
körperlichen Wohlbefinden hat ſich uatürlich auch die allge⸗ 
meine Stimmung des Fürſten gehoben, und gerne ver⸗ 
plaudert er ein paar Stunden mit den Beſuchern, die das 
Herreuhaus in Friedrichsruh neuerdings wieder häufiger 
ſieht als in den letzten Monaten. Er hat auch nicht nur 
ſeine längeren Spaziergänge durch den Sachſenwald wieder 
aufgenommen, ſondern auch dieſer Tage davon geſprochen, 
nächſtens einmal wieder zu Pferde ſteigen und ſeine früher 
faſt täglich ausgeführten Spazierritte dem Tagesprogramm 
einreihen zu wollen. Nach all De ſteht zu erwarten, 
daß der Fürſt die ihm am 1. April, feinem 79. Geburts⸗ 
tage, bevorſtehenden Strapazen gut überſtehen wird; gering 
werden ſie ſicher nicht ſein, wie man aus der großen An⸗ 
zahl der ſchon gemeldeten Deputationen ſchließen kann. 
Auch die „Getreuen von Jever“ werden wieder mit ihren 
101 Kiebitz⸗Eiern erſcheinen, erhalten aber in dieſem 
Jahre durch die „Getreuen von Liegnitz“ inſofern Mit⸗ 
bewerber, als in Liegnitz beſchloſſen wurde, die weithin 
berühmten Möven⸗Eier des Kunitzer Sees bei Liegnitz in 
101 Exemplaren dem Alt⸗Reichskanzler überreichen zu laſſen. 
Ein Gedicht in ſchleſiſcher Mundart wird die Geburtstags⸗ 
ſpende begleiten. 

— Fürſt Bismarck beabſichtigt in dieſem Jahre auch in 
dem Mineralbad Brückenau (bayr. Reg.⸗Bez. Unterfranken) 
Kuraufenthalt zu nehmen. 

— Ueber die Urſprungszeugniſſe, welche bei der 
Einfuhr dentſcher Waaren nach Rußland beizu⸗ 
bringen ſind, macht der „Reichsanzeiger“ auf einen 
Erlaß des ruſſiſchen Finanzminiſteriums an die Zoll⸗ 
behörden aufmerkſam, in welchem nachſtehende zum Theil 
neulich bereits erwähnte Beſtimmungen getroffen worden ſind: 

Deutſche Wanren, über welche ordnungsmäßige Fracht⸗ 

papiere vorgelegt werden, ſind zu den in den Verträgen mit 
Dentichland und Frankreich vereinbarten Zollſätzen abzufertigen 
ſofern fie von einer ihren deutſchen Urſprung nachweiſenden 
Beſcheinigung begleitet oder mit Fabrikzeichen verſehen ſind, 
aus denen unzweifelhaft entnommen werden kann, daß ſie 
deutſcher Fabrikation ſind. Die genannten Urſprungszeugniſſe 
können von ruſſiſchen Geſandtſchaften, Konſulaten und Konfular- 
agenten, ſowie von deutſchen Handelskammern, Kommunal⸗ 
und Polizeibehörden unter Beifügung des Amtsſiegels oder 
auch von den deutſchen Zollämtern ausgefertigt werden. Die 
bei indirekter Einfuhr obligatoriſche Vorlage der Faktura des 
Fabrikanten kommt für deutſche Waaren in Wegfall; ebenſo 
wird die Vorlage einer von dem Ausgangszollamt des Durch⸗ 
fuhrlandes ausgeſtellten Beſcheinigung darüber, daß die 
Waaren von ihrem Eintritt in das betreffende Land ab un⸗ 
unterbrochen unter Kontrolle der Zollbehörden geweſen ſind, 
nicht gefordert. Die Vorlage der Urſprungszeugniſſe kann bei 
der Einfuhr der Waaren, als Anlage der Frachtpapiere, oder 
bei Abgabe der Zolldeklaration, endlich auch jpäter, binnen 
drei Wochen und bezüglich des Zollamts zu Tiflis und der 
Zollämter an der Oſtküſte des Schwarzen Meeres binnen 
eines Monats nach dem Tage des Eingangs der Waaren er- 
folgen. Falls die Vorlage der Urſprungszeugniſſe erſt nach 
der für die Abgabe der Deklaration vorgeſchriebenen Friſt 
erfolgt, hat der Empfänger auf der Deklaratkon den deutſchen 
Urſprung der Waaren zu beſcheinigen. 

— Zum Kommandantender Wartburg hat der Großherzog 
von Sachſen⸗Weimar den Hauptmann v. Kranach vom 1. Garde, 
regiment z. F., früher Adjutant des Großherzogs, ernannt. Der 
neue Wartburgkommandant iſt ein Nachkomme von Lucas 
ranach. Somtt iſt der Wartburg, der berühmten Stätte der 
Reformation, ein Hüter beſtellt, deſſen Name mit der Reformation 
verknüpft iſt. Der Wartburgbeſuch des Kaiſers wird, wie 


meldet wird, von Coburg aus, wohin ſich der Kaiſer zu den 


ermählun gsſeierlichkeiten begiebt, am 21. April erfolgen. 

— 60 Hanptleute find am 1. März in das Gehalt 
der erſten Klaſſe aufgecückt. Von ihnen gehören 55 der 
Jufanterie an, 2 der Kavallerie und 3 der Feldartillerie. Die 
Hauptleute der Infanterie befinden ſich ſeit März, April und 


Mai 1891 in der Hauptmannsſtellung und ſind Ir 1875 bis 


1879 Offiziere; die Rittmeiſter der Kavallerie find ſeit Juli und 
Auguſt 1889 in ihrer Stellung und ſeit 1873 und 1874 Offiziere. 
Das Patent der aufgerückten Hauptlente der Feldartillerie iſt 
vom Februar und März 1891; Offiziere ſind dieſe ſeit 1876. 

— Im Offizierkorps des Beurlaubtenſtandes des 
preußiſchen Heeres waren die Beförderungen im März nicht ſehr 
beträchtlich. 18 Bremierlientenants find zum Hauptmann oder 
Rittmeifter, 52 Sekondelieute nants und 55 Vizefeldwebel zum 
Sekondelieutenant befördert worden. Wiederangeſtellt iſt ein 
Offizier a. D., ausgeſchieden ſind 93 Offiziere. 

— Heinrich owe, der Erfinder deskugelſichern Panzers 
hat an einem der letzten Abende im, Wintergarten“ zu Berlin . 
Erfindung dem großen Publikum vorgeführt. Er hatte beabſichtigt, 
den Panzer ſelbſt anzulegen und auf ſich ſchießen zu laſſen, 
allein die Polizei hatte dazu die Erlaubniß verweigert. Aber 
auch ſo konnte man ſich von der Kugelſicherheit des Panzers 
hinreichend überzeugen. Er wurde einer lebensgroßen aus 
Gips hergeſtellten Huſarenfigur angelegt und auf eine Ent⸗ 
fernung von höchſtens 15 Schritt unter das Feuer eines deutſchen 
Militärgewehres (Modell 88, Kaliber 8 Millimeter) genommen. 
Kapitän Leon Martin, der mit Frank Weſtern durch ſeine 
Leiſtungen als Kunſtſchütze das Publikum geradezu verblüfft 
hatte, gab auf die Figur eine Anzahl Schüſſe ab. Herr Dowe 
trug nachher den Panzer im Saale umher und man konnte 
deutlich wahrnehmen, daß die Geſchoſſe in die Maſſe eingedrungen 
waren, aber nicht herausgetreten waren. Der Panzer erwies 
ſich alſo als undurchdringbar, ſeine Sicherheit gegen Kugeln, die, 


der „Budäpeſter Korreſpondenz“ hat 


3000 Meter einen ee tödten können, war feſtgeſtellt. O 
er in irgend einer Weiſe 25 Kriegszwecke verwendbar gemacht 
werden kann, iſt noch fraglich. | 

— „Hoc lebe die Anarchie“ und „Hoch lebe die 
Revolution“, ſo lautete eine Inſchrift in weißen Buchſtaben 
auf einer blutrothen Fahne, die am erſten Oſterfeiertage 
Morgens 5½ Uhr an der Schillingsbrücke in Berlin an dem 
über die Spree laufenden Telephondraht befeſtigt war. Da man 
die Fahne von keiner Seite erreichen konnte, mußte die Feuer⸗ 
wehr alarmirt werden, die mit Hilfe der mechaniſchen Leiter 
die Fahne beſeitigte. Trotz der frühen Morgenſtunde hatte der 
Vorfall eine große Anſammlung Neugieriger veranlaßt. 

In Belgien hat das Miniſterium ſeine Entlaſſung ein⸗ 
gereicht. Der König, der ſoeben von einer Reiſe nach 
Brüſſel zurückgekehrt iſt, hat jedoch nur das Entlaſſungs⸗ 
geſuch des Miniſterpräſidenten Beernaert und des Juſtiz⸗ 
miniſter Lejeune genehmigt. Die übrigen Miniſter werden 
im Amte bleiben. 

Rußland. Die Stadtverordneten -Verſammlung von 
Petersburg hat beſchloſſen, dem Zaren ihren Dank zu 
unterbreiten für die Sorge um die Wohlfahrt des Volkes 
durch Abſchluß des deutſch⸗ ruſſiſchen Handelsver⸗ 
trages. 

Braſilien. Der unblutige Sieg, welchen der Präſident 
Peixoto vor Rio de Janeiro durch die feige Flucht der 
aufſtändiſchen Flotte über die Rebellen davongetragen hat, 
macht ihn, wie es ſcheint, zum granjamen Diktator. Er 
hat die Beſtimmungen aus den Jahren 1838 und 1851 
wieder in Kraft treten laſſen, nach welchen die H inrich⸗ 
tung aller Perſonen, Juländer ſowohl als Aus⸗ 
länder, welche ſich irgendwie an der Revolution be⸗ 
theiligt haben, ohne gerichtliches Verfahren ſtatthaft iſt. 
Man erwartet von den europäiſchen Mächten, daß ſie ſich, 
ſoweit Ausländer hierbei in Betracht kommen, dieſem un⸗ 
geſetzlichen Verfahren entgegenſtellen werden. 


—— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. März. 


— Die Weichſel iſt hier, nachdem ſie in den letzten 
Tagen der vorigen Woche wieder etwas, und zwar bis auf 
3,14 Meter geſtiegen war, nunmehr wieder im Fallen 
begriffen, der Pegel zeigte heute Nachmittag 2,62 Meter. 
Von Warſchau wird anhaltendes Fallen des Stromes 
gemeldet; dort betrug der Waſſerſtand heute nur noch 
1,62 Meter. 

— Das Reichs marine Amt hat von einer Indienſt⸗ 
ſtellung des Vermeſſungsfahrzeuges Nautilus für die kom⸗ 
menden Sommermonate Abſtand genommen und wird 
die alljährlichen Küſtengewäſſer⸗Vermeſſungen, Pei⸗ 
lung en u. ſ. w. in der Oſtſee durch zwei Peilboote aus⸗ 
führen laſſen, die der erſten (oſt⸗ und weſtpreußiſchen) und 
dritten (ſchleswig ⸗ holſteiniſchen) Küſtenbezirks⸗Inſpektion 
ur Verfügung geſtellt werden. In der Nordſee wird die 

ermejiungen das Fahrzeug Albatros, Kommandant Kapitän⸗ 
lieutenant Faber, im April wieder aufnehmen. Schon ſeit 
zwei Jahren läßt das Reichsmarine⸗Amt zur Anfertigung 
neuer Seekarten von den heimiſchen Küſten ſämmtliche 
Hafeneinfahrten, Rheden, Ankerplätze u. ſ. w. von neuem 
aufnehmen. Dieſe Neuaufnahmen haben im Vergleich zu 
den alten an verſchiedenen Stellen, z. B. in der Danziger 
Bucht, recht erhebliche Bodenformations⸗ Aenderungen feſt⸗ 
geſtellt. 

— In dieſen Tagen wurden an die Lehrerwaiſen der 
Provinz Weſtpreußen die laufenden Frühjahrsunterſtützungen, 
welche je 15 bis 36 Mark betragen, verſandt. Es wurden etwa 
40 Waiſen unterſtützt. Nach 4 bis 5 Jahren werden nur noch 
ſehr wenige Waiſen Unterſtützungen erhalten, ſo daß dann außer 
den bereits dem neuen Peſtalozzi⸗Verein überwieſenen 
Kapitalien von 5000 Mk. auch die Reſtſumme ihm überwieſen 

| werden kann. Wahrſcheinlich wird dann die Höhe des Reſerve⸗ 
kapitals von 30000 Mark erreicht, und die Unterſtützungen an 
die Lehrerwittwen können dann erhöht werden. Im neuen 
Peſtalozzi⸗Verein konnte die Gaukaſſe bei der halbjährigen Ab⸗ 
e auch der Hauptkaſſe zu Danzig faſt 1200 Mark 


überweiſen. 

— Zum letzten Male in dieſem Jahrhundert iſt 
das . e in den März gefallen und da das Wetter ſo 
herrlich war wie ſonſt ſehr ſelten um dieſe Jahreszeit, wird 
man vielleicht im zwanzigſten Jahrhundert noch oft von den 
grünen Oſtern 1895 reden und ſchreiben. Lachender Sonnen⸗ 
ſchein vom blauen Himmel und laue Lenzluft lockten ins Freie. 
Die Vergnügungslokale waren gut beſucht, aber noch ſtärker das 
weite Wirthshaus „Zur freien Luft.“ Ein eigenartiger „offener“ 
Omnibus, der ſeit einigen Tagen in den Dienſt der Ortsein⸗ 
geſeſſenen geſtellt iſt, vermehrte in den Feiertagen die Fahr⸗ 
zeuge und belebte das Straßenbild. Der Fährdampfer „Fortuna“ 
war unausgeſetzt gefüllt mit feſtlich geputzten, fröhlichen Menſchen, 
die nach „Jenſeits“ fuhren. Vom Ruderverein unternahmen 
auch ſchon einige Mannen eine Weichſelfahrt nach Böslershöhe, 
andere heroiſche Naturen lagerten ſogar ſchon auf dem grünenden 
Raſen, nichtachtend des drohenden Schnupfens. In der 
Reſtaurationsrunde auf dem Schloßberge, an deſſen Abhängen 
die Fliederbüſche ſchon mächtig treiben, ſaßen am Feiertage — 
ein ungewöhnlicher Anblick im März — ſchon — lürfende 
Menſchenkinder. Die Mllitairbehörde hatte zur Belebung der 
Oſterfrende bei den Marsſöhnen und denen, die ihnen anver⸗ 
wandt und zugethan ſind, dadurch beigetragen, daß die neuen 
Schützenſchnüre für die Bruſt der guten Schützen rechtzeitig 
zum Feſt geliefert waren. Mancher Gefreite wird ſich durch 
dieſe Fangſchnüre — über deren Zweckmäßigkeit und Form ſich 
freilich ſtreiten läßt — im Geiſte dem General näher gerückt 
fühlen, der ja auf dem Rocke auch ähnliche Gebilde der Poſamentier⸗ 
arbeit trägt, aber nicht einmal alle Tage. Jedenfalls ruhte an 
dieſen Oſterfeiertagen manches Auge mit Wohlgefallen auf dieſem 
äußeren Zeichen der Anerkennung militäriſcher Treffſicherheit. 
Auf dem Getreidemarkt erklangen an beiden Feiertagen luſtige 
Weiſen der Militärkapellen, Abends concertirten die 
Kapellen im Tivoli und Schützenhauſe. 

Im Stadttheater wurde das durch die Charwoche unter⸗ 
brochene Gaſtſpiel der „Dresdener“ am erſten Feiertage mit 
der Aufführung des Hillern'ſchen Luſtſpiels „Augen der 
Liebe“ fortgeſetzt. Das locker gefügte und in ſeiner Entwickelung 
nur ſchwach motivirte Stück gefiel gleichwohl in Folge der vor⸗ 
üglichen Darſtellung, namentlich der beiden Hauptrollen. Fräu⸗ 
ein Maſſon ſpielte den naſeweiſen Backfiſch Fifi mit ent⸗ 
ückender Friſche und großer Drolligkeit. Würdig ſtand ihr 

err Ottbert als Maroly zur Seite, der den prächtigen, 
reilich etwas beſchränkten Lieutenant gewandt und ohne jede 
Mebertreibung vorſtellte. Herr Krueger machte aus dem etwas 
farbloſen Grafen Brunneck, was ſich aus dieſer Rolle über⸗ 
haupt machen läßt, und war wenigſtens nicht langweilig, und 
Fräulein Doppel bauer zeichnete ſich als Priska urch große 
nnigkeit und ſchöne Sprache aus. Das Publikum amüſirte ſich 
ei dieſem Stück ebenſo wie bei dem vorausgegangenen „Feuer 
in der Mädchenſchule“, in welchem Fräulein Maſſon Ge⸗ 
legenheit hatte, ihre Kunſt der Darſtellung in allen Regiſtern 
des Uebermuthes, der kindlichen Naivetät, wie des tiefſten Ge⸗ 
kühls und des Schmerzes zu zeigen. — Am zweiten Feiertage 


I wie es bei dem deutſchen Militärgewehr der Fall iſt, noch auf 


wurden evenfalls unter lebhaftem Beifall und ben gut beſuchtem 
Haufe nicht weniger als drei Stücke gegeben: Erziehungsreſultate, 


ein ziemlich albernes, altes Stück von Blum, der immer gern 
geſehene Einakter von Hugo Müller, „Im Warteſalon 1. Klaſſe“ 


und Wilbrandt's „Jugendliebe“. Herr Ottbert als Ferdinand 
von Bruck und Fräulein Maſſon als leidenſchaftlicher und dann 
gezähmter Wildfang wurden beſonders durch Applaus aus⸗ 
gezeichnet. 

— Recht trübe Oſterfeiertage haben ſich die beiden Fabrik⸗ 
arbeiter Guſtav Wackermann und Wilhelm Schulz von hier 
bereitet. Sie gingen am Sonnabend Abend zwiſchen 7 und 8 
Uhr die Oberthornerſtraße hinauf, wo ſie zwei anderen Arbeitern 
begegneten, welche ſie anrempelten. Alsbald entſpann ſich eine 
tüchtige Schlägerei, in deren Verlauf die letzteren beiden 
Arbeiter die Meſſer zogen und ihre Gegner damit bearbeiteten. 
Wackermann erhielt einen Stich in den Kopf, Schulz einen Schnitt 
in die rechte Halsſeite und einen nicht ungefährlichen Stich in die 
Bruft; Sch. liegt ſchwer krank darnieder. Leider iſt es noch nicht 
gelungen, der Meſſerbolde, die ſich nach vollbrachter That natürlich 
ſchleunigſt aus dem Staube machten, habhaft zu werden. 

— Diejenigen Herren, welche das Glückwunſchtelegramm 
zum Geburtstage des Fürſten Bis marck unterzeichnen wollen, 
werden hierdurch noch davon in Kenntniß geſetzt, daß Bogen zum 
Unterſchreiben außer in der Röthe'ſchen Buchhandlung noch in 
den Hotels zum Schwarzen Adler, Goldenen Löwen und Deutſches 
Haus ausliegen, ſowie in den Lokalen der Herren Kalmukow, 
Seyck, im Wiener Caffee und im Pſchorrbräu. Zur Beſtreitung 
der Koſten werden die Unterſchreibenden gebeten, je 15 Pfennig 
zu erlegen und Beruf und Stand hinzuzuſetzen. Sehr wünſchens⸗ 
werth iſt es, daß die Namen deutlich geſchrieben werden. 

— Der polniſche Verein zur Unterſtützung der 
lernenden männlichen Jugend in Weſtpreußen, 
welcher gegenwärtig 65 Jahre beſteht, zählte im vorigen Jahre 
564 Mitglieder, welche 4532 Mk. an Beiträgen aufbrachten; die 
geſammte Einnahme betrug 9480 Mk., die Ausgabe 6366 Mk.; 
es wurden unterſtützt 21 Studirende und 62 Gymnaſiaſten mit 
zuſammen 5913 Mk. 

— Dem Rechnungsrath, Gerichtskaſſenrendanten Fenski 
in Bromberg iſt der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen 
worden. a 

— Dem Regierungs⸗Baumeiſter Böhm in Poſen iſt die 
Verwaltung der neu errichteten Gewerbe⸗Inſpektion zu Bromberg 
übertragen worden. — Der Gewerbeinſpektions⸗Aſſiſtent, Re⸗ 
gierungs⸗Baumeiſter Leſſer in Berlin iſt mit Wahrnehmung 
der Geſchäfte eines Aſſiſtenten bei der neu errichteten Gewerbe⸗ 
Inſpektion zu Bromberg beauftragt worden. 

— Der Regierungsrath Frhr. v. Maltzahn iſt zum Ober⸗ 
Regierungsrath und Dirigenten der Kirchen⸗ und Schulabtheilung 
bei der Regierung zu Bromberg ernannt worden. 

— Der Regierungsbaumeiſter Schneider bei der Strom⸗ 
bauverwaltung in Danzig iſt als Hilfsarbeiter in das Miniſterium 
der öffentlichen Arbeiten berufen worden. 

— Der Pfarradminiſtrator Ruczynski iſt von Johannis⸗ 
dorf nach Chmielno bei Karthaus verſetzt worden. 

— Der Konſiſtorialrath Scheuner vom Konſiſtorium zu 
Poſen iſt zum Konſiſtorium in Königsberg in Stelle des in den 
Ruheſtand tretenden Herrn Konſiſtorialraths Krebs verſetzt. 

B Bon der Graudeuz⸗ Strasburger Grenze, 26. März. 
Die alleinige katholiſche Lehrerſtelle in Kl. Rehwalde iſt dem 
Lehrer Herrn Schwarz in Oſettno verliehen worden. — Auf 
leichtem Boden hat man mit der Ackerung begonnen und der 
Erde auch ſchon Sommerroggen, ſtellenweiſe auch ſchon Erbſen 
anvertraut. — Wie verlautet, wird beabſichtigt, die Ortſchaften 
Gr. Partenſchin und Summin vom Poſtbezirk Gr. Leiſtenau 
abzuzweigen und dem Poſtbezirk Oſtrowitt zuzutheilen. 

t Danzig. 27. März. In den beiden Feiertagen war infolge 
des prachtvollen Wetters der Fremdenverkehr nach den Vororten 
ganz gewaltig. Bevorzugt war beſonders der Aufenthalt an der 
See, und ſo hatten denn auch Zoppot und Weſterplatte die 
meiſten Beſucher, ſo daß ſich in den Etabliſſements und am 
Strande ſchon ein förmliches Saiſonleben entwickelte. Während 
man in Zoppot mit den Vorbereitungen zur Saiſon ſchon eifrig 
im Gange iſt, bleibt die Weſterplatte noch etwas zurück, beſonders 
mit dem Kurhausbau, obgleich derſelbe zum 1. Mai kontraktlich 
fertig ſein ſoll Doch ſind bereits in beiden Badeorten eine 
ganze Anzahl Wohnungen vermiethet, in Neufahrwaſſer beſonders 
an Badegäſte aus der Provinz. 

* Dauzig, 25. März. Die am Sonnabend abgehaltene 
ordentliche Generalverſammlung der Danziger Privat⸗Aktien⸗ 
Bank genehmigte die Dividende von 9 Prozent für 1893. Die 
Ergänzungswahlen für den Verwaltungsrath fielen auf die 
Herren A. P. Muscate und H. Laubmeyer in Danzig und 
G. Hoene⸗Leeſen. In der ſich anſchließenden außerordentlichen 
General⸗Verſammlung wurde die Erhöhung des Grund⸗Kapitals 
von 3 Millionen auf 4½ Millionen Mark beſchloſſen und den 
zeitigen Aktionären vor den übrigen Zeichnern ein Vorzugsrecht 
derart eingeräumt, daß ſie auf je zwei alte Aktien eine neue 
zum Kurſe von 125 Prozent zeichnen können. Die von den 
alten Aktionären bis zum 30. April nicht beanſpruchten neuen 
Aktien werden anderweitig im Wege der Zeichnung zum Kurſe 
von 125 Prozent begeben. Wie ſchon erwähnt, betragen die 
Reſerven der Bank 31,40 Proz. des Aktien⸗ Kapitals von 3 
Millionen Mark; die Dividende hat ſich für die letzten 10 Jahre 
durchſchnittlich auf mehr als 8¼ Proz. geſtellt. Der jetzt er⸗ 
folgte Abſchluß des ruſſiſchen Handels ⸗ Vertrages dürfte gerade 
für die weitere günſtige Geſchäfts⸗Entwickelung dieſer Bank von 
Bedeutung ſein. 

Der „Vorddeutſche Lloyd“ gab am Sonnabend Abend 
aus Anlaß des Stapellaufes des „Prinzregent Luitpold“ 
den Werkmeiſtern und Werkführern der Schichau'ſchen Werft ein 
Feſt mahl. 

t Danzig, 27. März. Der zur hieſigen Rhederei von 
F. H. Reinhold gehörige große Seedampfer „Carlos“ iſt auf der 
Reiſe von hier nach Rotterdam bei Maaslouis auf Strand 
gerathen. Der Kapitän hofft das Schiff durch Erleichtern der 
Ladung wieder flott zu machen. — Der derſelben Rhederei ge⸗ 
hörige, vor Kurzem im Maasrevier untergegangene Seedampfer 
„Lining“ liegt dort 18 Fuß tief im Treibſand und für die 
Schifffahrt ſo Kefährlich, daß das Wrack demnächſt gefprengt 
werden wird. Die Leichen der drei bei dem Untergang Ver⸗ 
unglückten ſind noch nicht gefunden worden. — Es ſteht jetzt 
ziemlich feſt, daß die Wohnung des kommandirenden Generals 
interimiſtiſch nach Langgarten in das Gebäude des Diviſions⸗ 
kommandos verlegt wird. Für letzteres werden bereits ander⸗ 
weitig auf der Rechtſtadt Unterkunftsräume geſucht. 

Danzig, 25. März. Das Schiffsjungenſchulſchiff „Nixe“ iſt 
am Freitag von Kiel hier eingetroffen, um an der hieſigen kai. 
Werft außer Dienſt geſtellt und reparirt zu werden. — Die grauſige 
Selbſtverſtümmelung, von der dieſer Tage berichtet wurde, 
hat bereits den Tod der unglücklichen Irrſinnigen, der 23 jährigen 
Schmiedemeiſterfrau Taube, zur Folge gehabt. Sie iſt Freitag 
früh im hieſigen chirurgiſchen Lazareth geſtorben. Kurz vor 
ihrem Tode war ihr das volle Bewußtſein zurückgekehrt und ſie 
richtete an ihre Umgebung verwundert die Frage: „Ich ſoll mir 
die Augen ausgeriſſen haben?“ Frau T. hatte kürzlich einem 
Kinde das Leben gegeben; letzteres befindet ſich wohl und munter. 
— Die zweite diesjährige Schwurgerichtsperiode beginnt 
am 30. April unter dem Vorſitz des Herrn Landgerichtsdirektors 
Geh. Juſtizrath Birnbaum. — Die Herren Froeſe und Bahrendt 
haben ihr Grundſtück in Ziganken berg an Herrn L. Hartmann 
in Vietz verkauft. Herr H. beabſichtigt auf dem Grundſtück eine 
Kunſtſtein⸗ und Mörtelfabrik, ſowie eine Ziegelei zu 
erbauen. Ebenfalls eine neue Ziegelei will der Beſitzer Schwert 
auf ſeinem Grundſtück in der Ortſchaft Hölle, Kreis Danziger 
Höhe, anlegen. - 
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N. März. Hente und 1 den L 
egen des Danziger Freihafen⸗ Projektes 
m Vonfitze des Herrn Ober enten v. Goßler 
1 8 Beſprechungen nehmen Vertreter der Re⸗ 
erung, der Stadtbehörden und heute hier eintreffende 
ummiſſare aus dem Finanz⸗, Kriegs⸗ und Arbeitsminiſterium, 
wie aus dem Reichsmarineamt Theil. 
rx Kulmer Stadtniederung, 25. März. Die erſten dies⸗ 
Babe! en Rartoffelanffäufer aus der Elbinger Gegend find 
at ihren Kähnen an der Verladeſtelle Grenz eingetroffen. Sie 
zahlen die „Blauen“ à Ctr. 1,40 Mk. Da noch ſehr viele Kar⸗ 
eln in der Niederung vorhanden find, dürften die Händler 
pald Ladung bekommen. 
K Thorn, 26. März. Auf der Weichſel herrſcht hier zur 
it ein ſehr reger Verkehr. Stromauf und ſtromab treffen 
ähne ein. Am hieſigen Ladeufer liegen 4 bis 5 Kähne neben ⸗ 
einander, auf der Uferbahn reichen die geſtellten Waggons für 
Umſchlagverkehr kaum aus. Berechtigt iſt der Wunſch, daß 


ie ÜUferbahn als Station behandelt und in deu direkten 


Verkehr aufgenommen wird; entſprechende Anträge ſind 
bereits geſtellt. 

Thorn, 25. März. Jafolge des deutſch⸗xuſſiſchen Handels⸗ 
vertrages ſind, wie aus Warſchau gemeldet wird, gegen 1000 
mit Getreide beladene Waggons aus dem Weichſelgebiete, 
urſprünglich nach Oeſterreich beſtimmt, nunmehr nach Preußen 
geſandt worden. Bedeutende Getreidevorräthe auf vielen Stellen 
er Südweſtbahnen nehmen jetzt ihren Weg über Grajewo nach 
Oſtpreußen. — Der Kommunalſteuerzuſchlag für das 
Steuerjahr 1894/95 wird vorausſichtlich auf 250 Prozent, alſo 
30 Prozent weniger als im Vorjahr, feſtgeſetzt werden. 


X Gollub, 28. März. Die Einführung ruſſiſcher Pferde 
über Dobrezyn nach Preußen kann in jeder Woche am Sonnabend 
Wormittag erfolgen. Mit der Unterſuchung der einzuführenden 
Thiere iſt Herr Kreis⸗ und Grenzthierarzt Tiede hier betraut. 
— Auf der Feldmark des Ziegeleibeſitzers Templin in Ellerbruch 
iſt beim Steingraben unter einem großen Steinblock eine Urne 
gefunden worden. Werthgegenſtände wurden in der Aſche nicht 
s 
EeEchwetz, 26. März. Die Nachricht, daß Herr v. Wuthenan⸗ 
Poledno das Gut Konopath gepachtet habe, beruht auf einem 
Irrthum. 

y Flatoo, 26. März. An der Nakel⸗Konitzer Bahn 
ſollen im Flatower Kreiſe außer den bereits genannten Bahn⸗ 
Höfen Kamin und Vandsburg noch die Bahnhöfe Hohenfelde 
und Zempelburg gebaut werden. Dann ſoll dem Bau fol⸗ 
gender Chauſſeen näher getreten werden: 1) einer Chauſſee 
von Zempelburg über Groß⸗Loßburg und Waldau, welche über 
Groß ⸗Klonia gehen und den Tucheler Kreis mit dem Bahnhof 
Zempelburg verbinden ſoll; 9) die von Alt⸗Petzin nach Tarnowle 
Zu erbauende Chauſſee ſoll bis zum Bahnhof Plietnitz der 
Schneidemühl⸗Neuſtettiner Bahn verlängert werden, wodurch 
der Flatower Kreis auch mit dieſer Bahn Verbindung erhalten 
würde; 3) einer Chauſſee von Vandsburg über Illowo nach den 
Königlichen Forſien. 

Tt. Krone, 26. März. Die Stadtverordneten haben 
den Etat für 1894/95 in Einnahme und Ausgabe auf 124263 Mk. 
feſtgeſtellt und beſchloſſen, daß für das kommende Etatsjahr an 
Gemeindeeinkommenſteuer 230 Proz. als Zuſchläge von der 

antseinkommenſtener, 43 Proz. als Zuſchläge zur Grund⸗ und 
Gebäudeftener und 38 Proz. als Zuſchläge zur Gewerbeſteuer 
erhoben werden. 
| An der Hiefigen Bauſchule fand in der vorigen Woche 
‚unter dem Vorſitz des Herrn Geh. Bauraths Freund aus 
Marienwerder die Abgangsprüfung ſtatt. Dieſe haben be⸗ 
ſtanden: Barkow, Barutta, Böttcher, Broszeit, Fälske, Gemming, 
Groß, Haberlandt, Herter, Lenz, Lieb, Manke, Maskow, Michel, 


ögelin, Nickel, Schüler, Steingräber, Wark, Wehrmeyer und 
Weinſtrauch. 
| W Pelplin, 26. März. Die Viſitations⸗ und Firmung 3- 
weife des Biſchofs begiunt im nächſten Monat Mai, und 
war werden zuerſt die großen Kirchen in Danzig beſucht. — 
Au Gründonnerstag vollzog der Biſchof die Ceremonie der 
Fußwaſchung und die Weihe der Tauf⸗ und Firmungsble. 

yz Elbing, 27. März. Die Blechwaarenfabrik und das 

(Emallirwerk von Neufeld erhielt in den letzten Tagen fo große 
(Aufträge ans Rußland, daß 70 Arbeiter neueingeſtellt werden 
mußten. 

Elbing, 25. März. (E. 3.) Der große Raddampfer, 
Bremer Lloyd gebaut wird und für den Perſonenverkehr zwiſchen 
Bremen, Hamburg, Norderney ꝛc. dienen ſoll, wird in der erſten 
Hälfte des April vom Stapel gehen. Da der Dampfer zum Ein⸗ 
ſetzen der Maſchinen unter den am Aſchhofgraben befindlichen 
Dampfkrahn gebracht werden ſoll, hat ſich, da der Dampfer 18 
Meter breit iſt, die Nothwendigkeit herausgeſtellt, einen Theil 
der über den Aſchhofgraben führenden Brücke abzubrechen. 

Marienburg, 27. März. Ein ſeltener Fund wurde in 
der vorigen Woche auf dem Hofe des Zimmermeiſters Scharf 
in Vogelſang gemacht. Ein Lehrling traf beim Erdegraben 
in einer Tiefe von etwa ½ Meter auf ein thönernes Gefäß, das 
er mit dem Spaten zerſchlug. Zu ſeiner Ueberraſchung rollten 
ihm eine Anzahl Geldſtücke vor die Füße und bei weiterem 
Nachſuchen faud er gegen 20 theilweiſe noch recht gut erhaltene 
Gold⸗ und Silbermünzen von der Größe eines Thalers bis 
zu der eines Zehnpfennigſtücks. Die Münzen, unter denen ſich 
einige ſogenannte Georgsthaler, ſowie auch ſolche öſterreichiſchen 
und polniſchen Gepräges befinden, ſtammen zum größten Theil 
aus dem 16. und 17. Jahrhundert. 

H Königsberg, 26. März. Nach Ausweis des dem Laud⸗ 
tage vorgelegten Etatsentwurfs für das Jahr 1894/95 beträgt 
der für die UÜUniverſität Königsberg erforderliche 
Geſammtzuſchuß 817030 Mk., d. i. 7000 Mk. mehr als im vorigen 
Jahre. An einmaligen und außerordentlichen Ausgaben find 
52500 Mk. zum Ankauf des neben dem anatomiſchen Inſtitut 
belegenen Grundſtücks erforderlich, damit die Oſtſeite der Anſtalt 
nicht durch einen Privat⸗Vorbau eine Einbuße an Licht erleidet. 
Ferner wurden 180000 Mk. zu einem Um⸗ und Erweiterungs⸗ 
bau der mediziniſchen Klinik verlangt, da die bisherige Unter⸗ 
bringung der Kranken mit erheblichen Mängeln verbunden war. 
Nach Vollendung dieſes Baues werden in der Klinik 87 Betten 
vorhanden fein. Zunächſt werden für das nene Rechnungsjahr 
nur 100000 Mk. als erite Rate eingeſtellt. — In der vorigen 
Woche iſt mit der Herſtellung des Fundaments für das Denkmal 
des Kaiſers Wilhelm J. der Anfang gemacht worden. Die 
Arbeiten ſollen nun jo beſchleunigt werden, daß die Enthüllung 
des Denkmals zur Zeit der Kaiſermanöver erfolgen kann. — 
Wie ſehr für junge Damen der Beruf als Rinder 
gärtnerinnen zu empfehlen iſt, geht aus der Thatſache her⸗ 
vor, daß ſämmtliche 15 Examinandinnen, welche hier in der 
vorigen Woche die Prüfung als Vorſteherinnen von Kindergärten 
beſtanden haben, ſofort zu Anſtellungen gelangten. — Im Anfang 
dieſes Monats fand eine Verſammlung der hieſigen Schneider 
und Schneiderin nen, welche in der Herrenſchneiderei 
beſchäftigt ſind, ſtatt, in welcher unter Darlegung der Verhältniſſe 
A. ürmiſchen Debatten beſchloſſen wurde, ſofort nach dem 


e eine 25 prozentige Lohnerhöhung von den Arbeitgebern 

angen. Gleichzeitig wurde beſchloſſen, an der Feier des 

eriten Mai als Feſttag der Sozialdemokratie ſich zu betheiligen. 

Königsberg, 26. März. Der verſtorbene Generalſuperinten⸗ 
nt Herr Pötz wurde am Sonnabend Nachmittag unter außer⸗ 

icher Betheiligung zur letzten Ruhe geleitet. Die Trauer⸗ 

eier nahm ihren Anfang mit einem Gottesdieuſt in der Schloß⸗ 

kirche, in welcher die Leiche aufgebahrt ſtand. Eingeleitet wurde 
die Feier mit dem Vortrage des Liedes „Jeſus meine Zuverſicht“ | 


daun hielt Konſiſtorialrath Pelka A in welcher er 


| ** e on ckenzahn ziehen laſſen, wobei ihm der Gaumen verwundet und 
welcher auf der hieſigen Schichau'ſchen Werft für Rechnung des — — gealtert Au Trotz dieſer Verletzungen 


des von Pr 


in tief ergreifenden Borten des Verluſtes gedachte, den die 
Brovinzialticche durch 1 Ninſcheiden ihres Oberhirten erlitten 
dat Dann ſetzte ſich der eichenzug nach dem neuen Altroß⸗ 
gärter Kirchhofe in Bewegung. Vorauf fuhren zwei Equipagen 
2 den dem Entſchlafenen gewidmeten koſtbaren Blumen“ und 
ranzſpenden. Unmittelbar hinter den Equipagen ſchritt eine 
re * des Predigtamts, welche Palmenwedel und 
bedeckt 8 Kerzen kam der mit einer Fülle von Kränzen 
e Sarg, zu beiden Seiten von je drei Geiſtlichen geleitet. 
Hinter dem Sarge ſchritten die drei Söhne des Verſtorbenen 
und die Spitzen der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden, unter 
ihnen die Herren Oberpräſident Graf zu Stolberg, General⸗ 
Lieutenant v. Alberti, Konſiſtorialpräſtdent Freiherr v. Dörnberg, 
Landeshauptmann v. Stockhauſen, Oberbürgermeiſter Hoffmann 
und der aus Danzig herübergekommene Generalſuperintendent 
von Weſtpreußen, Döblin und eine lange Reihe Geiſtlicher, die 
hieſigen vollzählig und aus der Provinz gegen fünfzig. Die 
Räthe und Beamten des Konſiſtortums und ſonſtige Herren, die 
dem Verſtorbenen nahe geſtanden hatten, bildeten die Mitte des 
Zuges, welcher durch eine Anzahl von Mitgliedern des Krieger⸗ 
vereins geſchloſſen wurde. Auf dem Kirchhofe angelangt, wurde 
der Trauerzug von den Klängen eines von einer Kapelle ge⸗ 
ſpielten Chorals empfangen. Au der Gruft ſang der Sängerchor 
den Choral „Was Gott thut, das iſt wohlgethan“, auf welchen 
Geſang die Rede des Hrn. Konſiſtorialrath Lic. Eilsberger folgte. 
Eine Provinzial⸗ Gewerbe ⸗Ansſtellung in Königs⸗ 
berg iſt für das Jahr 1895 geplant. Die Anregung dazu iſt 
von dem Polytechniſchen und Gewerbe-Berein ausgegangen, welcher 
im nächſten Jahre auf eine fünfzigjährige Thätigkeit zurückblicken 
wird. In der Vorſtands⸗ und Ausſchußſitzung ſind die erſten 
einleitenden Beſchlüſſe gefaßt worden. Allſeitig kam die Anſicht 
zum Ausdruck, daß der Adſchluß des Handels vertrages mit Ruß⸗ 
land dem Gewerbe und der Induſtrie ebenſo förderlich ſei, wie 
dem Handel, und daß es nun Sache der betheiligten Kreiſe ſei, 
aus dem für zehn Jahre geſicherten friedlichen Verkehr mit dem 
großen Nachbarſtaate und dem zu erwartenden allgemeinen Auf⸗ 
ſchwung der Erwerbsverhältniſſe möglichſten Nutzen zu ziehen. 
Insbeſondere bemerkte Herr Regierungs- und Gewerberath Sack, 
er habe bereits mit einer größeren Anzahl maßgebender 
Perſönlichkeiten in der Stadt und in der Provinz Fühlung 
genommen, und überall freudiges Entgegenkommen gefunden. 
Es beſteht die Abſicht, zunächſt durch Zeichnung von Garantie⸗ 
ſcheinen in Höhe von ungefähr 150000 Mk. die finanzielle Grund⸗ 
lage des Unternehmens zu ſichern. Auch wurde ins Auge gefaßt, 


Weſtpreußen insbeſondere die dieſſeits der Weichſel gelegenen 


Städte: Elbing, Graudenz, Marienwerder und Thorn für die 


Ausſtellung zu intereſſtren. a 

Daß Herr Stadtrath a. D. Dr. Walter Simon unſerer 
Stadt ſein dauerndes Intereſſe bewahrt, davon legt ein für 
dieſen Sommer geplantes neues Projekt Zeugniß ab. Eine 
möglichſt große Zahl von Knaben unſerer Volks ſchu len ſoll 


nämlich in dieſem Sommer Schwimmunterricht erhalten. 


Daneben ſollen alle Volksſchüler, welche ſich als Freiſchwimmer 
ausweiſen können, eine Freibadekarte, ſowie auch das nöthige 
Badezeug geſchenkt erhalten. Außerdem dürfen täglich mehrere 
hundert Kinder frei baden. Auch hat Herr Dr. Simon angeregt, 
daß den Mädchen unſerer Volksſchulen ähnliche Vergünſtigungen 
in Bezug auf Freibaden und Schwimmunterricht zu theil werden 
ſollen, wofür die nöthigen Ausgaben zu beſtreiten er gerne bereit 
ſein will. 

AUAlleuſtein, 26. März. Am 20. d. Mis. ſtarb, wie ſchon 
berichtet, einer der älteſten Veteranen Oſtdentſchlands, der 
Freiheitskämpfer Anton Koza aus Woritten. Er bekleidete das 
Amt eines Gemeindehirten, dem er bis in ſeine letzten Lebens⸗ 
tage mit großer Pflichttreue vorſtand. Seine Lebenshaltung 
wurde ihm erleichtert durch die Invalidenpenſion, ſowie durch 
verſchiedene namhafte Unterſtützungen, die ihm alljährlich aus 
den Kreiſen der Offiziere und vom hieſigen Kriegerverein zufloſſen. 
Die Ehrenpflicht, dieſen verdienten Kriegergreis in würdigſter 
Welſe zur letzten Ruhe zu beſtatten, ließ ſich der Allenſteiner 
Kriegerverein nicht nehmen. Er rückte vorgeſtern mit der hieſigen 
Dragonerkapelle, der Schützen⸗ und der Geſangsabtheilung und 
mit ſchwarzumflorter Fahne nach Woritten aus, geleitete den 
Eutſeelten zur Todtenmeſſe in die Kirche zu Dietrichswalde und 
von da auf den Friedhof. Drei Salven donnerten über die 
Gruft und die Sänger ſtimmten einen wehwüthigen Scheidegruß 
au. — Einem traurigen Geſchick fiel vor kurzem der Tiſchler⸗ 
meiſter U. von hier zum Opfer. Er hatte ſich einen ſtarken 


begab er ſich Tags darauf in die hieſige Zündholzfabrik an die 
Arbeit, zog ſich aber durch die Gaſe der Fabrik eine Blut⸗ 
vergiftung zu, der er nach langer erfolgloſer Kur erlag. 
Inſterburg, 27. März. Die Geſchäfte des verſtorbenen 
Garniſonälteſten und Kommandeurs der 37. Kavallerie⸗Brigade 
herrn Oberſt v. Natzmer find bis auf Weiteres Herrn Oberſt 
ange, Kommandeur des 12. Ulanen⸗Regiments, übertragen 
worden. — Die wegen Verdachts des Kindes mordes verhaftete 
Dienſtmagd Amalie Walenski aus Kulligkehmen wurde dieſer 
Tage ans dem hiesigen Geriehtsgefänguiß nach dorthin traus⸗ 
portirt, um an Ort und Stelle einen Termin wahrzunehmen. 
Hierbei geſtand die Angeſchuldigte ihr Verbrechen im ganzen 
Umfange ein. | 
Krone a. Br., 25. März. Die von unſerer Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung in Sachen des Enteignungsver fahrens ein⸗ 
eſetzte Kommiſſion hat ihre Arbeiten beendigt. Als Ent⸗ 
ſchaͤdigung für das zum Bahnbau hergegebene Terrain werden 
den Adjazenten pro Morgen 270 Mark aus ſtädtiſchen Mitteln 
gezahlt werden. 
K Inewrazlaw, 25. März. Das Steinſalzbergwerk 
In owrazlaw verſendet ſoeben ſeinen Ceſchäftsbericht für das 


Jahr 1893. Der Salz⸗ und Gipsabſatz in dieſem Jahre betrug 


621669,78 Centner, 130460 Centner weniger als im Vorjahre. 
Der Salzabſatz hat im Auslande gegen das Vorjahr um 62,09 
Prozent abgenommen, während im Inlande eine Zunahme von 
11,19 Proz. ſtattfand. Der Gipsabſatz ſtellte ſich um 7,80 Proz. 
höher als im Vorjahre 1892. Rußland war ſeit dem Beginn 
des deutſch⸗ruſſiſchen Zollkrieges für die Aufnahme der Erzeng- 
niſſe des Bergwerkes verloren. Eine Beſſerung ſteht nach Ab⸗ 
ſchluß des deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrages zu erwarten. Der 
Bruttogewinn betrug 127715 Mk., davon wurden 78913 Mark 
für Abſchreibungen verwendet; dem Reſervefends wurden 2439 


Mark üverwieſen. Die Altionäre erhielten 1 Proz. Dividende. 


— Am Charfreitag iſt in Trieſt der ruſſiſche Konſul, Staats⸗ 
rath v. Kole mine, geſtorben. Vor 10 Jahren wurde ſein 
Name vielgenannt, als ſich ſeine erſte Frau, eine geborene Gräfin 
Hutten⸗Czapska, von ihm ſcheiden ließ und mit dem inzwiſchen 
verſtorbenen Großherzog von Heſſen eine ſpäter wieder 
aufgelöfre morganatiſche Ehe einging. 

— Appellationsgerichtsrath Auguſt Reichenſper ger iſt, 
wie die „Kölniſche Volkszeitung meldet, ſchwer erkrankt. Der 


bekannte Parlamenterier iſt 1808 in Koblenz geboren und > * a 
i ſche 


Jahre 1852 im preußiſchen Abgeordnetenhauſe die kat ho 
Fraction gegründet, die ſich vom Jahre 1861 Centrum 
nannte. 

— Bei der Fußwaſchung, welche alljährlich am Grün⸗ 
donnerstag, wie in der Wiener Hofburg, auch in der Reſidenz 


zu München ſtattfindet, hatten ſich in dieſem Jahre anſtatt 


der 12 alten Männer, die als Apoſtel bezeichnet zu werden 


pflegen, infolge eines Irrthums 13 eingefunden, ſodaß einer mit 


dem Verſprechen, nächſtes Jahr an die Reihe zu kemmen, und 


teſte der Verbleibenden war ein 91 jähriger ehemaliger Wacht ⸗ 


Da Ten RE 


ſchreiber aus Regensburg. Der Prinzregent begoß den 
entblößten Fuß eines jeden und trocknete ihn mit einem vom 
Oberſthofmarſchall überreichten Tuche, worauf der anweſende 
Stiftspropſt auch noch einen Kuß auf jeden Fuß drückte. 

— Beim Holen von Oſterwaſſer iſt dieſen Sonntag 
früh in Berlin der Kellner Heinrich Wer ſig ums Leben 
gekommen. Um 4 Uhr war eine kleine Geſellſchaft, die ſich in 
den Oſterſonntag hineingetrunken hatte, auf den Einfall ge⸗ 
kommen, dem alten Brauche gemäß Oſterwaſſer zu ſchöpfen. 
Man begab ſich an den Waſſerlauf der Spree, um das Waſſer 
zu holen. Dabei verlor Werſig das Gleichgewicht und ſtürzte 
in die Fluthen. Er wurde zwar noch lebend gerettet und nach 
einem Krankenhauſe gebracht, ſtarb aber dort noch an demſelben 
Morgen. 

— Eine böſe Oſterbeſcheerung iſt den Mitgliedern der 
Genoſſenſchaftsbauk der Berliner Süd⸗Weſtbürgerſchaft am Belle⸗ 
Allianceplatz zu Theil geworden. Der Syndikus hat der Ge⸗ 
noſſenſchaft mitgetheilt, daß durch Börſenſpiele eines Verwandten 
des einen Direktors und eines Mitglieds des Aufſichtsraths die 
Bank um etwa 400000 Mark geſchädigt worden ſei. Viele 
kleine Handwerker, Hausdiener und Dienſtmädchen ſind um ihre 
Spareinlagen gekommen. Der ſich auf nur rund 1700 Mk. be⸗ 
laufende Kaſſenbeſtand konnte noch ſicher geſtellt werden. Größere 
Banken baben ſich als Gläubigerinnen der Genoſſenſchaft bereit 
erklärt, ihre Forderungen auf 40 Proz. zu ermäßigen. Die Ge⸗ 
noſſenſchaft hatte beſchränkte Haftpflicht. 

— [Eijenbahnnnfälle.] In der Nacht zum Sonnabend 
fuhr auf dem Bahnhof zu Fiume bei der Weichenſtellung ein 
aus 18 Wagen beſtehender Poſtzug in den dort ſtehenden leeren 
Hof zug des deutſchen Kaiſers, zertrümmerte einen Puffer 
des Zuges und quetſchte einen Wagen ſtark zuſammen. Die 
Salonwagen wurden nicht beſchädigt. — Nach einer Mittheilung 
der Königlichen Eiſenbahndirektion Breslau iſt infolge eines 
Dammrutſches der Güterverkehr auf der Strecke Ottmachau⸗ 
Heinersdorf auf acht Tage eingeſtellt. Der Perſonenverkehr wird 
durch Umſteigen vermittelt. — Zwiſchen Hattingen und Barmen 
iſt am Sonnabend ein Güterzug entgleiſt. Mehrere Wagen 
wurden gänzleich zertrümmert, ſo daß die Strecke ſofort geſperrt 
werden mußte. — Der am Sonnabend Vormittag ½10 Uhr ans 
Berlin nach Hamburg abgegangene Zug iſt bei Hagenow 
Meckl. verunglückt. Vom Zugperſonal iſt eine Perſon todt, 
mehere verwundet. 

— Unter dem Verdacht, zwei Frauen in ſeiner Wohnung 
ermordet zu haben, iſt dieſer Tage der Abbé Payer, 
3 in St. Pierre de Chevennes (Depart. Iſere) verhaftet 
vorden. 

— General Gurko hat nach einem Aufenthalt von mehreren 
Tagen Berlin wieder verlaſſen und ſich über Köln nach 
Paris begeben, von wo aus er nach kurzem Aufenthalt ſeine 
Reiſe nach Monte Carlo fortſetzen wird. 

— Zum internationalen mediziniſchen Kongreß in 
Ro m find bisher ungefähr 4000 Theilnehmer eingetroffen, dar⸗ 
unter Profeſſor Virchow aus Berlin, Spencer, Wells und 
Thompſon aus London und Backer aus Paris. | 

— Lebende Hirſche ſind unlängſt auf Befehl des 
Kaiſers in den Königlichen Forſten am Werbellinjer 
eingefangen worden, um in den königlichen Jagdrevieren in 
Oſtpreußen, wo der Kaiſer jetzt Jahr für Jahr pürſcht, aus⸗ 
geſetzt zu werden. Dieſer Tage wurde die lebendige Fracht in 
einem Eiſenbahnzuge nach Wehlanu geſchafft. a 


— Auf den Abſchluß des deutſch⸗ruſſiſchen Handelsver⸗ 
trages iſt eine Denkmünze geprägt worden. Dieſelbe trägt 
im Avers die Bildniſſe der Kaiſer Wilhelm II und Alexanber 
mit den Namensumſchriften. Im Revers ſteht in deutſcher 
und ruſſiſcher Sprache: „Mögen die zwiſchen dem deutſchen und 
ruſſiſchen Kaiſerreiche auf 10 Jahre abgeſchloſſenen Handels 
verträge beiden Völkern zum Segen gereichen. 20. März 1893.“ 


Die Münze iſt in der Größe eines Fünfmarkſtückes zu 7,50 Mk. 
in Silber und 3 Mk. in Bronce in der Berliner Medaillen 
— * von Otto Oertel, Gollnowſtraße 11 a., hergeſtellt 
orden. 


— en nn nn — nennen 


Neueſte s. (T. 2) 


2 Rom, 27. März. In Montedorn in der Provinz. 
Caltauiſetta iſt am Montag Abend bei einer Prozeſſion 
eine Schlägerei zwiſchen Arbeitern der Schwefelgruben 
und Gensdarmen vorgekommen. Die Gendarmen ber 
muüchtigten ſich der ſchuldigen Arbeiter. Die Menge ver⸗ 
laugte die Freilaſſung der Verhafteten und es kam zu 
einem Zuſammenſtoß, wobei drei verletzt wurden, Dar 
runter ein Gendarm. Aus Caltaniſetta wurden Kavallerie⸗ 
und Infauterieverſtürkungen abgefandt. 5 


! Petersburg, 27. März. Als Nachfolger des 
Geſandten in Paris, Baron von Mohrenheim, wird 
Nelidow genannt, der durch Schiſchkin erſetzt werden ſoll 
Lobanow wird wahrſchrinlich Miniſter des Auswärtigen 
werden, weun der Zuſtand des Miniſters Giers ſich ver⸗ 
ſchlechtern ſollte. 
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Danzig, 27. Mürz. Getreidebörſe. (T. D von 9. 1 
Weizen (p. 745 Gr. Qu.⸗]“ Mark] Termin April⸗Mai. ax 


Gew.): unverändert. Trauſit " 50 
Umſatz 130 To. Regulirungspreis z. | 

inl. be mt u. weiß 131-133 freien Verkeht 108 
S 0. 29 [Gerſte gr.(660—700 Gr.) 130 


Tranſtt hochb. u. weiß 107 
1 hellbunt 104 
Term. z. f. V. April⸗Mai r 


Tranſit 5 4 


„ kl. (625660 Gr.) 
Hafer inländiſch 130 
Erbſen „ „ 


4 Trani 
Rübſen inlündiſch 


Regulirungspreis z. 200 
freien Verkehr . . 131 ] Rohzucker inl. Reud. 880% 
Roggen(p. 714 Gr. Qu.⸗ abwartend. 12,55 
Gew.): niedriger. 49 8 (loco pr. 10000 
inländiſchenr iter /) kontingentirt 48,50 
ruſſ.⸗poln. z. Trauſit 81 nichtkontingentirt. 28,75 


Königsberg, 27. März. Spiritusbericht. (Telegr. Dep. 
von Portatius n. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſions⸗Geſchäft) per 10,000 Liter 0 loco konting. Mk. 4958 
Brief, unkonting. Mk. 29,00 Geld. 


Berlin, 27. März. Getreide⸗ und Spiritusbericht. 

Weizen loco Mk. 133—144, per Mai 141,50, per Juli 143,23. 
— Roggen loco Mk. 114—119, per Mai 124,00, per Juli 126,00. 
— Hafer loco Mk. 131—173, per Mai 132,75, per Juli 131,75. — 
Spiritus loco Mk. 30,40, per Mai 35,50, per Juni 35,90, per 


en ſagend i e r feſter, Roggen ſeſter, 
Hafer ſteigend. Spiritus feſt, Privatdiskont 2 %. An 
inten 220,90. ge 
PET DE o TE 


Für den nachfolgenden Theil AR die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Die weltbekannte Berliner Nähmaſchineufabrik M. Jakob⸗ 
ſohn, Berlin, Linienſtraße 126, Fieferantin für Lehrer⸗, 
Militair⸗ und Seamtenvereine, verſendet die neneſte hocharmige 
Singer⸗Rähmaſchine für ME, 50, bei 14tägiger Probezeit und 
Bjähriger Garantie. In allen Städten Deutſchlands können 

aſchinen, welche an Pripate und Beamte ſchon geliefert wurden, 
beſichtigt werden. Auf Wunſch werden Zeichnungen und An⸗ 
erkennungsſchreiben zugeſandt. Alle Sorten Ringſchifſchen⸗ und 


Handwerkermaſchinen zu gleichen Vorzugspreiſen. 


Die vorliegende Nummer enthält im Inſeratentheil eine An⸗ 
eige der verbreiteten Zeitſchrift „Dies Bratt gehört der Hau s⸗ 
“ (Verlag von Friedrich S. auf welche die 


irmer Berlin), au 
geehrten Leſer ganz beſonders anſmerkſam gemacht werden. 


En Nach Imre ſchweren Leiden 5 
ſtarb heute in Engelsburg meine 
inniggeliebte Schweſter (4427 
ER Bertha 8 
= was tiefbetrübt anzeigt 25 
EN Grandenz, 25. März 1894. 
= Emilie eee vr 


Ornitholonif ichen Vereins 


zu Danzig. 
SET Eröffuung "SE 
ef den 31. März, 10 Uhr Vormittags 


durch Seine Exeellenz den Herrn Oberpräſidenten Dr. von Goßler, in 
Gegenwart der Spitzen der Behörden. 


Schluss: Dienstag, den 3. April, 9 Uhr. 
Entree 50 Pf. — Kinder 25 Pf. 
Die Ausſtellung rast Hühner, Faſanen, Truthühner, Pfauen, 
auben und Vögel aller Art 

Die Verwaltung der Königl. Oſtbahn hat 3 Beſuchern unſerer 
Ausſtellung ermäßigte Fahrpreiſe bewilligt und —— auf den Stationen 
der Strecke Stoly⸗Danzig, ferner von age © iegenbof, Berent und 
Carthaus. Die Billets —.— eine 3tägi ültigkeit 

Wir laden zu zahlreichem Beſuch ein. 


Der Vorſtand. 
ehrt sh de ee des ere phase 


15 Heute ard nach en er 
ſchweren Leiden meine Nähterin ES 


Bertha Weidemann 


die mir 11 Jahre hindurch in 
treueſter Pflichterfüllung und Wi 
Anhänglichkeit * hat. 
Meine Kinder und ich werden 
ihrer ſtets gedenken. (4419 
% BnarlBEnTG, 25. März 1894. 
92 Anna Nerger, 
5 Das Begrabnſtz findet Müt⸗ 975 
woch, den 28. März, . 85 
3 Uhr von der ev. Leichenhalle 1237 
4255 ae nach dem Koloniekirchhofe BE 
ſtatt. 22 


e 


1 

Für die vielen Beweiſe herzlicher 
. und die herrlichen Kranz⸗ 
und Palmenſpenden bei dem Begräbniß 
unſeres theuren Gatten, Vaters und 
Schwiegervaters, des Ingenieurs Karl 
Braunhold, ſowie Herrn Pfarrer 
für die troſtreichen Worte am 

Grabe ſagen wir hiermit unſeren 
innigſten Dank. (4477 f 
Die trauernden 1 Hinterbliebenen. 135 


Nr 


Die Verlobung meiner zweiten 
Tochter Marie mit dem pract. 
Zahnarzt Hru. Franz Wiener 
in Graudenz beehre ich mich er⸗ 
ge rg e 33 
2 en 25. März 1894. 

Thimm geb. Schwarz. 


Berolina 
Drillmaſchine. 


Nur eine Säewelle 


f. Getreide, feine u. grobe Sämereien. 


Gleichmäßige Ausſaat 


in coupirtem Terrain, am Hange und Ebene. 


Act.-bes. H. F. Eckert, 


Bromberg. 


Faonia⸗Drilmaſchinen, 
Saxonia⸗ Hormal  Drillmafdjinen, 
Zimmer mann'ſche Drillmafginen 


(Superior, Hallensis) 


zu Driginal-Breijen. 


2 
erh 
» 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Marie ‘himm,. zweiten 
Tochter der verw. Frau Guts⸗ 
beſitzer B. Thimm geb. Schwarz 
in Okonin, Kreis Graudenz, beehre 
ich mich ergebeuſt anzu eigen. 

on ren den 25. März 1894. 

Franz Wiener, 
pract. Zahnarzt. 


Marie Thimm 

Franz Wiener 

Verlobte. 
Grandenz. 


Okouin. 


— en nen, 


Bei meiner Abreiſe von hier jage 35 
allen Freunden und Gönnern ein 
herzliches Lebewohl. [4476 
ktichard Röhl. 


Pflaſterarbeit. 


420 qm Pflaſter incl. Steinſchlag u. 
Erdarbeit ſollen an einen geeigneten 
Unternehmer vergeben werden. Ange⸗ 
bote find bis zum 5. April abzugeben MRS 
bei der Molkerei⸗ n ER 3 
Concordia, e. G. m. u. H., zu Bielitz 
bei Biihofswerber. (4134 . 


; Für : Zahnleidende J 
5 er, werde in Biſchofs⸗ | 
werder den 28. u. 
29. März er., Mun- f 
delius Hotel, 8 


D F ²˙·» TEE Ze 
LEN 1 7 73 * P ae Bus Be Fa 2 8 3 — * 2 
>, 5 9 ee ir ser: 78 FIR 2 * Ve 533% Pay rent E 
3 2 u 7 
7 
> 
* 
* 
. 


Maſchinenfabrit 


(7650) empfehlen: 


für Handbetrieb. 


Neueſte Conſtruktion 
bis zu 250 Liter pro Stunde leiſtend. 
Vorzüglichſte Entrahmung, leichteſter 

Betrieb, billigſte Preiſe, Lieferung 
f franko Bahnſtation, Aufſtellung 
A. 2 Monteure gratis. 


8 2 Bar 27 85 
BER Be Eis: 


Patent⸗Milch⸗Ceultifugen = 


haare Roſenberg d. 30. 5 
> und 31. März er., 
5 Eylerts Hotel zu ſprechen fein. 


utenberg 


4466] aus Arenbens, 


ET 


Neue Damen zum 2. Curſus werden | 8 
täglich angenommen. Honorar 3 Mark iR 


ace ee Stahlpflug mit Differential⸗ Räderſtellung 


„Genial“ 


Vollkommenſter aller exiſtirender Syſteme. 


D 


pränumerando. Auslagen billigſt. ; . : 
In reichſter Auswahl: =: 
Marie inge Be f ! einfach u. doppelt 
e 428 Ringe Walzen ein u. dreitheilig 


Cambridgewalzen 
Schlichiwalzen 


Preiſe billiger als die der Konkurrenz. 


Act.-Ges. H. F. Eckert, 


be eke 


plum 
Dimna Aggnich 099 


Einen Schwan 


enne) ſucht zu ie [4449 
85 reihe Bord, Nitzwalde. 
ianino zu mieten elne, ht. Off. 
1 Nr. 4468 an die Exped. d. Geſell. 
Verſchiedene Möbel ſind fortgugsh, 
> 8 888 70. [4452 


7 


Material hergeſtellt. 


eee jönfıoa u 


führung und aus bestem 
uon 


In bekannter solider Aus⸗ | 


Als er . d. ret m Rancherlachs 

i. dieſ. Jahre, empf. ich meine geräucherte 

r. Seemaräne (Schnaepel), G80 Pf 
lachsartig, bis 3 Pfd. ſchwer, a 70—80 

Wallmann, Putzig Wör. 


3 Tonnen Saalwiden und] 
10 Tonnen Saalhafer 


Beſte e Sant. 
und Speiſekartoffeln |f 


ſind verkäuflich auf Dom. War p. Pfd. 


Strasburg Meſtpr. 
Den 
eleganteſten 
Anzug 


u. Paletotſtoff in Tuch, Buckskin, 
Cheviot, Kammgarn liefert jedes 
Maaß zu ſtaunend bill. Fabrikpreis. 
Garantie für streng reelle Oualitäten. 
Lobende Anerkennungen über aus⸗ 
gezeichnete Tragfähigkeit. (7785) 

Muſter franco. 
Otto Deckart, Tuchfabrikant, 


erkauf. 


Betten, Veltfedern und 5 


ſowie ganze 


Wiſche⸗Ausſſallungen 


in allen Preislagen empfiehlt [3621 
H. Czwiklinski. 


Spremberg WX, 2 aut erhaltene Villards 


40 Str. Saat⸗Hafet I (Kleines Format, mit „ 
a Ctr. 7 37 verkauft 4037 | u. ſämmtl. 3 Zubehör hat ſehrpreiswerth 


J. Liedtke, Gr. Sanskau. I zu verk. G. Rempel, 


Gross si. Donkmtıze 


der deutsch. Landwirthschaftsges. 
Königsberg i. Pr. 1892. 


NARSEIH ÄHNELN NEN IITHICHNEN 1 . 17 5 
F Belligels u. Volel⸗ Ausſtelung 28 


Leers tenen 


Orſoy, a 


„Geräuſchloſe“ 


Roggenrichtſtroh verkauft 


5 Deckſtroh verlauft 


at Dom. Richnau bei Sun en 8 


idem. 1 hieſ. u ere Töchtern * beſucht, w ird 

br ‚Bent nf e. 75 we arif „eine Penſion ge 1 et 8 Ä nebit 
ch. * 1 % Be 8 Preisang. u. Nr. 4430 a. d. Ei. eſ. erb. 

gr. erani. mi Die Wohnun a errn Füſtiz⸗ 

d. Erklär. 8 8 n. e. ſtets. g. u. reelle] rath 1 | hg 


Waare 3. lief. verſpr. Ind. ich e. hoch⸗ 
et Bi Publikum ganz ergeb. mit der 
Bitte erſuche, mein neues Untern. 
gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichne 
ochachtungsvoll 
Johannes Scheidler aus Danzig, 
Graudenz, Getreidemarkt 19. 


Hierdurch beehre ich mich ergebenſt 
a daß * 
Rehwalde als 


Stellmacher 


etablirt habe. Genügende 2 kennt⸗ 
niſſe, die ich während 5jähriger Thätig⸗ 
keit geſammelt habe, ſetzen mich in den 


5 keit, „> int Pen 


mich in 55 bei A 


ion. To . welche 


Hauſe iſt vom 1. Oktober cr. anders 
ee zu e Zu beſichtigen 
von 12-1 Mir __ 
Fr. Wohnung, 2 Zim. 2c. ſof. zu verm. 
Getreidemarkt 30. Daſ. iſt ein neuer 
Eiſenbahnuniformrock u. n. Frack ſowie 
ein Kinderwagen billig zu verkaufen. 
BE: ei kleine Wohnungen zu verm. 
bra bbraham, am, Marienwerderſtraße 52. 
Kleine Wohnung, Mk. 135, zu ver⸗ 
miethen. 4444 
Moritz Rau, Schuhmacherſtraße 5. 
Kleine Bohunug zu vermiethen 
Kirchenſtraße 10. (4440 
Eine gut möbl. Parterrewohnun 


Stand, jede Arbeit ſauber und gut aus⸗ beſt. aus zwei Zimmern u. Burſchengel., 
uführen. Liefere auch jede Arbeit zu | von n ſofort zu vermieth. Oberbergſtr. 16. 
11 Preiſen. Ich bitte das 8 Ein möbl. Zimmer z. vm. Langeſtr. 13,1 


ublikum des Dorfes Adl. Rehwald 
u. Umgegend, mein Unternehmen gütigſt 
unterſtützen zu wollen. 


M. Os wal, Stellmacher. 


Phologr taphiſche Apparate 


n 
beſten Fabrikats, offerirt | 26 
Jacob Rau, vorm. Otto Höltzel. 


Ein Zweirad 


gut erhalten, Mg ein⸗ und zweiſitzig 
gu fahren, billig au u verkaufen. Meldg. 
rieflich mit Aufſchri 

Expedition des 


Kleeſamen in allen Farben, 


eſelligen erbeten. 


5 lu i 17 51 10 
= |Birain.imp.Rayachfer, Wicken 
blaß u. ge mieren ‚hiberat, Ihem Gefcäft gcigne, He vom Dipl 


H. br. Juchweizen, Gelbſeuf, 
Oelrettig, Leinfant, Spärgel n. 
ſümmtliche zämereien 


offerirt in En an- Seelen billigſten 


Julius Itzig, Danzig. 


Tenderings 

berühmte Cigarrenmarken 
La P Dres p. 100 St. 5 Mk 
Frieda, p. 100 St. 7,50 Mk. 
ſind hochfein 5 Qualität 8 ar 
page Rauchtab 
9 Mk., iſt W 
0 von Adolf Tendering 

rößte 271 Cig.⸗ u. Tabak⸗ Fabrik, 
d. Holl. Grenge. 12421 


Offerire: line e 1. Qualität 
a 50 Pf., friſche Zander 1. Qual a 50 Pf. 
Verſende . oſtkolli jedes bel. Quant. 
A. Zimack, (8321) 


Fiſch⸗Exvort⸗Geſchäft, Dfterode Oſtpr. 


Chiliſalpeter 


offerirt Aron C. Bohm. 


Rittergut Rakelwitz bei Franken⸗ 
hagen offerirt 800 Ctr. ſehr guten 


Saathafer. 
50 Schock Setzweiden, 200 Etr. 


(4463 
Ziebarth, Beſitzer in Podwitz. 


Victoria⸗Erbſen 


zur Saat ſind verkäuflich in re 


bberg bei Melno. 


Prima⸗Düngergyps 


ad Lager u. franco jed. Bahuſtation 


offerirt 3 
Jacob Rau, vorm. Otto Höltzel. 


Mehrere Schock . ** 


5 käuflich in Kl. Nogath 


Düngergyps 


ab Lager und 9 allen Bahnſtationen, 
14804 


offerire billigſt 


Jacob Lewinsohn, 
Eiſenhandlung. 


Leiterbäume, Grenzſtangen ze., 
4469 


Drews, Woſſarken. 


2400 Mk. zur 1. Stelle auf ländl. 
Grundſtück geſucht. Gefl. Offerten unt. 
Nr. 4464 an die Exped. d. Geſellig. erb. 


NEE” Schuhbrauche. Von einem im 
Rheinland und Weſtfalen vor⸗ 
züglich eingeführten Agenten wird die 
Vertretung eines leiſtungsfäh. Hauſes 
u welches hauptſächl. genagelte 

tapelſachen fabricirt. . Offerten 
unter 2 2 an d. — Gef. erb. 
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Möblirte anftändige Wohnungen für 
die Mitglieder der Elbinger Operetten⸗ 
Geſellſchaft geſucht. (4481 

Offerten a zugeben in Güſſow's 
Conditorei. 


Zwei möbl. Zimmer 
nebſt Burſchengelaß, Markt bis Nähe 
Inf.⸗Kaſerne 141, zum 1. April Bet. 
Angebote unter R. B. 100 poſtlag 
Graudenz erbeten. [4190 

Ein gut möbl. Zimmer wird von 
ein. en auf einige Monate zu miet er 
eſu Offerten mit Preis unter 
9040 in der Expedition des Geſelligen 


arienburg Wp abzugeben. 


Ane und Eee hafte Beaufſichtigung bei 


u zu Ä 


Geſucht wird eine anſtändige Perſon 
als Mitbewohnerin Derkenftr. 24 2 Tr. 


In meinen Mäddenpenfonnt 


nden noch einige Schülerinnen, welche 
ie biefige höhere Töchterſchule beſuchen 


wollen, liebevolle Aufnahme bat 
en Schul⸗ 
arbeiten durch eine gepr. Lehrerin. 


Große Wohnung nebſt Spielplatz und 
Gartenzutritt. Schützenſtr. 6, Bel⸗Etage. 
Kuhnke, ger. Lehrerin. 


Penſion! 
Jüngere Knaben find. in ein. Lehrer⸗ 


ift Nr. 4201 an die] familie in Graudenz freundl. u. 4 


Meld. w. br. u. Nr. 3329 a. d. Exv. d. d.Geſſ erb. 


r 2 Schlafburſchen weiſt Stelle nach 
Frau 3 ick Unterthornerſtr. 2 


Culm. 


Ein Laden 
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. ab zu vermiethen. 
Rentier Leiſer. 


Marienburg. 


Oſtern find.noch 2—3 Schüler Penſion. 
Gute Pflege u. ai Ieh Aufſicht 2. 
Garten am 15, iebrecht, Rentier 
Sand but . 9 be! d. — — 
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gart fir nafurg. Brhensweile, | 
Donneritag, den 29, März: Ver⸗ 


ſammlung im Wiener Cafe. 
__Gäjte find willkommen. [4479 


Haupt⸗ Vorſammlung 


Hausbeſitzer Vereins 


are den 30. März 1894, 
Abends 8 Uhr, im Tivoli. 
Tagesordnung. 
Mittheilungen. 
Aufnahme neuer Mitglieder. 
Schriftſtück an den Magiſtrat bez. 
der Haftpflicht der Hausbeſitzer. 
Schriftſtück an die euer = Vers 
. erungs⸗Geſellſchaft betreffend 
Zuwenduugen zum Bau eines 
Spritzenhauſes. 14454 
4. Vorleſung verſchiedener Artikel 
2 der Hausbeſ.⸗Zeitung betr.: 
die lied eng der Haus beſitzer, 
= ian recht der Hausbeſitzer ꝛc., 
3. Oeffentliche Bedürfnißanſtalten. 
5. Innere Angelegenheiten. 
Der Vorſtand. 


Mollerci⸗Genoſſenſchafts⸗ 
Gründung 


ſoll im Gaſthauſe in Grutta am 
Donnerstag, den 29. März, Nachm. 
5 Uhr, beſprochen werden. Die Herren 
Intereſſenten werden L Nea dazu 
eingeladen. eufeld. 


desang-Verein 
(gemiſchter Chor). 


ewe 
Genen. De ver 8 uber d. Js. 


Concert 


im Bielefeldt ſchen Saale von der 
Nolte'ſchen Militärkapelle a. Graudenz. 
Darauf das Lied von der Glocke 
(Schiller) von Romberg, für Chor und 
Soli mit Orcheſterbegleitung. 
Sperrſitz 1 Mark, nummerirter Platz 
75 Pf. Vorverkauf im Hotel Bielefeldt. 


Danziger Stadt-Theater. 


Mittwoch. Novität! Der Herr Senator. 
Luſtſpiel von Schönthan u. Kadelburg. 


8 


Donnerſtag. Benefiz für Ernſt George. 
Der Waffenſchmied. per von 
Lortzing. Hierauf Der Bajazzo. 


Wilhelm-Theater in Danzig. 


Beſitzer u. Dir.: Hugo Meyer. 
Wochentags 7½ Uhr. Täglich Sonntags 4 n. 7 Uhr 


Gr. intern. Specialit.⸗Vorſtellung 

mit täglich wechſ. Repertoir. a 
Nur Artisten ersten Ranges. 

Jed. 1. u. 16. jed. Monats 


Vollst. neues Künstler -Ens. 
Pr. d. Pl. u. Weit. ſ. Anſchlagplak. 
Kaſſenöffn. 1 Stunde v. Beg. d. Vorſt. 
Täglich nach beendeter Vorstellung. 
Orch. Frei-Concert i. Tunnel: Rest. 
Bendez-Vous ſämmtl. Artiften, 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. März. 


— Der Landwirthſchaftsminiſter hat beſchloſſen, durch 
eine Reihe ſyſtematiſcher Feldverſuche die Bedeutung der 
Düngung mit Kaliſalzen für die Kartoffel auf ver⸗ 
ſchiedenen Bodenarten feſtzuſtellen. Zu dieſem Zwecke ſoll 
zunächſt die Frage beantwortet werden: Wie wirkt eine 
Kalidüngung mit Rohſalzen auf die Kartoffel, wenn ſie der 
Vorfrucht gegeben wird? Es iſt in Ausſicht genommen, 
den Herren Verſuchsanſtellern 1) ſämmtliche Düngemitel 
unentgeltlich zu liefern, 2) die Auslagen für den Transport 
der Tüngemittel von der Fabrik bis zur Eiſenbahnſtation 
des Empfängers nach Einſendung des Berichtes zurück⸗ 
zuerſtatten, 3) die ſonſtigen Auslagen für Beſchaffung der 
Saatkartoffeln, Arbeitslohn und dergleichen zu entſchädigen. 
Eine Verſuchsfläche ſoll nicht kleiner wie 15 ar ſein. Alles 
Nähere über dieſe Art der Verſuchsanſtellung wird den 
betreffenden Herren rechtzeitig mitgetheilt werden. Die⸗ 
jenigen Landwirthe, welche ſich an den Verſuchen betheiligen 
wollen, werden gebeten, dies mit Angabe der Größe ihrer 
Verſuchsflächen und der Höhe des ortsüblichen Tagelohnes 
ſpäteſtens bis zum 10. April d. J. an die Hauptverwaltung 
des Centralvereins weſtpreußiſcher Landwirthe zu berichten. 

Des Weiteren bittet die Hauptverwaltung auf Veran⸗ 
laſſung des Landwirthſchaftsminiſters alle Beſitzer von 
Milchkühen, ihr bis zum 1. Mai d. Is. mittheilen zu 
wollen, ob ſie geneigt find, ihre Fütte rungsweiſe einer 
wiſſenſchaftlichen Prüfung unterziehen zu laſſen, und ob ſie 
en zu machende Aenderungsvorſchläge praktiſch verwerthen 
wollen. 


— Die diesjährige Vertreter⸗Verſammlung des Weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial ⸗Lehrervereins wird im 
Auſchluß an die Provinzial⸗Lehrerverſammlung während der 
Herbſtferien in Marienwerder abgehalten werden. Als 
Verbandsaufgaben für die Provinzialverſammlung ſind folgende 
Themen vorgeſchlagen worden: 1) Unter welchen Bedingungen 
kann der Volksſchullehrerſtand den Forderungen, welche die 
Gegenwart an die Volksſchule ſtellt, gerecht werden? 2) In⸗ 
wiefern iſt eine endgültige Regelung der deutſchen Rechtſchreibung 
dringend nothwendig? 3) Der Zeichenunterricht in der Volksſchule. 


— Für diejenigen Thiere, Geräthe und Erzeugniſſe, welche 
auf der vom 31. März bis 2. April in Danzig ſtattfindenden 
Geflügel⸗ und Kaninchen⸗Ausſtellung ausgeſtellt werden 
und unverkauft bleiben, werden auf den Strecken der Preußiſchen 
Staatsbahnen die üblichen Frachtbegünſtigungen gewährt. Die 
Rückbeförderung der Sendungen muß aber innerhalb 4 Wochen 
nach Schluß der Ausſtellung ſtattfinden. 


— Gegen die Einrichtung von Landwirthſchaftskammern 
hat der engere Ausſchuß des landwirthſchaftlichen Centralvereins 
für Littauen und Maſuren folgende Erklärung beſchloſſen: „Der 
engere Ausſchuß erſucht den Hauptvorſtand, Petitionen gegen 
Einführung des Geſetzes über Landwirthſchaftskammern an das 
Herrenhaus und das Abgeordnetenhaus zu richten. Ferner wolle 
der Hauptvorſtand Schritte thun, daß, wenn das Geſetz doch in 
Kraft treten ſollte, für Oſtpreußen zwei Landwirthſchaftskammern, 
entſprechend den zwei landwirthſichaftlichen Centralvereinen der 
Provinz, eingeführt werden.“ Der Vorſtand des oſtpreußiſchen 
Centralvereins in Königsberg fell erſucht werden, ſich dieſen 
Petitionen anzuſchließen. 

— Die Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Rindvieh⸗ 
beſtande auf dem Gute Wrotzlawken iſt erloſchen. 

+ Zum 1. April wird die Poſtagentur Schönbaum ihres 
bedeutenden Verkehrs wegen in ein Poſt amt III umgewandelt. 

— Der Bahnhof 2. Klaſſe Kulm iſt in einen Bahnhof 
3. Klaſſe umgewandelt und wird von einem Stations⸗Aufſeher 
verwaltet. Dieſer Umſtand iſt auf die Vergrößerung des Bahn⸗ 
hofes Kulmſee in Folge der neuen Strecke Fordon Kulmſee 
zurückzuführen. 

— Für erfolgreiche Betreibung des deutſchen Sprach⸗ 
unterrichts haben die Lehrer Dzionk⸗Gollubien, Klein⸗ 
Skorzewo und Pötſch⸗Remboſchewo von der kgl. Regierung zu 
Danzig eine Remuneration von je 60 Mk. erhalten. 

— In der Diözeſe Strasburg wird zum 1. April in 
Gryzlin aus Theilen der Kirchengemeinden Dt. Eylau, Neumark 
und Biſchofswerder eineneue evange liſche Kirchengemeinde 
gebildet. Der neuen Gemeinde werden die Ortſchaften Radomno, 
Jamielnick, Gut Studa, Gut Ludwigsluſt, Rodzonne, Roſenkrug, 
Neukrug, Neuwerder, Chrosle, Neuhof, Ruda, Gryzlin, Lekarth 
mit Forſthaus Jeſiorken und Birkenau, Skarlin und Wonne 
zugetheilt. 

— In der vorigen Woche fand der Schluß des Unterrichts 
in der hieſigen Kaufmänniſchen Fortbildungsſchule ſtatt. 
Der Unterricht wurde in zwei Klaſſen an je zwei Abenden in 
der Woche, Montag und Donnerſtag, vnn &—3/,10 Uhr in Deutſch 
(hauptſächlich Geſchäftsaufſätze, Rechnen und kaufmäuniſcher 
Geographie von den Herren Realſchullehrer Filarski und Haupt⸗ 
lehrer Rahmel ertheilt. Der Beſuch war in dieſem Winter 
erfreulicher Weiſe ſtärker als in den früheren Jahren, und Ver⸗ 
ſäumniſſe kamen nur ſelten vor. Die Unterhaltung dieſer ſegens⸗ 
reichen Einrichtung legt dem Kaufmänniſchen Verein einige Opfer 
und dem Vorſtande deſſelben viele Mühe auf, für welche die 
Theilnehmer ſich dadurch dankbar zu erweiſen ſuchten, daß ſie 
dem Unterricht mit dem größten Intereſſe folgten und ſich in 
ihrem Betragen durchaus muſtergiltig zeigten. Dadurch wurde 
auch den Lehrern die Arbeit erleichtert, welche wegen der ſehr 
verſchiedenartigen Bildungsſtuſen der Theilnehmer ſich etwas 
ſchwierig geſtaltet. Der Umſtand, daß einige junge Leute die 
Schule zum wiederholten Male beſuchten, läßt wohl auf die 
Zweckmäßigkeit derſelben ſchließen. 

— Die Wiederwahl des Herrn Stadtkämmerers Berkholz 
zum unbeſoldeten Beigeordneten (zweiter Bürgermeiſter) der 
Stadt Graudenz auf eine fernere vjährige Amtsdauer iſt vom 
König beſtätigt worden. 

— Sein 25 jähriges Jubiläum als Lagerverwalter der 
Fabrik von Herzfeld u. Victorius feierte am erſten Oſter⸗ 
tage Herr Eduard Neumann. Morgens früh wurde dem 
Jubilar ein Ständchen gebracht; ſpäter überraſchten ihn die 
Inhaber der Firma, ſowie die Beamten mit paſſenden Geſchenken. 

— Dem Poſtſekretär Lenk in Elbing iſt die Verwaltung 
des Poſtamts in Ruß, welches zum 1. April in ein Poſtamt II. 
umgewandelt wird, übertragen worden. 

— Der Poſtaſſiſtent Hitzegrad iſt von Memel nach Köln 
und der Poſtaſſiſtent Bodenſtein von Köln nach Memel verſetzt 

— Der Ober⸗Steuer⸗Kontroleur Linak in Stallupönen iſt 
nach Guben verſetzt. 

— Der Rechtsanwalt Hennig in Königsberg iſt zum Notar 
ernannt. 

— Der Gerichts⸗Aſſeſſor Janert in Inſterburg iſt zum 
Amtsrichter in Prökuls ernannt. 
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— Der praktiſche Arzt Dr. Meyen in Labes iſt zum Kreis 
phyſikus des Kreiſes Rothenburg O.⸗L. ernannt. 

— Der Architekt Bötticher zu Königsberg iſt zum Provinzial⸗ 
Konſervator der Provinz Oſtpreußen beſtellt worden. 

— Der Kaſerneninſpektor Ehrlich in Inſterburg iſt nach 
Aachen, der zur Dienſtleiſtung bei dem Artillerie ⸗ Depot in 
Inſterburg kommandirte Oberfeuerwerker Leips zum Artillerie⸗ 
Depot in Königsberg verſetzt. 

— Der Schulamtskandidat Müller, bisher hier im Amte, 
iſt vom 1. April als 2. Lehrer in Gr. Brodsende angeſtellt. 

Lauteuburg. 25. März. (W. V.) Infolge der niedrigen 
Getreidepreiſe nehmen die polniſchen Händler von jeder größeren 
Getreidelieferung nach Preußen herüber vorläufig Abſtand, 
da die Preiſe in Rußland verhältnißmäßig höher ſtehen als bei 
uns. Ueberhaupt wird von dem Vertrage hier wenig gemerkt; 
es geht noch alles auf die alte Reife. — Die am Bahnhof er⸗ 
richtete Dampf⸗ Molkerei wird erſt am I. Mai in Betrieb 
geſetzt; ſie ſoll täglich mehrere tauſend Liter Milch verarbeiten. 
Die Milchpreiſe ſind im Sommer auf 7 Pf., im Winter auf 8 Pf. 
feſtgeſetzt. Auch können die Milchlieferanten die Magermilch für 
2 Pf. pro Liter zurückerhalten. 

H Roſenberg, 23. März. Die Großgrund beſitzer 
unſeres Kreiſes tragen ſich mit dem Gedanken, in unſerer Stadt 
eine große Dampfmahlmühle zu bauen, um ihr Getreide 
vortheilhafter zu verwerthen. Zu dieſem Zwecke ſoll eine Ge⸗ 
noſſenſchaft gebildet werden. Gleichzeitig wird beabſichtigt, mit 
der Mühle eine große Bäckerei zu verbinden. — Um der Thier⸗ 
quälerei, der noch in vielen Haushaltungen leider gewohnheits⸗ 
mäßig Vorſchub geleiſtet wird, (z. B durch das Abſchuppen lebender 
Fiſche), zu ſteuern, hat Herr Rektor Oehmke an eine große An⸗ 
zahl von Schülern den vom Berliner Thierſchutzverein heraus- 
gegebenen Kalender vertheilt, wozu der Magiſtrat die Mittel 
bewilligt hat. 

l] Marienwerder, 26. März. Der erblindete Orgelvirtuoſe 
Herr Bernhard Pfannſtiehl aus Leipzig veranſtaltete am 
erſten Oſterfeiertage vor einem ziemlich zahlreichen Publikum 
in unſerer Domkirche ein Orgelkonzert, das einen ſehr ſchönen 
Verlauf nahm. 

Marienwerder, 24. März. In der Nacht zu geſtern 
brannte in Baldram das dem Beſitzer Reinberger in Paradies 
gehörige, an den Gaſtwirth Kalkowski verpachtete Ga ſthaus, 
in dem ſich eine Poſthilfsſtelle befand, mit allem Mobiliar voll⸗ 
ſtändig nieder. Am Tage des Brandes hielt ſich in dem Gaſt⸗ 
hauſe ein Arbeiter auf, der ſich durch große Neugierde über die 
weiteren Räumlichkeiten des Hauſes verdächtig machte. Abends 
entfernte er ſich. Nach einigen Stunden kam das Feuer zum 
Ausbruch. Jeue verdächtige Perſon wurde alsdann dabei be⸗ 
troffen, wie ſie in der allgemeinen Verwirrung mehrere Spinde 
erbrach und ihren Inhalt zuſammenraffte. Als der Gaſtwirth 
hinzukam, gab der Mann ſich den Anſchein, als ob er die Sachen 
retten wollte. Dann drang er in die Wohnung des Gutsbeſitzers 
Waſchau ein, ermunterte den Hausherrn und erſuchte ihn, ſein 
gefährdetes Vieh ſchleunigſt in Sicherheit zu bringen. Während 
er auch hier in der Maske des ſorglichen Helfers auftrat, ließ 
er eine auf dem Tijchef,liegende goldene Uhr nebſt Kette in feine 
Taſche verſchwinden. Herr W. bemerkte indeſſen den Diebſtahl 
ſogleich, und alsbald machte ſich ein Mann beritten, welcher den 
Dieb auf der Chauſſee in Geſellſchaft einiger Männer ermittelte 
und ſeine Feſtnahme veranlaßte. Trotz der herrſchenden Dunkel- 
heit bemerkte er, wie der Dieb und Brandſtifter, denn zweifellos 
iſt das Gebäude von ihm angezündet worden, die geſtohlene 
Uhr und eine größere Menge Zündhölzchen von ſich warf. Der 
Feſtgenommene wurde heute früh zur Feſtſtellung weiterer 
Einzelheiten von zwei Gendarmen an die Brandſtätte geführt. 
Nach den bisherigen Ermittelungen ſcheint der Verbrecher der 
entſprungene Strafgefangene Karl Schmidt aus Thorn 
zu jein. 

o Marienwerder, 26. März. Unſere Domkirche war während 
der Feſttage wieder ſehr gefüllt, und es trat wieder zu Tage, 
daß der Dom an Feſttagen nicht hinreicht, die Gemeindeglieder 
aufzunehmen, wenngleich zu derſelben Zeit ſtändige Außen⸗ 
Gottesdienste ſtattſinden. Es dürfte nothwendig werden, wieder 
Chöre zu erbauen oder noch ein neues Kirchſpiel zu errichten, 
oder wiederum zugehörige Gemeinden auszupfarren. Wer ſich 
an einem Feſttage nicht mit einem Stehplatze begnügen mag, 
der muß ſchon eine Stunde vor dem Beginne der Andacht im 
Dome ſein. Der Domchor hat in der Feſtzeit wieder Vorzügliches 
geleiſtet, beſonders auch bei der Lithurgiſchen Andacht am Abende 
des Charfreitags. 

Dt. Eylau, 25. März. Wegen Rotzkrankheit mußte der 
Pächter von Roſenkrug bei Rodzoune, Herr Schuhmacher, 
dieſer Tage 13 Pferde erſchießen laſſen; weitere elf Pferde ſind 
ebenfalls rotzverdächtig und werden wahrſcheinlich daſſelbe 
Schickſal erleiden. 

rt Karthaus, 26. März. Zum internationalen medlciniſchen 
Kongreß in Rom hat ſich von hier der Herr Kreisphyſikus 
Tr. Kämpfe begeben. — Die Ortſchaft Gr. Miſch au erhält 
in dieſem Jahre ein neues Schulhaus. Es werden ſodann die 
von dem Schulverbande Tockar abgetrennten Ortſchaften Gr. und 
Kl. Miſchau und Dombrowo einen eigenen Schulverband bilden. 

Pelplin, 25. März. Der Domdechant Lie. v. Prondzynski 
wird ſein 50 jähriges Prieſterjubiläum fern von Pelplin 
in ſtiller Zurückgezogenheit begehen. — Der Geiſtliche Dr. 
Michalski iſt zum Profeſſor am Prieſterſeminar an Stelle des 
bisherigen Profeſſors, jetzigen Pfarrers von Schwarzenau, Dr. 
Borſchki, ernannt. 

Menteich, 25. März. Der evangeliſche Kirchenvorſtand und 
Kirchenrath beſchloß in ſeiner letzten Sitzung, in dieſem Jahre 
einen umfaſſenden Umbau der evangeliſchen Kirche vor⸗ 
zunehmen. Es ſoll eine neue Decke gelegt, neue Bogenfenſter 
gefertigt, Kanzel und Altar umgebaut und in dem unter der 
Kirche befindlichen Keller eine Heizvorrichtung angelegt werden; 
zu dieſem Zweck wurden 20000 Mk. bewilligt. 

p Tiegenuhof, 26. März. Mit dem Beginn des neuen 
Schuljahres treten die wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer Dr. Fölſter 
und Behrendt in das Lehrerkollegium der hieſigen Realſchule 
ein, die nunmehr ſämmtliche Klaſſen hat. Der Etat der Schule 
beläuft ſich zur Zeit auf nahezu 20000 Mk., beinahe ein Drittel 
des ganzen ſtädtiſchen Etats, der in Einnahme und Ausgabe mit 
58 879,79 Mk abſchließt; der Etat weiſt eine erhebliche Steigerung 
gegen die Vorjahre auf. Da die Steuerkraft der Bürger in er⸗ 
höhtem Maße in Anſpruch genommen wird, erſcheint die Ein: 
gemeindung der uns unmittelbar benachbarten Angehörigen von 
anderen Ortſchaften in Rückſicht auf deren Geſchäftsbetrieb in 
Tiegenhof nicht ungerechtfertigt. Auch der Kreistag ſtimmt 
dieſem Antrage zu. 

W Schöneck, 26. März. Der Lehrer Herr Kammer, der 
ſeit 4 Jahren an der hieſigen Simultanſchule thätig iſt, iſt in 
Danzig als Lehrer gewählt worden. — Die Saaten ſind hier 
gut durch den Winter gekommen, nur an wenigen Stellen ſind 
kleine Flächen ausgewintert. 


I Elbing, 26. März. Der Getreide⸗ und Mehlhandel 
hat ſich in ‚unjerer Stadt in den letzten Tagen recht lebhaft 
geſtaltet. Eine merkbare Veränderung in den Preisverhältniſſen 
uf dem 


llig 


— 2 
— —— — — — —— — — EEE TE Un 


No. l. 


FFC 


128. März 1894. 


Ln r 8 


— RR 2 


ſtädtiſchen Viehhofe wurden heute unter Leitung des Direktors 
der ſtaatlichen Fortbildungsſchule und dreier Lehrer mit Fort⸗ 
bildungsſchülern Spiele veranſtaltet, an welchen ſich etwa 
70 Schüler betheiligten. Dieſe Spiele ſollen an ſämmtlichen 
Sonntag⸗Nachmittagen wiederholt werden. — An der ſtaatlichen 
Fortbildungs⸗ und Gewerk ſchule beſteht ſeit einiger Zeit 
die Einrichtung, daß den Schülern am Schluſſe des Schuljahres 
Zeugniſſe ausgeſtellt und den Lehrmeiſtern eingehändigt werden, 
damit ſich letztere von den Leiſtungen und dem Betragen ihrer 
Lehrlinge überzeugen können. — Am 22. d. Mts. wurde auf dem 
Boden eines Backhauſes in Abbau Lindenau eine Kin desleiche 
aufgefunden, welche bald als die Leiche des 14 Monate alten 
Kindes des Dienſtmädchens Martha Grube feſtgeſtellt wurde. 
Die unnatürliche Mutter will am 11. d. Mts. ihr Kind, in der 
Abſicht es zu ertränken, in die Schaadwalder Laache geworfen 
haben. Da das Kind ſchrie, ſo holte ſie es wieder heraus, jedoch 
ſoll es in ihren Armen verſchieden ſein. Die Grube iſt bereits 
verhaftet worden. 

— Aus dem Kreiſe Inſterburg, 26. März. Schon wieder 
iſt ein Kindesmord in unſerem Kreiſe verübt worden. Die 
Dienſtmagd Amalie Wallenski aus Kulligkehmen hat ihr neu⸗ 
geborenes Kind, nachdem ſie es getödtet, in einem Brachfelde 
verſcharrt. Die noch blutjunge Kindesmörderin iſt der ſchrecklichen 
That in vollem Umfange geſtändig. 

p Goldap. 25. März. Ein aufregender Auftritt ſpielte ſich 
geſtern Nachmittag auf der Hauptwache des hieſigen Infanterie⸗ 
kaſernements ab. Ein wegen Widerſtandes gegen ſeinen Vor⸗ 
geſetzten in Arreſt gebrachter Musketier fing nach dem 
Betreten ſeiner Zelle ſofort an, alles zu zertrümmern und die 
Bruchſtücke der Pritſche, des Ofens ꝛc. durch das Fenſter auf 
die Straße zu werfen. Außerdem hielt der Wütherich eine 
Schmährede auf das Offizierkorps und drohte einen Jeden zu 
erſchlagen, der es wagen ſollte, ſeine Zelle zu betreten. Erſt 
nach einiger Zeit wurde es mehreren Soldaten möglich, ihn zu 
feſſeln und dem Garniſonlazareth zuzuführen. 

G Gumbinnen, 25. März. Die Jahrmärkte im Re⸗ 
gierungsbezirk Gumbinnen find theils nach unbeweglichen 
Kalendertagen, theils nach beweglichen Kirchentagen feſtgeſetzt 
worden. Zur Beſeitigung der dadurch hervorgetretenen Mißſtände 
liegt es in der Abſicht, für die Folge ſämmtliche Märkte des 
Bezirks unter Zugrundelegung beweglicher Kirchentage feſtzuſetzen. 
Auf dieſe Weiſe will man die Möglichkeit erhalten, ein Zuſammen⸗ 
fallen von Märkten in benachbarten Orten zu verhüten, ſowie 
die großen chriſtlichen Feſte, die Charwoche und andere Feſttage 
für den Marktverkehr auszuſchließen. Eine Abweichung davon 
ſoll ſtattfinden, wenn einzelne Märkte mit den größeren jüdiſchen 
Feiertagen, Volkszählung u. ſ. w. zuſammenfallen. Seitens des 
Regierungspräſidenten iſt ein Verzeichniß der Normalmarkttage 


für den Bezirk veröffentlicht mit dem Bemerken, daß Widerſprüche 
dagegen binnen 6 Wochen anzubringen ſind. 


Tilſit, 26. März. An Kreisabgaben ſind in den nächſt⸗ 


jährigen Etat des Kreiſes 214000 Mark gegen 60000 Mark 
im Vorjahre eingeſtellt, das iſt ein Mehr von 54000 Mark. 
Da die Stadt zu den Kreisabgaben ungefähr die Hälfte beiträgt, 
ſo wird ſie diesmal etwa 57000 Mark aufzubringen haben, 
gegen 30000 Mark im Vorjahre, alſo 27000 Mark mehr. 


Tilſit, 25. März. In völlig bewußtloſem Zuſtande 


wurden in einer Kellerwohnung in der Gerichtsſtraße die Ar⸗ 


beiter M. ſchen Eheleute, die Frau in der Nähe der Thür, der 
Mann im Bette aufgefunden. Nach ſofortiger Zuziehung eines 


Arztes gelang es, den Mann ins Leben zurückzurufen, während 


die Frau nach der Heil-Anftalt geſchafft werden mußte, wo fie 
alsbald ſtarb. Nach dem vorläufigen Gutachten des Arztes 
liegt Vergiftung vor. 

Krone a. d. B., 26. März. Die Urheberin des bei dem 
Kaufmann G. verübten Diebſtahls iſt jetzt ermittelt worden 
und hat die That eingeſtanden. Es iſt eine Arbeiterfrau aus 
Monkowarsk, die ebenſo wie ihre Mutter und ihr Mann in 
Haft genommen wurde. Von den entwendeten 1600 Mk. ſind 
700 Mk. gefunden, die die Frau G. ihrem Manne gegeben hatte, 
über den Verbleib des übrigen Geldes fehlt jedoch bis jetzt jeder 
Auhalt. Bei ihrer Vernehmung gab die Frau an, das fehlende 
Geld in die Kommode ihrer Schwiegermutter gelegt zu haben, 
die Angabe hat ſich jedoch nicht beſtätigt. Bei den Nachforſchungen 
nach dem Verbleib des Geldes ſind bei der G. übrigens noch 
Gegenſtände gefunden worden, die von anderen Diebſtählen her⸗ 
rühren. 

X Jucwrazlaw, 26. März. Die Katholiken beutjder 
Zunge von hier und aus der Umgegend beabſichtigen eine 
Petition an den Herrn Erzbiſchof nach Poſen zu richten, daß 
an den Sonntagen, an welchen deutſche Predigten in der 
Pfarrkirche ſtattfinden, auch bei der Meſſe deut ſche Lie der 
geſungen werden dürfen. Bisher findet jeden Monat eine deutſche 
Predigt ſtatt. Der Geiſtliche erhält für die 12 deutſchen Predigten 
eine jährliche Funktionszulage von 600 Mk. 

ff Wreſchen, 26. März. Auf Anordnung des Ruſſiſchen 
Finanzminiſters iſt das Zollamt Slupce, welches nur einige 
Kilometer von uns entfernt liegt und bisher nur eine Kammer 
3. Klaſſe war, in ein Amt 1. Klaſſe umgewandelt worden. 


Aus der Provinz Pommern, 25. März. Nach einer 
dem pommerſchen Provinzial⸗Landtage vorgelegten Zuſammen⸗ 
ſtellung find in Hinterpommern folgende Kleinbahnprojekte 
aufgeſtellt worden: im Kreiſe Stolp: 1) Von Stolp nach 
Dargeröſe mit Abzweigung nach Schmolſin, 53,7. Kilometer, 
1516000 Mk. 2) Von Rathsdamnitz nach Wundichow als An⸗ 
ſchluß an die Stolpe-Thalbahn, 21,5 Kilom., 980000 Mark; im 
Kreiſe Lauenburg: Von Kramper Schäferei in den nördlichen 
Theil des Kreiſes nach Chottſchow reſp. Schlochow, 25 Kilom., 
925000 Mk.; im Kreiſe Schlawe: Von Köslin über Seidel 
nach Brückenkrug mit Abzweigung bei Seidel gegen Oſten ein⸗ 
mündend zwiſchen Köſternitz und Natzlaff und dann weiterlaufend 
über Natzlaff, Jatzwingen nach Pollnow, wiederum abſchwenkend, 
gegen Norden über Satzig nach Schlawe, gegen Süden über 
Sydow nach Drawehn, 6 Kilom., 1500 000 Mk.; im reife 
Köslin: I) Köslin⸗Bublitz; 2) Köslin⸗Pollnow. 84,5 Kilom.; 
im Kreiſe Kolberg⸗Körlin: Von Kolberg über Groß Jeſtin 
nach Regenwalde mit Abzweigung von Groß Jeſtin nach Stolzen⸗ 
burg, 1665 560 Mk.; im Kreiſe Belgard: 1) Von Belgard nach 
Stolzenberg, 25 Kilom., 600000 Mk. 1) Von Belgard in der 
Richtung auf Bublitz oder Pollnow, 40 Kilom.; im reife 
Bublitz; !) Von der Kreisgrenze zwiſchen Karzenburg und 
der im Schlochauer Kreiſe belegenen Stadt Baldenburg nach 
Brückenkrug an der Kösliner Kreisgrenze. 2) Von Bublitz nach 
Zerrehne an der Belgarder Kreisgrenze, 00 Kilom., 1 0%00 Mk.; 
im Kreiſe Dramburg: Antheil an der Linie von Falkenburg⸗ 
Deutſch⸗Krone nach Kallies, 50,2 Kilom., 1255000 Met. 


Verſchiedenes. 

— Herzog Karl Theodor in Bayern, der belaste 
Augenarzt, iſt ſchwer erkrankt und ſucht Heilung im Süden. 

— Eine Probemobilmachung der Marine ſoll, wie 
in Marinekreiſen verlautet, für Mitte April beabſichtigt ſein. 

— Prinzeſſin Clementine von Belgien, die jüngſte 
am 30. Juli 1872 geborene Tochter des Königs, beabſichtigt ins 
Kloſter zu gehen. Die Prinzeſſin war aus freier Wahl und 
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fern zu bleiben; dieſes umſomehr, als Schließlich der 


Sicherlich giebt es tauſende von Landwirthen, welche 


Domi 


ee Die weiteren Verkaufsbedi können im diesſeitigen Geſchäftszi mir } 
Der Mogiftrat. eingeichen uber gegen emie Gebihr von 3. Wfennigen fir das Sic bei der ; naß Damenklelder, land pirthſchaftl. Ackergeräthe. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 19. März 
1804 r (4323 


im am 
22. März 1894 


Königlichen Forſtkaſſe in Skurz in Empfang genommen werden. Be 
Die Angebote müſſen verſiegelt, mit der Aufſchrift „Angebot auf die in 
der Oberförſterei Wildungen zum Verkauf geſtellten Windwurfhölzer“ portofrei 
bis zum 8. April 1894, 10 Ahr Vormittags, an den unterzeichneten Forſt⸗ 
meiſter überſandt ſein und die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß dem 
Bieter die Verkaufsbedingungen vollſtändig bekannt find und er ſich denſelben 


ferner: 


Pflug, 1 


1 Spazierwagen, 1 
ſchlitten, 
treideſuchtel, 
Schälpflug, 


Sp azier⸗ 


Bermarn Landshut 


Dampfſchneidemühle, Neumark Whr, 


Schul⸗Anzeige. 


1 Dreſchkaſten, 1 Ge⸗ 
1 vierſchaarigen 
1 zweiſchaarigen 
ezimalwaage, 1 Zieh⸗ 


mit der . Eltern, wenn auch noch nicht öffentlich. einigung ö 8 N N können. lich giebt ez Lau | 
die Verlobte ihres Vetters, des verſtorbenen Prinzen Balduin. und der Landwirthe“ nicht umhin kann, ſich ſolcher „Freunde“ ſich in noch weit ungünſtigeren Verhältniſſen befinden, als i! 
Nach dem Tode des Prinzen faßte die Prinzeſſin den Entſchluß, gewaltſam zu entledigen. in Betreff meiner ſolche darlegte. Leider haben nur Wenige den Br. 
den Schleier zu nehmen, wie ſehr auch von Seiten ihrer Familie Herr Nickel vermißte in der Bundesverſammlung zu Danzig | Muth, ihre bedrückte Lage zum Wohle der Allgemeinheit zu 
und namentlich vom König ſelbſt gegen dieſes Vorhaben angefämpft | die Beweisführung über die Schädlichkeit des ruſſiſchen Handels⸗ offenbaren, zumal man die Gefährdung des Perſonal⸗Kredits Bull 
wurde. Seitdem hat die Prinzeſſin 1 um die Erlaubniß] vertrages. Da Herr Nickel offenbar vom Gegentheil überzeugt] nicht mit Unrecht befürchtet. „Gefühlsmenſchen“ & la Nickel 
bei ihren Eltern angehalten, und der König hat ſich allmälig | ift, jo wäre es für den „Bund der Landwirthe“ ſicherlich von] gegenüber lohnt natürlich ſolches überhaupt nicht! Dieſe in 
darein gefunden. Die förmliche Einwilligung hat er noch nicht größtem Intereſſe geweſen, wenn ſeitens des Herrn Nickel uns J Danzig in freilich etwas biderber Weiſe von mir gemachten Aus⸗ Mm Alter 
gegeben, indeſſen iſt dieſe der Prinzeſſin verſprochen worden. dieſe Belehrung zu Theil geworden wäre. Alsdann würde Herr führungen ſollen alſo nach Herrn „Nickel eine Humoreske ſein!? 
— Abhärtung.] „Jainkef, warum halt'ſt De den Finger [Nickel mehr geleiſtet haben, als ſolches die Leiter des „neuen Ich bin zur Ehre der Bundesmitglieder feſt überzeugt, daß, hätte a, 
n's Glas?“ Der Doktor hat gejagt: ich muß nehmen e' Bad.] Kurſes“ und deſſen Freunde in den langen Reichstags⸗Debatten] Herr Nickel dieſen Zuruf während meiner Rede in Danzig ge⸗ Sprung 
So gewöhn' ich mer nach und nach an's Waſſer! Fl. Bl. zu beweiſen vermochten. Wem der Beweis der Schädlichkeit] wagt, würden die faſt zwei Tauſend in der Verſammlung An⸗ 
— Hd. ˙29 noch nicht durch den ungeheuren Preisſturz von Weizen und] weſenden ihm die Qualität jeiner unqualifizirbaren Denkungsart Beide He 
2 1 Roggen während der Zeit der Verhandlungen über den ruſſiſchen]ſehr draſtiſch auf der Stelle zurückgegeben haben. Herr Nickel und ande 
prechſaal. : I Handelsvertrag klar geworden iſt, mit ſolchen Leuten verlohnt | jeheint von den jetzigen Nöthen des größten Theiles der deutſchen 
Im Sprechſaal finden Zaſchriften ci . te ng — wenn 5 es überhaupt nicht zu rechten. Soll vielleicht das Getreide erjt | Landwirthe eben jo wenig zu wiſſen, wie es bei den jetzigen 
Nr ee ee iR amd . — "von ver | auf den Nullpunkt entwerthet fein, um den Beweis der Schäd⸗ | Leitern der Reichspolitik, ſowie den Großſtädtern im Allgemeinen Pi 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. Gt e kase- — — zu 8 oder an der eh 10 10 i 8 2 
u er. | Herr Nickel vielleicht feine Berufsgenoſſen belehren, wie bei ach der inzwiſchen erfolgten Annahme des ruſſiſchen Handels⸗ 88 
Antwort auf das „Offene Wort“ des Herrn J. Nickel⸗ jetzigen Schlenderpreijen der Getreidebau ohne den Ruin der vertrages hieße es leeres Stroh Aura ſich noch weiter über Be: ( 
Sperliugsdorf in Nr. 51 des „Geſelligen. Landwirthſchaft in Dentſchland überhaupt noch möglich jei? Die- | den Segen oder Unſegen desſelben zu ereifern. Das unheilvolle 8 
Die Kritik, welche Herr F. Nickel⸗Sperlingsdorf über diejenigen Landwirthe, welche im Beſitze von fetten Aeckern und | Rejultat dieſer Politik wird ſicherlich weit ſchneller zur Reife ge⸗ 18 85 
am 23. v. Mts. im Schützenhauſe zu Danzig ſtattgefundene ] Weideuplätzen, oder au Kunſtſtraßen in der Nähe von Groß⸗ langen, als hellſehende Vaterlandsfreunde dieſes befürchten, und * 
Provinzial⸗Verſammlung des „Bundes der Landwirthe“ zu üben] ſtädten und Fabriken belegen, oder gar aller genannten Vor⸗ der Fluch ſeitens der vernichteten Exiſtenzen wird ſicher über ER 
jich berufen fühlte, erſtreckte ſich auch auf meine daſelbſt ge- | theile theilhaftig find — wie es auch bei Herrn Nickel der Fall | diejenigen kommen, welche deren Ruin verſchuldet haben. 98 
machten Ausführungen, welche der Herr Kritiker „zartfühlender | zu fein ſcheint — wo alſo der Schwerpunkt der land⸗ Maciejewo bei Ottlotſchin, den 21. März 1894. 2 
Weiſe“ als Humoreske zu bezeichnen ſich anmaßte. wirthſchaftlichen Produktion in der Viehzucht, Emil Hilbert: E 
In Folge eines e in reg 5 e er nd re utz ung 8 „ 1 „„ 78 
eigener Erkrankung kann ich erſt jetzt an das „Eingeſandt“ des] verſpüren freilich den Preisſturz des Getreides erſt in letzter e TREE z 1 
3 Nickel anknüpfen, wiewohl ſolches dieſer Mühe für mich] Reihe. Zuerſt werden natürlich die Beſitzer von Sandländereien, | Für den nachfolgenden 5 dem Publikum gegenüber 5 5 
vielleicht beſſer nicht würdig ſein ſollte. Vor allem hätte ih welche faſt ausſchließlich zum Getreide- und Kͥar!xk!⸗łöô ——3ͤ̃ 8tv1ĩ.Ã˙ʃ˙ʃbdQ—ü1„.6ꝗ * . 
gewünſcht, Herr Nickel hätte ſeine Eigenſchaft als Gruppenvor⸗[toffelbau gezwungen ſind, in Mitleidenschaft gezogen. Doe in N Seife die bekannte Lieblingsſeife der Damen, | 
ſteher im „Bunde der Landwirthe ganz nnerwähnt gelaffen. | Dieje bilden aber die große Mehrzahl, denn bekanntlich find 3/, T 2 8 » it nur dann ächt, wenn fie den Zuſatz 1 
Denn nach dem Inhalte der Auslaſſungen des Herrn Nickel kann] der in Deutſchland zum Ackerbau benutzten Flächen Sandböden. trägt: Mit der Eule, und wenn ferner dieſe Bezeichnung Bi 
jeder wahre Freund des „Bundes der Landwirthe“ nur an den | Dieje Landestheile waren es, welche ich bei meiner Rede in | auf der Seife ſelbſt wie auf der Etiquette und Verſchlußmarke on 
Ausſpruch des großen Königs Friedrich II. denken, welcher be: | Danzig in Betracht gezogen habe. Meine eigene Mitleidenjchaft [eingeprägt reſp. aufgedruckt ift. Für jedes Stück ſolcher Seife RER, 
kanntlich lautete: „Gott behüte mich vor meinen | fam dabei nur injoweit in Betracht, als ich der PVerjammlung | wird die Garantie gegeben, daß fie vollkommen neutral mild, 2 
„Freunden“; mit meinen Feinden werde ich ſchon klar zu machen ſuchte, daß nicht nur die Beſitzer von Sandgütern | rein und überaus fettreich iſt. Der Käufer von Doering's Seife 
fertig werden.“ Würde ich für meine Perſon den An⸗ mit niederer Kultur, ſondern auch mit großem Kapitalaufwande, mit der Eule darf ſomit ſicher ſein, daß er in dieſer Seife die 
ſchaunungen des Herrn Nickel über den „Bund der Landwirthe“ alſo intenſiv bewirthſchaftete Beſitzungen — wie die meinige es] beſte und wirkungsvollſte Seife der Welt beſitzt, obſchon er über⸗ 
huldigen, jo wäre es ſicherlich für mich Ehrenſache, dieſer Ver⸗ iſt —, bei jetzigen Getreidepreiſen die Rechnung nicht finden all nur 40 Pfg. dafür zahlt. Ehen 
Bekanntmachung. „ * 1 0 > In der Oberfüriterei Kurwien, Re⸗ 7 8 7 Er, 
zen gausbengern werden in den] Kikfern⸗Laug⸗ und Nutzholz⸗Verkauf we eee kun so. defentl. Zwangsperſteigerang. gelbe 
nächſten Tagen die Auszüge e | a Ute! ihr Kiefernpflan kn am Donnerſtag, den 29. März er., elbe 
ene ber anlnnn bro 1888 bis (Windwurf vom 12. Febrnar) gute Hahl. je a A Er 
1910 zugehen. im Wege der Submiſſion in der Oberförſterei Wildungen ſofort abzugeben. Das Hdt koſtet 0,1 Mk. werde ich beim Beſitzer Wilemaski gelbe, 
ir geben hierdurch bekannt: Regierungsbezirk Danzig, a a 5 x ) * 1) z⸗ f in Wonno (4374 f 
a) daß die Gebäudebeſchreibungen des Das aus dem Windwurf aufgearbeitete und noch aufzuarbeitende Kiefern⸗ enl⸗ Un 5 li 0 2 El I ein Pferd lange | 
Stadtbezirks Graudenz im Amts: Nutzholz ſoll in nachſtehenden Looſen im Wege des ſchriftlichen Angebots ver⸗ in Forſt Neuhof bei Steinau Weſtpr. 5 ie 0 15 
locale des Kataſter⸗Amts hierſelbſtſ kauft werden mit Ausſchluß des zur Befriedigung des Lokalbedürfniſſes er⸗ täglich Vor⸗ und Nachmittags durch . (8jähriger Fuchswallach) Bei E ] 
während eines Zeitraums von 14 forderlichen Holzes. (1298 (5231) Förſter Thiele meiſtbietend gegen Baarzahlung ver⸗ 
Tagen und zwar: vom 2. April bis 3 — — ſſteigeru. Gast, Gerichtsvollzieher 
16. April d. Is. ab zur öffentlichen . 8 Entfernung eee ET FERTEREET in Löbau. 
Keuntniß ausliegen werden und da- Begseich⸗ Geſchätzte Holzmaſſe. Höhe des ag Verloren, gefunden, ER 9 
ſelbſt täglich, mit Ausnahme der] nung 8 — geforderten] nächſten a gestohlen. 8 Bekanntmachung. 2 
Sonn. f Seftogentuben be "jez | Siöusdesist| gieerniang-) Schm. Sißerbeis- agen Mee ee den 28. v 3 
. 1 b 0 N u. arz⸗ Zu Os « es. 
nachmittags von den Betheiligten] Looſes. -I Tag- Kl I und 1 Al] Leldes waßſer. Junger gelber Hund Seafaaken zi ere en en meiße, 
a ec EN ne * — Bruſt weiß, Naſe weißer Strich, ent: Lumpen, altem Eiſen, Zinkblech und ten 
b) daß Reklamationen gegen die ge- a Raummeter ungefähr laufen am Dis. Aufenthalt N ſilienſtücke meistbietend Kill 
ſchehene Veranlagung binnen einer 1 Kalemba 1000 Feſtmet. 30 70 600 M ; 5 — Unroſten werd 2. t tet andere Utenſilienſtücke meiſtbietend gegen 
Ausſchlußfriſt von 4 Wochen vom 2 Jagdhaus 300 „ 30 50 : 2 4403 zuzeig 9 0 . er et. ſofortige Bezahlung verkauft werden. ' 
Empfangs der Auszugs an ge 3 7 Wildungen 1300 „ |; 30° 50 | 20. En a en. | Grandenz, d. 13. März 199. offerirt! 
onra tere ſchriſtlich unter ehber K 8 a“ meter, r Eh | 3 2 
Beizen en ene, 6 Virkenftiez 300 „ 20 30] 300 „ | Auktionen. u? en a 
gs anzubringen ſind. 44 Das a f 5 ir Wu | treffen PR. 2 
c) 9 Wie ä den dorſthsanten mai e e N enfli Eu a re Am Freitag, den 30. März 4 
ieſer Friſt eingehen, ohne n 8 Für die geſchätzte Holzmaſſe wird keine Gewähr geleiſtet. ff fj | f 3 . 
zurückgewieſen ne müſſen, Die chat ind 3 Feſtmeter Kieſerulangholz und für u kllliche Verſteigetung. U. aut Montag, d. 2. April c * 
d) daß im Falle eine Reklamation von das Raummeter Schichtuntholz für jede Tarklaßſe beſonders in vollen Freilag den 30 März 1894. be: von Vormittags 10 Uhr ab 9 
den zuſtändigen Behörden endgültig Zehnpfennigen für jedes Loos getrennt abzugeben. 22 rg. 594, verkaufe ich auf meinem Holzghoſe | 
als unbegründet erkannt wird, der Die Taxpreiſe betragen für den Feſtmeter Kieſerntanabegz: Vormittags % Ubr, den Reſt meines 5 (4027 ee 
Reklamant zu gewärtigenhat⸗daßihm I. Klaſſe 12 Mark, II. Klaſſe 11 Mark, III. Klaſſe 10 Mark, IV. werde ich bei dem Beſitzer Rudolf 0 f . 4 5 
die durch die örtliche Unterſuchung Klaßſe 7 Mark, V. Klaſſe 5 Mark und für das Raummeter Schicht- Mau in Abbau Wiewiorken Urin rigen 11 II 3 
eutſtehenden Koſten zur Laſt gelegt untz holz: I. Klaſſe 4 Mart, II. Klaßße 3,50 Mark, welche Preiſe die 1 Sopha, 1 Klavier (Flügel), NEE ee f PR zu verle 
und von ihm im Verwaltungswege Auforderungspreiſe bilden. Tiſche, Stühle, Kommoden, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen Johan 
eingezogen werden. a ‚Der Zuſchlag erfolgt, wenn die Gebote die Anforderungspreiſe erreichen — . een chen! 0 Pferde Pagen u diperſe Neuenbu 
Graudenz, den 24. März 1894. oder überſteigen, ſofort im Termin. pelz mit Schuppenbeſat, Herren⸗ „ ng . E277 


in das diesſeitige Regiſter zur Ein⸗ unterwirft. rolle, 1 gr. Mehlkaſt., 1 kupſern. = 2 g 
tragung der Ausſchließung der ehelichen Die Erönnung ber einnegaugenen Derten erfolgt am Montag, den Keſſel u. a. m. Seit Oſtern 1893 wird au der 
Gütergemeinſchaft unter Nr. 9 einge⸗ 8. April H im 88 * 3 * egen⸗ zwangsweiſe gegen baare Zahlung ver⸗ hieſigen 3 88 ant Ber Kög. au 
tragen, 1 Fabrikbeſitzer Theodor wart der etwa erſchienenen Bieter. Bei gleichen Geboten entſcheidet das Loos. ſteigern (4432) nach dem zl 0 Für Realſch e er leihen. 
Koſch von hier für ſeine Ehe mit Laura Wild oft Gr. Schliewi 0 4 Kunkel nach dem Plane für Realſchulen unter⸗ 4387 5 
geborene Vogel durch Vertrag vom 9. ildungen, Poſt Gr. Schliewitz, den 22. März 189. r 1 EA, richtet. Der Kurſus iſt 6jährig. 8 

ö Gerichtsvollzieher in Graudenz. Um Schülern, die ſpäterhin das 


——— ñ — ——— —-̃ ̃ ́ ò — — — p (ͤ • 


uli 1872 die Gemeinſchaft der Güter 
ausgeſchloſſen hat. 
Lautenburg, 19. März 1894. 


Der Königliche Forſtmeiſter Hellwig. 


Oeffentliche 


Gymnaſium beſuchen ſollen, die Mög⸗ 
lichkeit zu bieten, Latein zu lernen, 


werden; 


re z g berförſterei Bosengrund. u. 1 ; ir ar a in Aae 
Königliches Atmts⸗ Gericht. 5 x ’ Unterri ertheilt. (2473 g 
RT a Am Douuerſtag d 29 N M mittags 9 Uhr ab, ſollen in Monko⸗ Schüler, die Realſchulen beſucht Hinte 
Bekanntmachung. 1 Hug, U. 4. U. l., warst in Kryſinski's Gasthaus (4409 £reifen. den 30 hen, Pant erlangen die Berechtigung zu ſofort ev 
- 2 EIER findet im Hotel, Drei Kronen“ zu Lauten⸗ Kiefern ⸗Tauguntzholz aus dem kl l. El „ l. Gpnte El „ ſämmtlichen Subalternfächern und zum ‘ 
Behufs Reparatur des Thurmes der burg von Vormittags 9 Uhr ab ein Holz⸗ Windbruch circa 2200 Stück mit >31 m3 9 : einjährig⸗freiwilligen Examen. F 
hieſigen evangeliſchen Kirche fordern verkaufstermin ſtatt, in welchem zum 1600 Feſtmtr. den 31. Kin d. . ſowie Oſteru 1894 wird die zweite Klaſſe a 
wir Unternehmungsluſtige auf, nach] Ausgebot kommen: [4338 Brennholz aus den Schlägen und To⸗ f d > il d diefer Art (Quinta) eingerichtet. Gute Geier — 
Beſichtigung Koſtenanſchläge bis zum Schutzbezirk Heinrichsdorf: | talität: Eichen: ca. 80 Amir. Klo⸗ Non il, E ’ Anti „ 38, und billige Penſionen find am hieſigen Exped. d 
10 Mat er. Kiefernſtämme, ca. 500 Stück mit ca. . Birken, Aspen: ca. 30 Rmtr. von Vormittags 9 Uhr ab Ort in hinreichender Anzahl vorhanden. — — 

im 


verſiegelt im Kouvert unter K. R. an 


im, 
; 5 i a Sechutzbezirk Slupp: 
den Gemeinde⸗Kirchenrath zu Hohenkirch, Biene — 800 urn: mit ca. 


Goben, Kieern: ca. 2000 Rmtr. 
Kloben, 200 Rmtr. Knüppel, 400 
Amtr. Heiler 3. Claf 


werde ich im Laden der Handlung. J. F. 
Haarbrueeker bierſelbſt, Waſſer⸗ 
ſtraße Nr. 45/46, in Folge Auftrages 


Eltern, die ihre Söhne der hieſigen 
Anſtalt anvertrauen wollen, 


können 


enauere Angaben durch den Rektor 


E 


3. H. des Pfarrers Wendland, einzu⸗ 00 fm öffentlich meiſtbietend zum Verkauf Auflöſung des G ta errn Lindeulaub oder de ter von 130 
reichen. a 4071 ER EP Beet a 8 e wegen Auflöſung des eſchäfts derrn S ulaub oder den uuter⸗ et 
R gen , 2. 86 mit ca. 3 Die petweſfenden üörſter ertheilen das Reſtwaarenlager, ie e N BETEN gleich bi 
FTTVTFTTTPTTTTTTTTTT—T———— 550 mn über das zum Verkauf kommende Holz bestehend 3 Lei Reidenburg, ; eldung 
7 ir Gar Schutzbezirk Koſten: auf Anſuchen mündlich nähere Auskunft. veſtehend aus Deinen⸗ den 10. März 1894, lagernd 

| 9 3 F. 5 #1 9 f ll Eichenlangholz, ca. 70 Stück mit ca. 90 fm, Die Verkaufsbedingungen werden 1 Baunnvollw aaren Der Magiſtrat. : erbeten. 


Champion, Magnum bonum, Im⸗ 400 
zerator, Simſon und Athene ſind 
zu verkaufen 4392 
Bielawken per Pelplin. 00 En 


im, 


A TEE ER 
. ˙ U PR FE RET, 


Holzmarkt. 


Birken: Kloben 90 rm, 


Kiefernſtämme, ca. 400 Stück mit ca. vor Beginn der Lizitation bekannt ge⸗ 


Schutzbezirk Tilliz : 

* Kiefernſtämme, ca. 800 Stück mit ca. 
1 . 5 

> Ferner aus allen Schutzbezirken: 

ei 


chen: Kloben 150 rm, Knüppel 100 rm, 
(Buchen: Kloben 150 rm, 


Kiefern: Kloben 800 rm, Knüppel a Bekanntmachung 


macht. Zahlung wird an den im Ter⸗ 
min anweſenden Rendanten geleiſtet. 
Roſengrund, 24. März 1891. 
Der Oberförſter. 


chulze. 


gegen 


60 D 


einzeln und partieweiſe 
Baar verſteigern. 
zum Verkauf und zwar: | 
en — Eben wa (u gen u 
ücher, 100 Stck Tiſchgedecke mit Serv., in Folge Sfalls nt eſetzen. 
4. Chemiſelts, 75 Pt. © in Folge Todesfalls neu zu beſetzen 

25 Dtz. Manſchetten, 200 Stück Ober⸗ einzureichen. 4 
hemdeneinſätze, div. Teppiche, Läufer⸗ | 


Bekauntmachung. 
Zum 1. Juli d. 38, iſt eine 
Forſtaufſeherſteile 


meiſtbietend 
Es kommen 


ragen, Bewerbungen ſind in acht Wochen 
(4.344 


ſtändiger 
ſittlich ei 


a Be | ı 1 Das Anfangsgehalt beträgt jährlich Thaler V 
N . Se 51 Er | ſtoffe, Möbeldamaſte, 300 m Segel⸗ 720 Mk. — Danel f ährt frei 8 
re KA loben 1 er oe, 2 b de, gel- 72 „ Daneben wird gewährt freie ſich zu 
| 4400 rm, Reiſer 150 rm. der Holzwverſteigerungstermine für] leinen, 400 m buntgeſtr. Hemdenzeuge, | 9 : Wohn⸗ und Mir +85 7 
3 April 189 h Die Bekanntmachung der Bedingungen die Königl. Sberförſterei Lutau| div. Stepp⸗, Schla * ed Ses Pe nie gg 
. — N 


von Vormittags 10 Uhr ab Lautenburg, 


wird im Termin erfolgen. 


für das * April / Juni 
Ganzes Revier: Am 23. April, 28. 


div. Badeartikel, circa 100 Paar 
Strümpfe; 4406 


GebäudedesForſtetabliſſements, Nutzung 
von circa 3½, Morgen Acker, ſowie 


jährlich bis 8 Raummeter Walditreu 


unter Ni 
Geſelligen 


n Farchmin's Hotel in Garnſee 13 a . 3 am 31. d. Mis.: circa 200 m Bett⸗ und 24 Raummeter kieferne Knütte In en 

sattändenden 51 22. März 1894. Mai und 13. Juni d. Js, um 10 Uhr] bezüge, 700 m Betteinſchüttungen, ferner die Berechtigung ar Werbung vin; Ro) 
2 8 B Der Oberförſter. Vormittags, im Hol verkaufszimmer zu 200 m Hoſenzeuge, 500 m Sattune, von jährlich 16 Raummeter Torf Vater (m 
Holzberkaufstermint Lange. Klein Lutau, am 9. Mai d. J., 11 Uhr] 50 m engl. Leder, 200 m Gingham, ea K ee Töchtern 
0 N Vormittags, im Peiſer 'ſchen Gaſthauſe 200 m leinene Sommeranzug toffe, Dt. 0 rone, d. 24. März 1894 er an 


kommen aus allen Beläufen voraus⸗ 
ſichtlich zum Ausgebot: 
Eichen: ca. 800 rm Kloben, 100 rm 


Im Forſtrevier Alt⸗Chriſtburg 
finden im 2. Quartal 1894 Holzverkäufe 


von 9 Uhr Vormittags ab ſtatt: 


Vandsburg. 
Die Verkaufs bedingungen werden in 
den Terminen ſelbſt bekannt 1 0 


zu 


div. Pferdedecken, Säcke u. Ripspläne, 

100 m Luſtre und Warps, 500 Pfd. 

div. Webewolle, 600 ach Webebaum⸗ 
in 


Oberſörſterti Kosten. RN on en 


Der Magiſtrat. 
NRenban des Kavallerie⸗Kaſerne⸗ 


—— — — —— — 1 —Um— . — 


— 
auch Ver 
Jahre al 
müſſen un 


Knüppel, 300 rm Stubben, 50 rm Reiſer. am 3. April werden. (433 wollen, 30 Schock M engarn, 500 mente zu Gueſen. (4306 bleiben, v 
Buchen: ca. 400 rm Kloben, SO rm „ 24. „ Fim Hülſenſchen Gaſthauſe Klein Lntau, 21 März 1894 Mandel roh. Klunkergarn, 100 m Boy; Die Lieferung von 460,00 ebm Ziegel⸗ uyme Off 
Knüppel, 200 rm Stubben, 400 rm Reiſer. „ 8. Mai zu Alt⸗Chriſtburg. re non am 2. April d. J.: circa 20 De. div. ſchotter für die Befeſtigung der Kaſernen⸗ schrift Nr. 
Anderes Laubholz: ca. 120 rm Kloben, „ 5. Juni Der . Forſtmeiſter. Fricotagen, 3 Ds. div. wollene und böfe ſoll in öffentlicher — 855 
m Knüppel, 40 rm Stubben, 30 rm] „17. April C ** einhard. leinene Tiſchdecken, 100 m Cocosläufer vergeben werden. Die Verdingungs⸗ Bahn 
Reiſer. „22. Mai [ im — bei Gers⸗ div. Breiten, 50 Pfd. Strickbaum⸗ unterlagen können auf dem Baubureau n. gutem 
Kiefern: ca. 1800 rm Kloben, 200 rm „19. Juni walde. S olzverkauf wolle, 100 Pfd. Eſtramadura, div. ge und gegen Einjendung von anit augen 
Knüppel, 1200 rm Stubben, 500 m Reifer. ] Im Termin am 24. April gelangt 2 u 100 m Trimmings, Spitzen u. Reſt⸗ 2,00 Mk. in Abſchrift bezogen werden. Zerheirat 
Außerdem etwa 200 Stück Eichen⸗, nur Bau⸗ und Nutzholz zum Ausgebot. Im Trzebezer Walde, bei Nawra,] beſtände. Eröffnung der Angebote Sonnabend. elche geı 
3000 Stück Kiefern⸗Nutzenden. Alt⸗C tb werden täglich, um zu räumen, die Elbi 8 den 31. März er. Vormittags gemeinte 
VVV BR 

an „* : 1 24. März 1 | uf i | ; Gerichts⸗Vollzieher. r Kgl. Ga ö tor. einſe 
Der Forſtmeiſter. Der Forſtmeiſter. Wittig. Die Verwaltung. a . e f EEE 


v. Pawlowski. Sorge. 


MEINER 


ſandels⸗ 
x über 
eilvolle 
teife ges 
en, und 
r über 


bert. 


— — — 
iber 


Damen, 
ı Zuſatz 
ichnung 
iß marke 
r Seife 
mild, 
's Seife 
eife die 
er über⸗ 


king. 


ärz er., 


maki 
(4374 


| 
ug ver⸗ 
zieher 


—ͤ—àE—I— 


* 


MI, 
ieſigen 
m von 
ech und 
nd gegen 
erden. 


z 1894. 
kalt. 
März 
ril cr. 


16 
olzhofe 
(4027 


wills 


Breiten 
diverſe 
rülbe, 
ni 


ze. 
au der 
mit Ge⸗ 
egierung 
n unters 
g. 
hin das 
te Mög⸗ 
lernen, 
altafiver 
(2473) 
beſucht 
zung zu 
und zum 


be Klaſſe 
2 Gute 
hieſigen 
rhanden. 
hieſigen 

können 


Rektor 


uuter⸗ 


rz 1894 


Hſchafts⸗ 
Nutzung 
r, ſowie 
Salditreu 
Knüttel, 
Werbung 
orf. 
irz 1894 


erue⸗ 
(4306 
n Ziegel⸗ 
kaſeruen⸗ 
hreibung 
ingungs⸗ 
mburean 


* 


Braune Oſtfrieſen, ahne Az. hochedell 


Bullkälber a 0,50 Mk. pro Pfd. Lebendgewicht und 4 Mk. Stallgeld. 


Hroße weiße YorkibirerRollblut Aaſſe 


m Alter v. 2 Men. Zuchteber 45 Mk. Zuchtſäue 35 Mk.] Alles ab Babuh. 

„ W Ri “ > „ Hammerstein incl. 
4 85 75 „ Stallg. u. Käfig. 

Eprungfähige Eber 150-210 ME, gedeckte Erſtlingsſäüne, Gewicht ca. 

250—320 Pfund, 140 —220 Mk. 

Beide Heerden erhielten auf allen beſchickten Thier⸗ Schauen verſchiedene erſte 

und andere Preiſe und außerdem vom Landwirthſchaftsminiſterium mehrere 

— 9 


Eu Ein braun. Heugſt, gekört für die 
> Prob. Poſ., abſt. v. „Greif“, 10 3. alt, 
2 ſteht 3. Verk. in Dom. n 


Fir = (ax a re 

5 Ein Goldfuchs e 

SEE Pit ar * alt, 1 64 groß, 

* durch Wechſel, ſo wie durch ſcompl. ger., als Beamtenpferd geeignet, 
briefliche oder telegraphiſche ES 


8 . iſt ſehr preisw. zu verkaufen. (64458 
Auszahlungen vermitteln 


E. Linde, Rehdenerſtraße 17. 


en) Ein hadelegundes Need 
e aim, ae 


hoch, fertig geritten, ſehr fromm, gängig 
und für jedes Gewicht geeicht ſteht 
zum Verkauf in 3 Melno, 
Kr. Graudenz. 14350] K nöpfler. 


Sehr anſtändig ansjehendes 


Feldpferd 
10—11 9 alt, etwas gebraucht, 
ſteht preiswürdig zum Verkauf. 

(3874) Riedel, Smolong b. Bobau. 


Gut gerittener, truppenfrommer 


dunkelbranner Wallach 


Jahre alt, 1,66 Mtr. hoch, ſteht zu 
el verk. Allenſtein, Wartenbur Wartenburgerſtr. 32. 32. 


Acht Acht Arbeitspferde, 


wegen Zuzucht zu verkaufen in [2936 
Rojenberg bei Thorn. 


Eine Tjähr, 4zöllige, braune (4156 


Niemansſtute 
zugfeſt und geſund, ſtarkes Arbeitspferd, 
owie ſtarken N 
Einſpäuner 
Schnitzker, Gatſch. 


Ein eleganter hellbraun. 


Wallach 


weiß gefeſſelt m. Schnibbe, 
5 Fu 5 7 Jol groß, 7 Jahre alt, Reit⸗ 
und Wagenpferd, guter Karoſſier, iſt zu 
verkaufen in A malienh of bei Dirſchau. 
Preis 800 Mark. 14286 


Dom Hohendorf b. Stußm verkauft 


10 Rinder 


Ki Danzig, 
Baut 


Aken 
Eckendorſer, Rieſen- Walzen, 
gelbe imd kölhe, Oberndorfer, 
gelbe und rothe, ee 
Felle, N rolhe, we 
Ianne rothe giefennfahl, gold 

gelbe Anlzen, lumpen, gelbe 
und rothe, 


Möhren 
heiße, 2 Rieſeu- 


Jul er-, ſomie ſümmtl. Henife- 
Sämereien 


offerirt die 


Samenhandlung 


J. H. Moses 


Briefen Weſtpr. 


\ (zwei- und dreijährig). [4311 
470 Schock Dachſtöcke 


20 Stück Maſtochſen und 
verlaufen durch Kämpenverwalter 


Fosaun e Montau bei 150 Stück Maſt⸗Hammel 
und Schafe 


1 in (3940 
l. Liſſewo bei € Gollub. 


1 ragende Kühe 


a Gut Hutta p. Warlubien. 


20 fette Stiere 


abzugeben. (4334 
Paesler, Mienthen, 
per Bahnhof Nikolaiken Weſtövr. 


3 ſtarke, oſtpreußiſche 4340 


7 4 
Zugochſen 
5 und 6 Jahre alt, Preis 1200 Mk., 
verkauft v. 5 aſow, Balga Dpr. 


150 Maſtlämmer 


ſowie einige (4119 


angefleiſchte Kühe 
ſtehen z. Verkauf auf dem Anſiedelungs⸗ 
gute Brachlin, Station Pruſt (Oſtb.). 


40 fette Schweine 
20 fette Stiere 


verkauft Dom. Frögenau Oſtpr. 


2 fette Schweine 


ue zu beben, 8 ler. login 


Geschäften Grund. * 
stücks-Verkäufe 3 


verkauft 


ſtehen Bm 


Auf e. ret Grundſt. 2000 M. erſtſt. 
d e vergeb. Offerten unter Nr. 4402 an 
ie Expedition des Geſelligen erbeten. 


1000 Mark 


She. auf 1. Hyp. vom 1. a zu ver⸗ 
leihen. Meld. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
4397 d. d. Exped. d. Gefell. erb. 


30000 HE. 


werden zur zweiten Stelle a 4¼0/ auf 
ein ſchönes Gut geſucht. Zr w. brfl. 
m. Aufſchr. Nr. 4237 a. d. Exp. d. Gef. erb. 


Hinter 20100 Mark Landſchaft werden 
ſofort eventl. zum 1. Juli cr. 


3000 Mark 
u 5% zu un geſucht. Meld. werd. 


riefl. m. d. Aufſchr. Nr. 4343 d. d. 
Exped. d. Geſell. erb. 


Ein Dokument 


don 33000 Mark mit 5 Prozent auf 
eirein Hümerlichen Grundſtück, Niederung, 
2 hinter Landſchaft, iſt zu cediren. 

eldungen unter L. H. M. 50 poſt⸗ 
lagernd Gr. Krebs per Marienwerder 
ren. [4034 
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Ein Mädchen, ohne Anhang, aus an⸗ 
ſtändiger Familie, wirthſchaftlich und 
ſittlich Frzogen, Mitte Dreißiger, 500 


f und Fachtungen. 


Sell {en gänffige Gelegenheit!" 
Ein Colonialwaaren⸗, Schank⸗ u. 


Wein⸗Geſchäft, mit geräumiger Auf⸗ 
ER und Stallung, maſſiv. Gebäuden, 


Thaler Vermögen, ſpäter mehr, ze 
ſich zu verheirathen. Nur 
gemeinte Offerten bitte ee 
unter Nr. 2933 an die Expedition des 
Geſelligen einſenden zu wollen. 


In einer größeren Stadt der r Pro⸗ 
vinz Poſen wohnt ein wohlhabender 
Vater (moſ.) mit zwei er er 
Töchtern (nicht über 20 Jahre alt), d 
er an — tüchtige junge Kaufleute, die 


am Markt, die beſte Lage, in einer 
Stadt Weſthr., mit großer Stadt⸗ und 
Candkundſchaft, ſehr ſichere Exiſtenz, 
mit einem jährlichen Umſatz von 
40000 Mk., iſt wegen anderweitiger 
Uebernahme bei geringer Anzahlung 


ſofort in, verkaufen. Meld. werden 


Auch ermögen haben, nicht über 30 
Jahre alt, aus guter Familie ſein | briefl. > d. Aufſchr. Nr. 4095 durch d. 
müßen und am Wohnorte des Vaters Exped. d Geſell. erbeten. 


bleiben, verheirathen will. Nicht ano⸗ 
me Offerten werden 4 m. Auf⸗ 
schrift Nr. — ur a. d. Exp. d — in erb. 


eirath. 

Bahn ß 1 * alt, ev., 
n. gutem Geſchäſt, wünscht! mit e. Dame 
mit augen. Außern u. Vermögen behufs 

erheirath. in Berbindg. zu tret. Damen, 

elche geneigt ſind, auf dies aufrichti 
gemeinte Geſu neben, wollen ff. 
1. Nr. 4352 an die Exped. des Geſelligen 


einsenden Diskretion ri 


Seltener Belegenheitstauf 


Wegzugsh. 1118 preisw. z. verkauf. 


ſchön. II ltergut mit 2 Vorwerken 


i. Culmerld. ca. 2550 Mg. ganz vorz. 
Inv. u. Gebd. (Herrſchaftsh. neu und 
A nur Bankp. u. Landſch. 
Mk.) erg, (ca. 35000 Mk., 
Linz ca. 60—70000 Mk.) Näher. durch 


C. Pietrykowski, Thorn. 


Benin Domslaff ; Hammerſtein nein WWeſty ſtpr. 


Sire 6 1 > 


Getreidemühle u Sägewerk, | an 
mit zeitgemäßer Maſchineneinrichtung, 
nachweislich ſehr rentabel, 44 Jahre in 
einer Hand, Dampf⸗ und Turbinen⸗ 
Betrieb, ca. 100 Morgen Land und 
Wieſen, in guter Geſchäftsgegend, au 
einer Eiſenbahn⸗Hauptſtrecke, erbſchafts⸗ 
theilungshalber zu verkaufen. Reflekt. 
wollen ihre Meld. har m. Aufſchr. Nr. 
3575 d. d. Exped. d. Geſell. einſenden. 


Grundſtücks⸗ 
Verkauf. 


Beabſichtige mein in 
SE der lebhafteſten Straße 
gelegenes (407 


Grundſtück 


15 jedem Geſchäft paſſend, wegen Se 
chäftsaufgabe von ſofort oder 1. 
tober zu verkaufen. In demſelben wi ieh 
jeit vielen Jahren eine Fleiſcherei 
30 Jahre ein Schnitt⸗ 
waaren⸗Geſchäft) betrieben. (4097 
Oſterode Oſtpr. A. Kuhn. 


Bin Willens mein Grundſtück mit mit 
4 Morgen Gärtnerei, gelegen im Vor⸗ 
orte ein. größeren Stadt, gegen eine gute 


(früher über 


Beſitzung von 200—250 Morgen zu ver⸗ 
tauſchen. 3000 Mk. können augezablt 
werden. Gefl. Off. n. Nr. 4046 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Neſtgrundſfücks⸗ 
Verkauf. 
Donnerstag, d. 29. d. Mts., 


von 10 Uhr Vormittags an, 
werde ich Unterzeichneter das den Be⸗ 
ſitzer Jacob Wilhelm'ſchen Eheleuten 
zu Montau gehörige Reſtgrundſtück, 
beſtehend aus noch circa 80 Morgen 
nebſt Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, 
todtem u. lebend. Inventar, auf Wunſch 
auch noch getheilt, im r des 
Herrn Ediger zu Montau verkaufen. 

Podwitz, im März As 4. 

4170] J. Mamlock. 


Wegen Todesfall ſteht mein (3830 


Mühlen⸗Grundſtück 
zum Verkauf. Die Mühle iſt neu ge⸗ 
baut, Rieſelwieſen, Acker in beiter Ord⸗ 
nung. Preis 68000 Mk., Anz. d. Hälfte. 
H. Eggebrecht, Wangerow⸗ Mühle 

bei Lottin. 


Habe zu verkaufen in einer Kreis⸗ 
ſtadt eine ſehr gut eingerichtete 


Fleiſcherei 


die erſte, gute Lage, mit ſehr günſtigen 

Ich bite ac u. für einen ſoliden Preis. 

ch bitte Käufer ſich bei mir zu melden. 
WII linge, Stuhm, Bahnhofswirth. 


Zur B. Wunderlich'ſchen Nachlaß⸗ 
maſſe in Altmark „toll das 14065 


Geſchäftshaus 


worin Materiallvaaren⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft mit beſtem Erfolg betrieben 
worden, nebſt dem dazu gehörigen 
Garten und Land, verkauft werden. 
Kaufliebhaber wollen ihre Gebote 
bis zum 3. April, Vormittags 10 Uhr, 
ſchriftlich abgeben. Von 10 bis 12 Uhr 
desſelben Tages nehme ich mündliche 
Kaufgebote in dem Wunderlich'ſchen 
Lokale entgegen. 5 
Altmark, den 20. März 1894. 
TCzerwinski, Gemeindevorſteher, 
os Sa 3 e de ER 


Gute Krodfelle, 


A Mein in Schäſerei bei Marien: 
werder belegenes Aruggrundſtlick “ 
y will ich unter günſtigen Bes 
| dingun . An verkaufen. (4300) 
lum, Marienwerder. 


Eetſchüfts⸗Verkauf. 


Ein recht lebhaftes A 


und 
Deſtillationsgeſchäft, mit ausgedehnter 
Kundſchaft, iſt wegen vorgerückten Alters 
des Juhabers von gleich event. 1. Oktober 
ünſtig abzugeben. Daſſelbe befindet 
licht in einer arbzeren S Stadt Oſtpreußens, 
ſeit 38 Jahren in einer Hand und iſt 
as älteſte Geſchüäft am Platze. Es 
erzielt einen Umſatz v. Mk. 400000. 
Geſchäftshaus und Speicher ſind nen, 
dieſelben können mitverkauft oder auf 
mehrere Jahre verpachtet werden. 
Zur Uebernahme würden 50⸗ bis 
60 600 Mk. erforderlich ſein. (3945 
Offerten unter T. Z. werden an 
Rudolf Mosse. Tilſit, erbeten. 


Eine große Anzahl! 


ausführliche 205 verkäuflicher 
Güter von 300 — 5000 Morg., aus den 
Prov. Weſtpr. und Poſen, ſtehen Käufern 


unentgeltlich zur Verfügung. Be 
er empfehle: 0 — 
1. Rübengut, 1100 Morg., 2 Kilom. 


von Bahn, neues Wohnhaus, gute Ge⸗ 
bäude, gute e Beſchaffen⸗ 
heit. Preis 250000 Mk., bei ca. 40 000 
Rn ange 
800 Morg., davon 600 More. 
höser elende Reſt leichterer 
oden und Schonung, neue Gebäude, 
vorzügliche wirthſchaftliche Beſchaffen⸗ 
heit, 10 Minuten von Stadt und Mol⸗ 
kerei, Zuckerfabrik in ſicherer Ausſicht. 
Außergewöhnlich gute Arbeiterverhält⸗ 
niſſe. Wegen Verunglückung des Beſitzers 
für 105 000 Mark bei ca. 25 000 Mar 
mu zu kaufen. 
3. Rittergut, ca. 1000 Morg. incl. 
200 Mor Wieſen, ſchönes Wohnhaus, 
maſſive⸗ Virthſchaftsgebäude, gut. kompl. 
Inv., 4 Kilom. von großer Stadt, direkter 
Milchverkauf, 11 Pf. pro Liter. Preis 
ca. 100 000 Mark bei ca. 25 000 Mark 
Anzahl. Georg Meyer, Thorn. 


Ein Grundſtück 
9—13 Morgen groß, in 2 Kult., mit 
1 Wohnh., ſow. 1 cg. Torfbr., 
chriit von d. Stadt Brieſen Wpr. 
regulirungsh. zu verkaufen. 


fete, 
R. Schmidt jun., daſelbſt. 


Naberes 5 


er an auf dem Lande oder eine | mit auseinander liegenden Gebäuden, 
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1 Weibel ung. 
t ine Beſitzung in Kuppen bei Saalſeld i. 
vor W Seahhtine meing ee Een en belegen, mit 131 nt 
Fe Acker und Wieſen. Wordebaltlich der Genehmigung der Königl. General- 


in 
ommiſſion, Renten güter "WB 


1 2 Zur e Information reſp. zum Abſchluß von Punktationen habe 
ich Termin au 
Sonntag, den 1. . Vormittags 11 Uhr UM 
und auf 

. Sonntag, den 15. April Bormitiags 11 tr 
in meinen Wohnhan e in Kuppen anheraumt. 

Strebſamen Leuten iſt hier Gelegenheit geboten, ſich ein ſchönes und ge⸗ 
ichertes Beſitzthum zu erwerbeu. 

Beim Abſchluß von Punktationen 85 eine Kaution zu hinterlegen. 

Nähere Auskunft wird Herr E. Henneberg in Pr. Holland und 
der unterzeichnete 65 jederzeit zu ertheilen bereit ſein. 


Bei 1 — ai 


mm all III f 


10 Gutes Brattian 


aufzutheilen. 


Ostateezne 


[OZDarteLOwanIE 


dobr Bratjan 


z rozZuconemi budynkami, pöl mili 
(2084) od Nowego Miasta nad Drweeg 


na posiadiosei rentowe, 


Sprzedaz tychze parceli z zasiewem 
w kazdöj wielkosci eo srodei nie- 
dzieie po poludnia w oberzy 
pana Zuleuskiego W Brat 
janie. Ziemia przewaznie Lszéſ 
klasy. Warunki kupna korzystne. 


. . n 


½ Meile Chauſſee von der Stadt Neu⸗ 
| mark Weſtpr. (3295 


zu Rentengütern. 


Jeden Mittwoch und Sonntag 
Nachmittag Verkaufstermin der Par⸗ 
zellen in jeder Größe, mit Saatbeſtel⸗ 
lung, im Gaſthauſe des Herrn Sa- 
lewski zu Brattiau. 

Faſt durchweg Weizenboden I Kl. 
Sehr günſtige Bedingungen. 


J. ewe er . Wp. 


— 77 — 


Ein Grundstück 


ein Kilometer von Darkehmen entfernk, 

102 Morgen Boden 1. Klaſſe, Bee 

ich ſofort günſtig zu verkaufen. (4388 
Olivier, Bäckermeiſter, Lyck. 


Nentenguts⸗ Verkauf. 


Das Gut Hoch⸗Stüblau (Zblewo), 
Kreis Pr. Stargard, ſoll in Renten⸗ 
güter von 10 bis 300 Morgen auf⸗ 
getheilt werden. Das Gut liegt ſehr 


in beſter Lage Gneſen's, mit guter 
Kundſchaft, wird unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen geſucht. 

Reflektanten wollen Off. u. Nr. 2980 
an die Exped. des Geſelligen einſenden. 


Von meiner Beſitzung beabſichtige ich 
den auf beiden Seiten er Straße von 
Buſchin nach Rohlau belegenen Atker, 


durchweg guter Rübenboden, in 


Reutengüter 


zu varzelliren. (3957 I günstig an der Bahnſtation der Königl. 
Verkaufstermin Ojtoadn, an N den Wempe De 
inwohner zählenden emeinde mi 

Donnerstag, den 5. April, Kirche, 2 Arzt, Apotheke und einer Ge⸗ 
Nachmittags 2 Uhr, noſſenſchafts Molkerei, von drei Chan) 


im Mill'ſchen Gaſthauſe. 
Buſchin per Warlubien. 
H. Hildebrand. 


zeutengüter. 


Das Ritter gut Elſenan b. Biſchofs⸗ 


ſeen berührt und durchſchnitten. 

Jede Parzelle iſt beſät. Käufer er⸗ 
halten Acker, Wieſen und Wald mit 
Bauholz. Auch ſind dicht am 3 
Bauſtel en zu haben. _(4341 

Die Parzellen können ze Tag bes 
ſichtigt und gekauft werden. Haupt⸗ 
walde Weſtpr., 3 Klim. vom Bahnhof termin am Freitag, den 13. April 
Baerenwalde, 3838 Morgen Acker, 1894. Nähere Auskunft ertheilt 
Wieſen, Wald und Stubbenland, ſoll in W. Wer mer. 
Rentengüter aufgetheilt und in Parzellen Hoch ⸗Stüblau, Dominium. 
von 30 140 Morgen, ſowie 2 2 größere 1 ſtädtiſches Geſchäfts⸗Crund⸗ 
Reſtgüter, unter günſtigen Vedingungen | ſtüc in großer Stadt iſt gegen eine 
verkauft werden. Jede Parzelle erhält Waf ermühle 
Wieſen ſowie beſtellte Roggenſaat und um fü 
können kleine Dolzparzelle auch gute mit einer täglichen Leiſtung von ca. 
Gebäude zugekauft werden. Baumaterial 40 Ctr. Umſtände halber zu vertauſchen. 
billigſt am Ort verkäuflich, auch wird Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 4387 
auf Wunſch Landbeſtellung gemacht. d. d. Exped. d. Geſell. erb. 

Ebenſo it daſelbſt ein Buchen beſtand Bockwindmühle, Zfranz. Gänge, neue 
von 430 Morgen zu verkaufen. Käufer Gebd., 9 Mrg. kleefäh. Acker, eins in Br. 
können ſich Mittwochs und See ev. Pfarrdorf, m. 1700 Einw., iſt f. 7500 
l Elſen bier melden. 6796 Nene 3000 me. e zu be ad. 
Elſenan, den 20. März 189. keld. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 44: 
Die Gutsverwaltung. d. Exped. d. Geſell. in gell. in Graudenz erbet. 


Ein Haus Meine Hofbeſitzung 


im Danziger Werder, 4 Hufen groß, 
in beſter Geſchäftslage Marienburgs, in vorzüglicher Boden, ſehr billig, ſofort 
welch. ſeit 20 Jahren ein flottgehendes | zu verkaufen oder zu verpachten, bei 
Barbiergeichäft betrieben wurde, iſt weg. rei Anzahlung. Hypotheken N 


Krankheit des Beſitzers ſoſort zu ver: | 1. Stelle. 


kaufen. Selb. eign. ſ. z. j. a. Geſch. Gef. Offerten unt. Nr. 4705 an die 
Off. an H. Kunz, Marienburg, Danziger Zeitung, Danzig, erbeten. 
Bechlergaſſe 1 u. 2. 4297 re = et 


Ein Ziegelkigrundſtück 


mit ca. 8 Morgen Acker u. Wieſe, ev. 
auch mehr, iſt unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zum 1. April zu verpachten. 
Gefl. Anfragen an Gr. Roſainen, 
=: Bin a Der. (4310 
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Günitin für 


Die letzte 


enlengnls: 
patzelle 


Weichſelniederung, Chauſſee 
und Stadt, 19 Morg. beſter 
Acker, 9 Morg. Wieſen, bereits 
bebaut, beſtellt und mit vollem 
Inventar, mit 3000 Mark An⸗ 
zahlung ſofort zu verkaufen. u. 
A. Busch, Kl. a 22 zbolen “, 
| 


17 
4 
1 


Kapitaliſten. 


Wegen Auswanderung iſt eine 
Hypothek auf einem Fabrikgrund⸗ 
ſtücke unter günſtigen Bedingungen 
Offerten befördert 
Nr. 667 die Exped. des „Preuß. 
„ Wpr. 


zu BEER. 


33 IRRE 3 
were}: 


ı (4284) bei Marienwerder RER 


Eine änßerſt freg. Gaſtwirthſchaft, rr 
neue mafflv. 0 Gebe — 20 Mo org. Acker u. f Kleinere u, . aräkere Beſitzungen, 
10 Morg. 2 ſchur. Wief, allein in ein. gr. | ſow. Rittergüter, Hotels, Gaſtwirth⸗ 
Ort m. umlieg. Güt., 13 Kilom. v. d. n.] ſchaften, „ Geſchäfte 
Stadt entf., ſoll preisw. verkauft werd. kauf nach und vermittele ich zum Au⸗ 
Anzahl. nach Uebereinkunft. Off. an E. kauf und ſende auf Wunſch Anſchläge. 
Sommer, Lehrer a. D., Mareeſe bei Ich bitte die geehrten Käufer und Ver⸗ 


3 käufer, an mich zu ſchreiben. (4 
Marienwerder. Briefm. 2, Rückantw. erb. Klinge, Stuh m. Babnboföwickh, 
Gaſthof, gr. Dorf, ſ. bed. Verkehr, an 


8900 Bd, 0 fen er er den. Hale cn. 90 Morgen Acker 


7. 40 Pfd., 30 Mrg. kleef. Acker, 8000 
ut. Sud, iſt f. 17000 Mk. b. 6000 darunter 50 Morgen gerodetes Neuland 
nz. z. verk. Meld. w. brfl. m. Aafſchr. unmittelbar bei der Stadt Liebem fk 
Nr. 4443 d. d. Nr. 4443 d. d. Exped. d. Gejellig. erbet. und an der Königl. Sort 0 elegen, zum 
Verkauf, pro Morgen 30 W art (3577 
Müller, Collishof bei Diterode Op 


Ein Reutengut 


in Kletteudorf bei Altfelde, 21 Hektar 
groß, iſt unter En 8 
Bi 8 zu Sc au Br 5 eres 
ei Bortfe önwieſe, Bahnho 
Altfelde, Kr. uhren (8913 s 


Ein Gut 


500 Mrg. in einem Plan, / Meile von 
Stadt und Bahnhof, nur guter. Boden, 
baus neue Gebäude, 17 Pferde, 38 1 7 
ſthe, 15 Jungvieh, iſt bei 40000 Mk. A 

zahlung zu verkaufen. Meld. w w. Vriefl. 


u. Nr. 4239 an d. Erp. d. Geſ. erb. 
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5 Höheres technisches Institut 
zu Cöthen (Herzogth. Anhalt). 
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155 "ausgeführte 
Aalen d R < 
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1 Studienzweige: Maschinentechnik, Elektrotechnik, technische Chemie 8 > or 
2 und Hüttenwesen, Ziegeleitechnik und Keramik. 7 N SE £ 
4 Beginn des Sommersemesters: 20. April. 5 V 3 2 j 
Programme u, Jahresberichte kostenlos durch das Secretariat. ® um 64 8 = 
2 Das Guratorium: Der Direktor: i ; 2 Mey W far 0 22 = Xe 
. enter . Dr. Edgar Holzapfel. Bi 1 © . u ſeines 
eke, CCC A Gementrährend mn 3 Sun 
Höhere Knabenschule zu Z0ppol. | Fibing Bei E S 
Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 5. April um 2 y 288 Boten 
8 Uhr. Zur Aufnahme neuer Schüler in alle Klassen bis TPertia ein- 2 e > rw’ Viſit 
schliesslich bin ich Dienstag, den 3. April von 9-12 Uhr im | N AZ DR $ Aldi Par: m. 
Schulhause, Danzigerstr. 63a, sonst in meiner Wohnung, Nordstr. 7, bereit. 158 * 8 Auf d 
Für die Vorschule sind Vorkenntnisse nicht erforderlich. — Pensionäre 5 201 = = 5 * ns 
finden gute Aufnahme. (4339) $ a S N N 22 ' Xaver 
8 2 lee ınikum Getrennte 8 NA aschinentechniker etc. 220 DS S * mitta 
Hicburghausen. Fachschulen Baugewerk & Bahmeister ect. 2 x { beta: 
GERNE N Hon. 7 mr, Vorunterr, frei. Der Herzogzl, Dir. Rath ke. 25 8 x: Da 
Für Privatkapitaliſten, ſten, Rentiers unentbehrlich ſich 0 
die Allgemeine Zörſenzeitung nebſt ihrer Brochüre über Caſſa⸗Ultimo⸗ 5 * 0 
Prämiengeſchäfte. Probeexemplare gratis u. freo. Berlin SW., Zimmerſtr. 6a. 2 8 f as" 
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z g 3 a Weberei und Verſandhaus. f eilenda ſtillen unge) 
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Düngermühlen e e 


zum Zerkleinern von Kainit, Chili⸗ Ei Palz- U Ul. HMauermörlel 
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7 . Fabrikat Feen Ranges 
taipeter u. ſ. w. 555 offeriren und 1 be in el, n uUnvergleichlich leichter rs 
Quantität frei Bauſtelle. Wir über⸗ Tale] bl IN assung P]) 70 SH Gang a 4 
Dün ii L ge E * ſtre E 1: M N ſchi 1 E 11 ke ee 920. Üustpeißungen 91 5 hoche ag e 9. | 1 ur 
7 5 utzes. Für Neubauten Vorzugspreiſe aus einem Stück e 2 
0 522 % > hell u. dunkel, Gittelſt bſaschinen erite 
bewährteſter Ronfirile 2 F boch em pelt jertigtjeitgabren Alexander Jaege), Grauen; wii 
. tion von | ee 5 ER — und hält ſtets vorräthig — Narienwerderſtraße 6. 11581 1 
195 KR Er EEE ER a: EEE BE F. i 0 rw 
4 Fr. Dein, Haltershalt 3 Privat-Kapitalisten f A. Kummer Nachloigr, | 9 5 
2½, 3 und 5 M i bald 
und Pie Mtr. breit. N Teer jur 1 19 785 irre . der NRenen ] Cementröhren⸗ u. Kuuſtſtein⸗ * Selb 
8. u kn b eitun erlin, Zimmer⸗ BR = | 
Hampel, Schlör-Naumann i . ede . Fobrik 6087 0 „Für nur g mr. aus 
5 u. ſ. w. (8569 n — JJ ͤ ETTEN WERTE Elbing. me brenne N mir 
Ser Si [5% * Ä ı * 7 
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Graudenz, Mittwoch! 
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Eine ſeltſame Heirath. (aue Rechte vorbeh 
Von Fr. v. Bülow. 


Xaver vermochte nicht ſogleich, ſich in der Eintönigkeit 
ſeines Berufslebens zurecht zu finden. Er fragte ſich mehr 
als einmal, ob er recht gethan habe, den wunderlichen 
Gönner aus übertriebener Gewiſſenhaftigkeit zu verlegen. 

Schon am nächſten Morgen erhielt er durch einen 
Boten des Grafen ein Briefkouvert, dem er nebſt einer 
Viſitenkarte Belchendorffs einen Tauſendmarkſchein entnahm. 
Auf der Karte ſtand: für ärztliche Bemühungen. 

„Hiermit wird das Abenteuer ein Ende haben“, dachte 
Xaver und legte das fürſtliche Honorar in ſein Portefeuille. 

Allein er hatte ſich getäuſcht. Er ſtand eines Nach⸗ 
mittags vor einem Bilderladen in der Friedrichſtraße und 
betrachtete die im Schaufenſter ausgeſtellten Photographien. 
Da legte ſich eine Hand auf ſeine Schulter. Er wandte 
ſich raſch um. Vor ihm ſtand Graf Belchendorff. 

„Endlich einmal gefunden!“ ſagte er. 

„Sie wiſſen ja, wo ich wohne“, entgegnete der Doktor 
und erröthete plötzlich, weil er der Banknote gedachte. 
„Wenn Sie freilich in der gegen mich bewieſenen Weiſe 
verſchwenderiſch ſind, dürften Ihnen fortgeſetzte Konſul⸗ 
tationen etwas koſtſpielig werden.“ 

„Ich bezahle jedes Ding nach dem Werth, den es für 
mich hat“, erwiderte der Graf. „Doch laſſen Sie uns aus 
dem Gedränge flüchten. Kommen Sie mit zu Sedlmayr; 
es wird dort vortreffliches Bier geſchenkt, und wir können 
ungeſtört ein Viertelſtündchen plaudern.“ 

Wenige Minuten ſpäter ſaßen die Beiden in einer der 
tiefen Niſchen des altdeutſchen Saales. Der Graf hatte 
dem Doktor eine feine Cigarre geboten, deren erleſenes 
Aroma dieſer ſehr zu würdigen wußte. Der Graf ſelbſt 
ließ die Cigarre ausgehen und das Bier ſtehen. Er lehnte 
ſich, ſo weit der gradlehnige Stuhl es geſtattete, zurück 
und ſah nachdenklich bald die getäfelte Wand, bald ſeinen 
Gefährten an. 

„Schade, daß Sie nicht reich ſind“, ſagte er ganz un⸗ 
vermittelt. 

„Warum?“ 

„Weil Sie zu genießen verſtehen.“ 

Xaver dachte nach. 

„Ich bin reich“, begann der Graf wieder in der gleichen 
nachläſſigen Redeweiſe, „und habe nicht viel davon. Wie 
gern gäbe ich mein halbes Vermögen, wenn ..“ Er 
brach ab und ſah mit ſtarren Augen auf den Tiſch. 

„Wenn was wäre?“ forſchte Xaver. 

„Nichts, nichts; ich meine nur, daß Neigung ſich nicht 
erkaufen läßt und daß ein Nabob dem Herzen nach zuweilen 
ein Bettler iſt.“ 

„Das iſt eine alte Geſchichte.“ 

„Neu aber dem, der ſie durchlebt. Soll ich Heine 
citiren?“ | 

„Nein, ſagen Sie mir lieber, was Sie heute ſo ...“ 

„Sentimental ſtimmt“, half der Graf ein. „Der trübe 
Himmel iſt's! Ich kann das Grau nicht vertragen. Dann 
fällt mir alles ein, was betrüblich iſt. Sie z. B., Doktor, 
ſind mir ſympathiſch und anziehend. Man hat Luſt, Ihnen 
zu vertrauen. Aber was hilft mir dieſer Zug des Herzens? 
Sie ſind von anderem Thon gemacht als ich, und bei dem 
erſten Mal, daß unſere Meinungen auseinandergingen, 
würden Sie mich im Stich laſſen.“ 

„Wie wollen Sie das nur wiſſen?“ . 

„Ich merke es Ihnen an. Sie entziehen ſich mir, ſo⸗ 
bald dazu Gelegenheit ſich bietet, weil Sie nichts von Ihrem 
Selbſt aufgeben mögen. So iſt es immer. Diejenigen, 
aus denen ich mir nichts mache, laufen mir nach und hängen 
mir an wie die Kletten. Wird mir aber einmal Jemand 
lieb und möchte ich ihn als Freund feſthalten, dann ent⸗ 
gleitet er mir wie ein Schatten.“ 

„Lieber Graf“, Sa Xaver herzlich, „ich bin feft über⸗ 
eugt, daß Ihre düſteren, mißtrauiſchen Gedanken allein es 
find, die ſich, eine Scheidewand bildend, zwiſchen Sie und 
Ihre Freunde ſtellen.“ f 

„Doktor! Wollen Sie mein Freund ſein?“ 

„Wenn Ihnen an meiner Freundſchaft wirklich gelegen 
iſt und wenn Sie mir gegenüber jedes Mißtrauen fahren 
laſſen wollen — ja.“ 

„Und Sie werden mir treu bleiben, auch wenn Sie ein⸗ 
mal nicht mit mir übereinſtimmen können?“ 

„Es müßte merkwürdig zugehen, wenn es anders wäre!“ 

„Wenn es nun wirklich ſo zugeht?“ 

Xaver ſuchte die Hand, die der Graf ergriffen und die 
er zum Zermalmen drückte, zu befreien. „Nennen Sie das 
Vertrauen?“ ſagte er vorwurfsvoll. 

„Nein, nein“, ſagte der Graf. „Laſſen Sie mir Ihre 
Hand. Wollen wir Freunde ſein?“ Seine Lippen zitterten 
und in ſeinen Zügen malte ſich ſtarke Erregung. 

„Vertrauen Sie mir“, wiederholte Xaver ſeltſam er⸗ 
griffen, „und ich gebe Ihnen mein Wort, daß Sie einen 
treuen Freund in mir haben werden.“ 

„Ich habe Ihr Wort“, murmelte der Graf, und in ſeinen 
Augen leuchtete es triumphirend auf. „Doktor, ich danke 
Ihnen! Das war friſches Waſſer für einen Verſchmach⸗ 
tenden. Aber glauben Sie mir, was ich habe, das halte 
ich.“ Dann ſtand er auf, knöpfte den Ueberrock auf und 
machte die Bemerkung, die Luft in dem Lokal ſei zum 
Erſticken. 

„So laſſen Sie uns gehen“, ſagte Xaver. 

Schon am folgenden Tage, und zwar gegen Abend, er⸗ 
ſchien der neue Freund in des Doktors Wohnung. 

„Kommen Sie mit ins Opernhaus!“ rief er dem an 
ſeinem Schreibtiſch arbeitenden Xaver entgegen. 

„Was wird gegeben?“ 

„Ich weiß es nicht.“ 

„Und Sie wollen auf gut Glück dahin?“ 

„Warum nicht? Es iſt dort ebenſo gut wie anderswo. 
Machen Sie ſich raſch fertig, Doktor.“ 

Der Graf warf ſich auf das Sopha, wobei er natürlich 
die gehäkelte Schutzdecke in Unordnung brachte. 

„Die Einrichtung meines Salons iſt nicht gerade glän⸗ 
zend“, bemerkte Xaver, der ſich, wie immer, über der Wirthin 
wei ze Deckchen ärgerte. 

Belchendorff ſah ſich mit einem zerſtreuten Blick um. 
Seine Gedanken waren offenbar abweſend. 


8. Fortſ.)] 


„Prüfen wir doch lieber die nächſte Litfaßſäule,“ be⸗ 
merkte Xaver, während er mit der Kleiderbürſte über ſeine 
Rockärmel fuhr. 

„Wozu?“ 

„Um zu ſehen, was der Abend bietet. Warum ſollen 
wir uns aus lauter Bequemlichkeit langweilen, weun wir 
uns für gleiche Koſten amüſiren können!“ 

„Nach dem Opernhaus wollen wir,“ wiederholte der 
Graf, als habe er die Meinung Kaver's gar nicht erfaßt. 

„Nun meinetwegen“, ſagte der Doktor lächelnd. Die 
Freunde eilten die drei Treppen hinab auf die Straße und 
ſtiegen in die Droſchke, die ſie raſch ans Ziel trug. 

Auf dem Zettel ſtand „Carmen“. „Das haben wir ja 
noch gut getroffen,“ ſagte Xaver. 

Der Graf antwortete nichts. Er löſte an der Kaſſe 
Billets für die Fremdenloge. Den an einen beſcheidenen 
Parkettplatz gewöhnten Doktor machte es beinahe verlegen, 
aus der gegenüber befindlichen königlichen Loge Operugläſer 
auf ſich gerichtet zu ſehen. Noch dazu war er der allein 
Sichtbare, denn der Graf hatte ſich in den Hintergrund der 
Loge zurückgezogen, wo er ſo regungslos verharrte, daß 
Xaver den Argwohn faßte, er ſchlafe daſelbſt. Aber als 
nach dem erſten Akte der Vorhang fiel und der Zuſchauer⸗ 
raum ſich erhellte, raunte ihm der Graf zu: „Uns ſchräg 
gegenüber ſitzt Ihr ſchönes Medium und ſcherzt mit einem 
höheren Offizier, der an ihrer Seite thront. Es iſt ver⸗ 
muthlich der Schwager. Verſuchen Sie doch einmal, die 
Baroneſſe von Ihrem Platze aus einzuſchläfern.“ 

„Unſinn!“ meinte der Doktor. Im Stillen überlegte 
er jedoch, ob der Einfall ſeines Freundes ausführbar ſein 
könnte. 

„Wieſo Unſinn?“ fragte der Graf. „Nennen auch Sie 
Unſinn, was nicht in den Rahmen des Hergebrachten und 
Alltäglichen paßt?“ 

„Nein, ich weiſe nur die Zumuthung zurück. Es fehlt 
bei ihr doch jetzt jede vorbereitende Stimmung. Der Verſuch 
würde einfach mißlingen.“ 

„Darauf können Sie es heute ankommen laſſen.“ 

Xaver's Phantaſie war bereits von der hingeworfenen 
Idee beherrſcht. Ob es nicht doch möglich wäre? 

Er richtete den Blick auf die Baroneſſe, bis dieſe, wie 
damals angezogen, ebenfalls nach ihm ſah. Da verneigte 
er ſich grüßend. 

„Nun kommt es über Dich“, dachte er, „nun ſollſt Du 
ſchlafen, ſchlafen! Ich halte ja Deine Seele in meinen 
Händen.“ Fünf Minuten ſtarrte er ſie wie gebannt an, 
bis alles, was er vor ſich ſah, wie in ein Meer von Nebel 
getaucht ſchien, in welchem nur noch die eine Frauengeſtalt 
ſichtbar war. 

Da ſtand die Baroneſſe auf und verſchwand im Hinter⸗ 
grunde der Loge. Dann wurde es dunkel im Zuſchauer⸗ 
raum. Die Muſik ſetzte ein mit ihrer reizenden, kecken 
Weiſe, der Vorhang ging auf. Xaver ſank erſchöpft zu⸗ 
ſammen. Es dauerte lange, ehe das temperamentvolle Spiel 
der ſchönen Zigeunerin auf der Bühne ihn wieder zu feſſeln 
vermochte. 

„Jetzt haben wir die große Pauſe,“ ſagte der Graf nach 
Schluß des Aktes, „möchten Sie nicht einmal hören, ob der 
Bannblick ſeine Wirkung gethan hat?“ 

„Das möchte ich allerdings. Wenn ich nur einen Vor⸗ 
wand wüßte.“ 

Der Graf lachte. „Einen Vorwand? Braucht es eines 
Vorwandes, um höflich zu ſein? Es iſt doch nichts natür⸗ 
licher, als daß Sie die Dame begrüßen. Ihr jungen Leute 
vom Gelehrtenſtand ſeid in der Geſellſchaft grob aus lauter 
Beſcheidenheit.“ 

Xaver erhob ſich. „Kommen Sie mit?“ 

„Nein, und ich bitte Sie auch, mich nicht zu erwähnen. 
Ich habe neulich eine klägliche Rolle geſpielt bei Frau von 
A. Die Idee, daß die Baroneſſe bei Nennung meines 
Namens lächeln könnte, iſt mir peinlich.“ 

Xaver ging. Er traf die Baroueſſe am Arme des Offi⸗ 
ziers im Foyer. Sie hielt ein Glas Wein in der Hand. 

Nach den üblichen Begrüßungsphraſen — der Doktor 
kannte auch den Oberſtlieutenant von Sylten, den er zu⸗ 
weilen bei Frau von A. traf — ſagte Hilda: „Ich kenne 
mich ſelbſt gar nicht mehr. Denken Sie doch, daß mich 
während der erſten Pauſe eine Schläfrigkeit überfiel, der 
ich ſchlechterdings nicht r konnte. Ich war eben 
noch im Stande, mich in die Ecke der Loge zurückzuziehen.“ 

„Und da ſchliefen Sie wirklich?“ 

„Ganz feſt. Als ich aufwachte, wurde auf der Bühne 
ſchon wieder geſungen.“ 

„Und dabei ſieht meine Schwägerin die Oper zum erſten 
Male!“ fiel der Oberſtlieutenant ein. „Du haſt entſchieden 
zu viel mitgemacht in dieſem Winter, Hilda. Wir ſchicken 
Dich möglichſt bald aufs Land.“ 

„Mir fehlt aber nicht das Geringſte“, proteſtirte das 
junge Mädchen. „Dieſe plötzliche Schlafſucht iſt mir voll⸗ 
kommen unverſtändlich.“ 

„Wie fühlten Sie ſich nach dem Erwachen?“ fragte 
Xaver mit geſpanntem Intereſſe. 

„Der Kopf war mir ein wenig ſchwer, obwohl ich höch⸗ 
ſtens zehn Minuten geſchlafen hatte, nicht wahr, Friedrich?“ 
Der Oberſtlieutenant beſtätigte dieſe Angabe. 

4 „Aber jetzt ſind Sie ganz munter?“ erkundigte ſich 
aver. 

„Vollkommen. Wenn Friedrich zu Hauſe von dieſem 
Vorfall erzählt, werde ich gehörig aufgezogen werden. Iſt 
es nicht ſonderbar, Herr Doktor?“ N 

„Nicht ſo ſehr ſonderbar“, meinte dieſer. „Gerade bei 
geſunden Menſchen kommt dergleichen vor. Wenn andere 
nervöſer Abſpannung und Ueberreizung anheimfallen würden, 
hilft ſich ihre gute Natur auf dieſe Weiſe.“ 

Ganz erregt von dem, was er erfahren, kehrte Xaver 
zu ſeinem Gefährten zurück und theilte dieſem den merk⸗ 
würdigen Erfolg mit. 

Der Graf lauſchte dem Bericht mit abgewandtem Geſicht 
und ſagte kein Wort; als dann die Theaterglocke zum 
Wiederaufang des Spiels erklang, ſtand er auf und“ kündigte 
an, daß er jetzt nach Hauſe gehen werde. f 

„Die bekannte nervöſe Irritation“, meinte der Arzt bei 
ſich ſelbſt, „die ihn an keinem Orte aushalten läßt.“ 


28. März 1894. 


„Kommen Sie nachher noch einmal in mein Hotel?“ 
fragte der Graf. 

Xaver verſprach es und hielt Wort. Noch umgaukelt 
von den ſinnberückenden Klängen der Oper, ſchlenderte er 
gemächlich nach dem nahe gelegenen Hotel. 

Er fand den Freund in dem ihm bekannten phantaſti⸗ 
ſchen orientaliſchen Zimmer, woſelbſt jener ſofort ein feines 
kleines Diner auftragen ließ. Dann ließ er eine Kryſtall⸗ 
bowle kommen und bereitete ſelbſt eine Miſchung von Cham⸗ 
pagner, Burgunder, Ananas und Eis. 

Beim Scheine der ſeltſam geſtalteten Moſcheelampen 
wurde nun die junge Freundſchaft getauft. Beim ſechſten 
Glaſe der edlen Miſchung wurde Brüderſchaft getrunken, 
beim zehnten fing der Graf an, Reden zu halten. Er dichtete 
einen begeiſterten Hymnus auf den Genuß. 

Lauge nach Mitternacht kehrte Xaver mit dumpfem Kopf 
in ſeine möblirte Wohnung zurück. (Fortſ. folgt.) 
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Briefkaſten. 


H. D. Es iM ein formell gültiger Dienſtvertrag mit dem 
Arbeiter unter Zuſtimmung ſeines Vaters geſchloſſen. Der Dienſt 
iſt darauf angetreten, aber von dem Arbeiter auf Anſtiften ſeines 
Vaters ſpäter böswillig verſagt und verlaſſen. Wenn der Dienſt⸗ 
herr rechtzeitig, d. h. binnen 14 Tagen, beim Amtsvorſteher Straf⸗ 
antrag ſtellt, wird gegen den Arbeiter und deſſen Vater auf Grund 
des Geſetzes vom 24. April 1854 Strafbefehl erlaſſen und die 
Einholung des Arbeiters verfügt werden. 

‚in K. Der Ehemann, welcher ein unbeſcholtenes Mädchen 
verführt, iſt ſelbſtredend zur Zahlung von Alimenten für das 
Kind, ſowie von Tauf⸗ und Entbindungs⸗Sechswochenkoſten u. ſ. w. 
an das Mädchen verpflichtet. 

Gr. K. 1) Ihre alte Mutter kann ſich bei den von ihr zu 
erledigenden Geſchäften eines Beiſtandes bedienen. Eines Kura⸗ 
tors bedarf ſie nicht. 2) Wegen der im Schuldſchein enthaltenen 
aufſchiebenden Bedingung tritt deſſen Fälligkeit und Zahlbarkeit 
bei Lebzeiten der Schuldnerin nicht ein. 

S. G. Auf Grund der abgeſchloſſenen Punktation können 
Sie 5 har Vertrages durch Uebergabe und Auflaſſung des 
abgetretenen Grundſtücks verlangen und dieſerhalb klagbar werden, 
ſofern die Verkäufer in Güte ihre Mitwirkung e ige Die 
Ehefrau des Verkäufers kann ihre Unterſchrift unter der Punk⸗ 
tation nicht zurückziehen, weil ihr die Anzahlung nachträglich zu 
geringfügig erſcheint. f f 

Oſtpr. 94. Wir find der Anficht, daß die Zwangsvollſtreckung 
bei einem Agenten auf Muſter, welche ihm von der Fabrik zur 
Vermittelung von Verkäufen anvertraut ſind, nicht ausgedehnt 
werden darf, weil ſie dem Agenten nicht gehören. 

M. G. L. Sie haben nicht geſagt, für welche Zeit der 
Miethsvertrag geſchloſſen worden. Zur Exmiſſion iſt gerichtliche 
Klage und eie 

L. Ohra. Für die Anordnung des Arreſtes iſt das Gericht 
der Hauptſache ebenfalls zuſtändig. Für letztere iſt der Gerichts⸗ 
ort Frankfurt a. OS. Far 

S. G. 1. Iſt in einer Schuldſchrift die Zeit zur Zurück⸗ 
1 nicht heſtimmt, fo ſteht beiden Theilen eine dreimonatliche 
lufkündigung frei. 

20. Sie beſitzen ein Wohnhaus in Schurzwerk unter Rohr⸗ 
dach gemeinſchaftlich mit einem Nachbar und wollen Ihre Hälfte 
maſſiv mit Ziegeln untermauern und vier Meter anbauen. Dies 
kann nicht geſchehen, ohne daß der Mitbeſitzer des Hauſes damit 
einverſtanden iſt. Außerdem haben Sie die Bauerlaubniß ſchrift⸗ 
lich bei der Ortspolizeibehörde nachzuſuchenn. | 

W. Der Brennereiinhaber iſt verpflichtet, die nöthigen Hilfs» 
dienſte zu leiſten, ſobald die Steuerbeamten bei ihren Reviſionen 
dies verlangen. Hierzu gehört auch Licht (und ſeit Inkrafttreten 
des Geſetzes vom 24. Juni 1887 ſogar verſichertes, d. h. Laterne 
oder Cylinderlampe), damit die Rohrleitungen und Verſchlüſſe 
ungefährdet beſichtigt werden können. l 

F. B. in V. Der geſchäftsführende Ausſchuß des deutſchen 
Lehrer⸗Vereins hat feinen Sitz in Berlin, der Vorſitzende iſt Herr 
J. Kumm, Steglitz bei Berlin. ö a 8 

u. M. Die Gemeinde iſt verpflichtet, die Schulutenſilien zu 
beſchaffen, wozu auch die Geige gehört. a 

H. R. Nachrichten, welche uns ohne volle Namensunterſchrift 
zugehen, verwerthen wir grundſätzlich nicht. 


Wetter- Ausſichten Nachdr. verb. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg 
28. Pürz Angenehm, Stark wolkig, Niederſchläge. Lebhafter 
bis ſtarker Wind. 29. Milde, vielfach bedeckt, Niederſchläge. 
Lebhafte bis ſtarke Winde. 30. 1 verändert, ſtark wolkig, 
ſtrichweiſe Niederſchläge. Lebhafte bis ſtarke Winde. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen ⸗ Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle 
Berlin, den 24. März 1894. 

Fleiſ 9 Rindfleiſch 30—58, Kalbfleiſch 35—68, Hammelfleiſch 
35—53, Schweinefleiſch 48-55 Mk. per 100 Pfund. ; 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 63—65 Pfg. ver Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe 4,25—4,45, Enten 3,00, Hühner, alte 
1,00 — 1.50, junge —, Tauben 0,40—0,45 Mk. per Stück. . 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe —, Enten 1,80 — 2,50, Hühner 
0,80—1,50, Tauben 0,40—0,50 Mk. per Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 4866, Zander 99—101, Barſche 
60, Karpfen 60—75, Schleie 110, Bleie 25—29, bunte Fiſche 30 
bis 33, Aale 70—128, Wels 40 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 125— 135, Lachsforellen 75 
bis 140, Hechte 40—52, Zander 57—91, Barſche 26—40, Schleie —, 
Bleie 18.20, Plötze 12-15, Aale 70-80 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 50—120, Stör — Pfg. per ½ Kilo, 
Flundern — Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 2,30—2,50 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco. Berlin incl. Proviſton. Ia 110—113, 
Ila 3 geringere Hofbutter 90—95, Landbutter 90—93 Pfg. 
per Pfund. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 60—70, Limburger 2838, 
Tilſiter 12— 70 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., Daber 1,50— 1,60 Mk., 
Mohrrüben 2,00 — 2,50, Peterſilienwurzel (Schock) 0,75 —3,00, Weiß⸗ 
kohl per 50 Kilogr. 2,50 —3,00, Rothkohl 5,00 6,00. 
ß TATEN 
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Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 


nicht verantwortlich. 


Ca. 6000 Stück Seidenſtoffe — ab eigener 
Fabrik — ſchwarze, weiſte und farbige — v. 75 Pf. bis 
Mk. 18.65 per Meter — glatt, geſtreift, karrirt, gemuſtert, 
Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, 
Deſſins 2) Porto⸗ und ſteuerfrei ins Haus!! 
Katalog und Muſter umgehend. 


d. Henneberg's Seiden-Fabrik G. k. non.) Zürich. 


Für jede Mutter iſt es eine unabweisbare Pflicht, ſich bei 
dem Waſchen und Baden ihrer Kinder nur einer Seife zu be⸗ 
dienen, deren Unſchädlichkeit, Reinheit und Milde über jeden 
Zweifel erhaben iſt. 


Dr. Cremer's Toiletteseife (Marke Löwe) 
nach hygieniſchen Grundſätzen auf das Sorgfältigſte angefertigt, 
iſt abſolut rein, mild und unverfälſcht, greift auch die em⸗ 
pfindlichſte Haut nicht an, und da alle ungünſtigen Nachwirkungen 
auf die Haut der Kinder abſolut 9 * ſind, ſo bildet 
Dr. Cremer’s Toiletteseife (Marke Löwe) das geeignetſte 
und zuträglichſte Waſchmittel. Zu 25 Pfg. per Stück erhältlich in 
Graudenz bei Fritz Kyser, Paul Schirmacher. 
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25 Jeder den Geist, in welchem das 1 
Blatt redigirt ist, liegen 
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Inserate 


haben nachweislich grossen Er- 
folg, wie zahlreiche 
Bestätigungen erster Firmen 
beweisen! Ss 


\ a 


£ iR 7 . 
1 5 = 5 


Oſtpreuße, ſtarker Wagenſchlag, deckt 
geſunde Stuten für 11 Mark. (3713) 
Gut Gruppe. 
Fartoffelſtärkemehlfabr ik B ronis⸗ 
law, Kreis Strelno, ſchließt in den 
erſten Tagen des Abril die laufende 
Campagne und nimmt daher nur noch 
bis dahin (8998 


Kartoffeln 


Vorzügliche 


Sul. u, Kocherbſen 


5 Gut Abcherbſe 
#15) bei bei Biſcholswerder. *. 


Schönen Buchsbaum 


hat preiswerth SUN) (4421 
R. K. Klose, Schütz Schützenſtr. 14. 75 


Kartoffeln 


Maguum bouum und frühe re 
bat 2 verkaufen 404 
rewcke, Troop, Poſt⸗ har 
Eiſenbahnſtation. 


Zur Saat: Weißer [4435 


Sommerweizen 


pro Centner 7,00 Mk. und 


Sommerroggen 


pro Centner 6,00 Mk., verkäuflich in 
Adl. Klo dtken. 


ns Roihklee 
Späiklee, Weissklee 
Schwedisch-Rlee 
Wundklee, Gelbklee 
Thymotkee 


engliſches und italieniſches 


Raygras 
Spörgel, Seradella 


filbergrauen und braunen 


Buchweizen 
Pierdezahnmais 
Zuckerhirse 


alle Sorten 


Runkel - Rüben 
grünk. Riesenmöuren 


pommerſche 


Kannenwrucken 


ſowie alle anderen Sorten 


Sümereien = 


Bench billigſt in guter ann 


Har Scherf. 


r. K (4237 


400 Str. Noggenmaſchinenſtroh 


verk. Wannow, Amalienhof b. Stuhm. 


Bothkiee, Meißklee, Gelb- 
Klee, achwediſchlle, — het, 
Eujeche, kugliſch u. inlienifh 

Enyarıs 


offerirt die Samenhandlung von 


J. H. Moses 
Brieſen Weſtpr. 


eee liefert Bent und 5 — r 


1 . 3 


Nr opphengi Lueifer 


f 9 Gelbe), 1 Kgr. 1.80 Mk., 
50 Kar. 7 Mk. ; 
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ist als reichhaltigste und beste aller Hausfrauenzeitungen anerkannt. 


jede Hausfrau, welche Geld sparen will, 


er Hausfrau” 


thält! Gar viele Hausfrauen haben dadurch weit mehr an Ersparnissen erzielt, als das Abonnement betrug. 


Da „Dies Blatt gehört der Hausfrau“ auch eine vortreff 


liche 


|Hodenzeitung mit Abbildungen u. Schnitimustern 


Er * 5 5 % „ u A x 3 5 RR 24 7 RT \ 1 gr vor 
enthält, w Be den ins ‚nten diosea Blattes den Bug anderer 2 l eek 
)as neue Quartal beginnt im April, es ist also 


Jetzt die geeignetste Zeit zum Abonnement} bereitet Freude! 


° „Dies Blatt gehört der Hausfrau!“ bringt folgende spannende Erzählungen; 


Renatens Geschwister. 


Roman von U. v. Bek. 


Schicksal Spielen. Roman von Botho v. Pressentin. 


Frä 


— Möhre 


verbeſſerte, goldgelbe Saalfelder, 
wird bedeutend länger und ſchwerer, als 
die alte blaßgelbe Sorte; eine ſehr er⸗ 
tragreiche Futter⸗ und gute Speiſemöhre. 


Bolhhier, Spülk Spiller 
Weißklee, Schwediſch⸗ 
Klee, Caunenklee 
Gelbklee, Chumolhee z. Hozakowskı, Cor. 
l AN i 15 h 6, EIZZZE Ta x 2x 
italieniſches und franzö⸗!“ | 
ſiſches Raygras, Arbeitsmarkt. 
Pferdezahumais, echte en 11 ee 2 
Oberndorfer und Lento⸗ 
witer Ruukelrüben 
3 Rieſen⸗ 
möhren, ſowie alle an⸗ 
deren Sorten Sämertien 


empfiehlt unter 


geeigneter Samen 50 Kilo 60 Mark. 


—— — 
VE Se 
2 


J. Kaufmann, Pelikateſſen⸗ Colo⸗ 
nialw.⸗ und Weinhandlung erl. auch 
½ J. im Bierverlag nebſt Selterfabrik 
thätig geweſen, ſucht in gl. Branche 
Stellung. Gefl. Offerten unter C. en: 
100 poſte reſtante Inowrazlaw. (39 
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Suche für meinen Lehrling, der am 
1. April ſeine Lehrzeit beendet, kath. 
Conf. und beider Laudesſprachen mächtig 
iſt, Stellung (40 


als Ex xpedient 


in einem ee oder Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft. Gefl. Offerten erbittet 
ee Guſtav Krauſe, Filehne. 
Ein tüchtiger militärfreier (4050 
terialift 


M. a 
Garanlie und billigster Bes gr an ae Dar Fe e 


ſtützen u. iſt ſehr ſolide und beſcheiden. 
Gefl. Off. u. M. E. 24 Züllichau erb. 


Ein junger Mann 

der erſt kürzlich i e. Colonialw.⸗, Eiſen⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſeine Lehrz eit 
beendet, ſucht unter beſcheid. Anſprüchen 
F. 1. April cr. Stellung. Offert. u. K. B. 


100 poſtlagernd K oſten i. P. (7071 


Ein junger Maun 
der einf. wie doppelt. Buchführ. mächtig, 
ſucht Stellung im Nause oder in 
Werkſtätten der Holzbranche. Gefl. Off. 
mit der Aufſchrift Nr. 4363 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Preisstellung 


W. Ruhemann 


in Culm. 
Saatkartoffeln 


handverleſene, von 150 Mk. bis 2.50 
Mk. p. 50 Kilo: Paulſen 3 Juli, Phöbus, 


Pre tioja, Germania, Amylum, Helios, Kir ie ſofort Stellung als 
SUNG, man Blaue Rieſen, 8856 Wirt bi) afts⸗Inſpektor. 
un . 2 ne 
Gappa bei ne 1 Bin 23 J. alt, militärfrei, 5 J. b. Fach, 
Martin. St. u. Nr bis Secunda genofjen, Seil. 
Off. u. Nr. 4359 a xv eſ. erb 
Sutterrüben Eim tüchtiger und erfahrener, älterer |1 
gelbe Oberndorfer à Mk. 25 il Hats Juſpektor be iR: 


rothe Mamoth 

per 50 Kilog. br. unter G arantie deſder 

reiner, friſcher Qualität, empfiehlt 
Saamen⸗Kulturen⸗Geſchäft 


B. Hozakov ski, Thoru. 
400 Cenutner guter ſchwerer 


Saathafer 


u verkaufen in Joſephsdorf zum 
Preiſe von 7 Mark pro Gentner. 


1200 bir. blaue Khfnrtoffeln 
600 „ Simon 
600 „ Daher 


hat zu verkaufen (4024 
W eissermel, Gr. Kruſchin Wpr., 
405 ar 


Roggen⸗ Maſchinenſtroh 


hat zu 11 (4062 
Kohbieter, Altmark 


Dominium Saleske 
(Poſt⸗ u. Telegraph., Eiſenb.⸗Station 
Stolpmünde) 
offerirt ab Saleske reſp. Stolpmünde in 

beſter Qualität: (2476 


Wruckeuſamen 


altbewã ei Züchtung der großen 
2 Pomm. Kannenwrucke. 
Kgr. 3 Mk. von 25 Kgr. ab 2 


Runtelſamen 


4 poſtl. Klarheim, Bez. Bromb. 


Suche möglichſt ſelbftſt. Stellung als 
Inſpektor 
oder direkt unterm Prinzipal. (4450 


Madſack, Abbau Schmauch 
bei Göttchendorf Opr. 


Suche f I. od. 15. pril Stellung als 
[ hf Bin 30 J. alt, 4 Jahre in 
Ju L 1 Ut. letzter Stell, beid. Lan⸗ 
desſpr. mächt., bei 400 Mk. Sabresgebalt, 
Off. u. Nr. 4360 an die Exp. d. Gejell. erb. 
Gebild., fleißig., junger Landwirth 
ſucht zum 15. April reſp. ſpät. Stell. a 
J [ hf unt. direkter Leitung des 
H 1 dr, Chefs, b. gering. rt 
anſprüchen. Meld. werd. br. m. Aufſch. 
Nr. 4368 a. d. Exp. d. Geſ. erb. 


Ein verheiratheter Juſp pektor 

51 Jahre alt, m. ein. Kinde, die Frau tücht. 
Wirthin, ſucht unt. ſehr beſcheid. Anſpr. 
z. 1. April od. ſpät. auf ein. kl. Gute od. 

Vorw. Stellg, gute Zeugn. u. Empfehl. 
ſtehen zur Seite. Off. werd. briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 4048 durch die Exped. des 
Geſelligen in Grandenz erbeten. 


E. prakt. Zuſchneider, in beit. Jahr., 
led., läng. Zeit i. e. groß. Orte ſelbſtſt. 
gew. u. momentan noch i. Stellung, 
Stell. ſpät. z. 15. April er. ab entw. 
e. Geſchäft od. i. e. Werkſt. m. Kundſch. 
Off u. Nr. 4415 a. d. Exped. d. d. Geſell. 


Bautechniker (M.) 


23 8. alt, mit gut. Paz ſucht z. 1. Apr. 
Stell. f. Kompt. od od. Gute Zeugn. 
Sffert. sub B. 71 So Mewe erbeten. 
Ein tüchtiger, erfahrener 
Mol kereigegilfe 
ſucht anderweitige Stellung. Gefl. Off. 
werden gabel. d mit An ſchriſt Nr. 4354 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


1 


Abgeriebener, zum Säen mitder Maſchine 
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ulein Wahrendorf. Novelle von R. Litten. 
Friedrich Schirmer a Berlin 4 , Ku Aus 1 st * 


— 2 25 
* 2 42 


ere 
25 . 3 ER 
= 9% . 


A chtige S 
werden auf 10 Jahre geſucht. 
Während 


e 


Anſtellung finden ſoll. 


überzeuge sich durch ein vierteljährliches 4 Abonnement, welches bei allen Buchhandlungen Z ER eee 
und Fr gar ae men aufgegeben werden kann, dass jede Nummer von „Dies Blatt gehört 


eine Menge nulzbringender Rathschläge 


N N eee e e e rem 


ene ee 4285 
3000 Mark Jahres⸗Einkommen werden garantirt. 
er Probezeit wird nur Remuneration gewährt. ge a mit 
Lebenslauf bei — — —u— m ber; „Deutichland ,_ Det H. Lein : 


L Mark 25 Pfg. 


pro Quartal! 
en nd 15 Pfennig. 


Erscheint 


wöchentlich 
186-20 8e 20 Seiten stark. 


Zu ee durch alle 
Buchhandlungen, 
Zeitungsspediteurs 
und 
Postanstalten. 


—— —— mn nennen 
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Bringt Nutzen 


und 


— — — 


Ueber den 


ganzen Er cba. 


verb 2 


Danzig. 


Ei Von e einer erften L eben und unfall dene er Fee scan 
wird ein tüchtiger, im perſönlichen Verkehr gewandter, ſolider Herr als 


Beisebeamier 


RG geſucht, der nach Darlegung jeiner Leiſtungsfähigkeit als Ober⸗Juſpektor 
Die vacante Stellung iſt dauernd und gut honorirt. 


2 Bewerber mit ae der bisherigen Thätigkeit und rt erbeten 


1 sub Chiffre W. 
CR Friedrichſtraße N. 190. 


Ein »Oberſch verheiratheter 
Oberſchweizer 


M. N. Nr. 200 poſtlag. Weißenburg 
Kreis Löbau Wpr. erbeten. (4362 
Oberſchweize 


verh. o. ledig, nur tüchtige a und 
Viehwärter, empfiehlt ſtets Oberſchweiz. 


Fbeiſten in Oberrabenſtein bei 
Chemnitz. (3771 
Ober ⸗Stallſchweizer 


verheirathete und ledige, gute Melker 
und Pfleger des Viehes, empfehle für 
ſofort u. ſpäter, für ange koſtenfr. 
Filve's Schweizer⸗Bur. f. g. Deutſchland 
Dresden, Rampiſcheſtr. 13 und 8. 


Ein ſolid. Bäcker Pf ſucht Stel⸗ 

lung von ſofort. Se fferten an 

Beſitzer Koepke I Lubſee 
bei Driczmin. 


Ein prakt, Jekorationswaler 


(Ornament-, Blumen⸗ e ſucht 
paſſende Stellung. Offerten an 
Adolf Schulz, Märk. Friedland. 


Ein unverh., prakt. u. theoret. gebild. 
m. d. neueſt. m. ren 

ö 6 J. b. Fach (habe ſtets 
Br enner, gate Reſultate erzielt, 
au bin ich m. d. Landwirthſch. vertr., 
Sohn ein. Brennmſtrs., noch in ungek. 
57 3.1. Juli od. b. 1. Okt. d. J. Stell. 

Off.: A. F. Drews, Wuckel p. Pöhlen i. P. 


3 ſofort oder Johauni Stellung 
als Schäfer. 
Alb. Hoffmann, Gr. Jenznick 
bei Firchau Weſtpr. 


Einen Hausmaun ſowie ein tücht' 
N beide vom Lande, empfie bit 
1. April Frau Zick, Unterthornerſtr. 2 


Den Bewerbern um biefine 
Mühlenwerkführerſtelle zur Nach⸗ 
richt, daß die Stelle beiekt iſt. 
Mühle Hammer 
bei Maximilianowo. 


Die Wirthſchafter⸗ Stelle bei 
A. Goertz in Zeisgendorfiſt beſetzt. 


Tie Brennereiführerſtelle in 
Lupken iſt beſetzt. 


—— engen, 


Den Herren Bewerbern zur Nach⸗ 
richt, daß die Wirthſchafter en 
die Kämmererſtell 
Dom. Base. 
b. Hadan Opr. 


wie auch 
beſetzt iſt. 
(4064) 


Einen Reisenden, welcher 
nachmeislich mit Erfoin OR-1.|ı 
Mefipneßen bereit hat, ſucht 
eine gut eingeführte Lignent- 
Fahr ih a fen N 
ff. sub P. 5394 befürd. 
Aun.-Exh. von zune f 


| Vogler A.-G., Bönigsbern j. Br. 


Beamte, Lehrer ꝛc. 


welche für ein gemeinnütziges Unter⸗ 
nehmen (Lebens⸗Verſicherung, Sterbe⸗ 
kaſſe) gesch wenden thäti & ſein wollen, 
mögen ſich wenden En ub- Direktor 
O 18 o H. Hein, 

. Auf Wunſch Diskretion. 4294 


Vertreter 


an jedem größeren Orte Weſtpreußens 
für Vieh⸗ und Glasverſicherung geſucht. 


Monglowski, Danzi 
Hundegaſſe 128. de 


1171 an Haaſenſtein & Vogler A.⸗G., 


ab. Schweizer, ſucht per 1. Juni Stellung | ® 
du 60—100 Stück Rindvieh. Gefl. Off. an 


r 


Berlin W. 8 
5 96 


EIERN RER 
Nee 
M. 3600 Jährlich festes 
Eu ehalt können Personen jeden $ 
N Standes, welche in ihren freien 
2 Stun den sich beschäftigen wollen 
verdienen. Off. u. A. 7736 an | 
3 Eee, 22 a — 


"9% 


Haupt Age 
werden jetzt unter beſonders günſtigen 
Bedingungen überall (auch in Dörfern) 
angeſtellt für unſere Sterbekaſſe und 
Lebens⸗Verſicherung. Neben höchſter 
Proviſion wird Remuneration gewährt. 

Ausführliche Bewerbungen bei der 
Sub - Direktion „Der F 
Otto H. Hein, Danzig. * 


E Agenten 
Reiſende 


und Platz ⸗ Vertreter für neuartige 
Hol; zrouleaux und Jalouſieen bei 94301 
Proviſion geſucht von a 


Klemt & Hanke 


Göhlenan 

(Poſt Friedland, Bez. Breslau). 
Nachweislich größte En leiſtungs⸗ 
fähigſte Fahrik dieſer Branche (mit 
Dampf- und Waſſerbetrieb). Unſer 
ie Ha iſt Emal prämtirt mit gold. 

filb. Medaillen, ſowie 1889 Welt⸗ 
ausstellung Melbourne (Auſt.) Tauſende 
von Referenzen maßgebender Perſön⸗ 

lichkeiten ſtehen zu Dienſten. 


Nenn u 
Bebenverdienst. 

Eine 1. ee Gejelli. mit 
neuen Einrichtg. ſucht b oher Ab⸗ 
ſchlußproviſ. gelegentliche Mitar⸗ 
beiter. Verſchwiegenheit zugeſich. 
Meld. a. d. Genera agentur⸗Bureau 
in Danzig, . 49. (3247 


Für meine ie Tuch⸗ Manufaktur und 
Modewaaren⸗Handl ung ſuche für 1. April 
cr. zwei tüchtige, ſelbſtſtändige 

Verkäufer 
der polniſchen 599. mächtig. (4010 
). Zeimann, Culm. 


Für mein Tuche Manufaktur⸗ und 
Confections -Geſch äft ſuche ich zum 
1. April einen tüchtigen, er 


älteren 


Verkäufer (Chriſt) 


welcher der polniſchen Sprache mächtig 

iſt. &. A. Rieſemann, Marienburg Wpr. 
Den Meldungen bitte Photographie 

und Gehaltsanſprüche beizufügen. 

Für mein Tuch⸗, Manufakturwaaren⸗ 

und Confektions⸗Geſchäft ſuche per 
1. April einen (4289 


tüchtigen Verkäufer 
der der polniſchen Sprache mächtig iſt. 
Offerten bitte Photographie, Gehalts⸗ 
anſprüche und Jükins en beizufügen. 

Julius Fürſtenberg, 
Neuſtadt Wpr. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur: und 
Damen⸗Confections⸗Geſchäft ſuche zum 
15. April (2988 


einen jungen Mann und 
einen Lehrling 


(moſaiſch). 

3. Wiinetzki, Neidenburg Oſtp. 
Per 1. April cr. ſuche ich einen ſo⸗ 

liden, erfahrenen, tüchtigen (3360 

Commis 

mit der Stabeiſen⸗ u. Eiſenkurzwaaren⸗ 

— vollſtändig vertraut; polniſche 
Sprache erforderlich. Den Meldungen 

(ohne Retourmarken) ſind Zeugniß⸗ 


abſchriften ſowie Gehaltsanſprüche bei 


. 875 beizu 


füge 
Alexander, Briefen Wpr. 


* 


wer b == Ver bofort wir ein 


a gu 5 4145 Dom. Bruch bei Chriſtburg zu ür mein Tu n 
wos ehen deen fie elt unverh. une zum 18. une 1 032 Gere dee luce b. 1 Nat 
— — se eln durchaus — „ geſucht in Dom. Peterhof b. Dirſchau⸗ ein Wirthſchaſter einen Lehrling. 


Wer kaufer Verheiratheter Gärtner 


[Teppichbeeten, zum 1. 
Abſchr. Zeugniſſe en an [4417 
| Oek.⸗Kath Aly, Gr. Klonia (Poſt). 


Snche — U ril einen durchaus 


tüchtigen, ordnungsliebenden, anſtändig., 
älteren Gehilfen 


Pr utem Einkommen Stellung. 
."skeldıngen erb erbeten. (4407 
Elias Krayn, Budewisb. 


‚Bär 3 in Graudenz neu zu 

ru — Tuch⸗, Maunfaktur⸗, 

de⸗ und Confektionswaareu⸗ 
eſchäft ſuchen wir 4439 
2 gewandte Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, die auch 
grobe * zu dekoriren verſtehen. 


nerei und Binder ei genügt. Desgleichen 


u Einſendung der oto raphie ſieht entgegen todeit Wwe., gleich geſucht. kann eintreten von gleich oder ſpäter. 
erden n f 2 | Handelsgärtnerei, Neidendurg Diter. | Mittergut Baerting bei Mohrungen. 4451] A. Fiſch, Gärtner, 


Cohn & Salecker, Graudenz. 


aaa mmdnn 
m 
8 

7 
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55 Für mein Tuch⸗, Manu⸗ && 
faktur⸗ u. Modewaarengeſchäft 
s ſuche per ſofort reſp. 1. April cr. 8 
& zwei tüchtige Verkäufer & 
der polnischen Sprache voll⸗ & 
ſtändig mächtig. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht oder — € 
Offerten Photographie und 


Ein Gärtunergebilſe und zwei 
Sehrtinge finden Stellung bei Otto 


Zwei tücht. Klempuergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
1 4006) Albert Kutzner u. Sohn. 


Sommer⸗ und Winter⸗ 
Beſchäftigung. 


4 tüchtige Tiſchlergeſellen und ein 
Zeugnißabſchriften beizufügen. älterer Malergetzilſe können ſofort 
L. Kubatzki, Dt. Eylan. eintreten 1 wird vergütigt. 


SScegesssesges E. Rogals ki, Tiſchlermeiſter, 


Lauenburg i. Pom. (4389 
Für mein Leinen⸗, Tuch⸗, Modes FF 
waaren⸗ und Confections⸗Geſchäft 


Drei tüchtige (2888 
dba *. per ſofort einen toliben, ge Dachdeckergeſellen 
wandten (1312 


können ſofort eintreten, dauernde Be⸗ 
Verkäufer 


ſchäftigung, bei H. O. Ale 
Saalfeld O 

der der polniſchen Sprache vollſtändig 

mächtig ſein muß. 


\ 


Tücht. Be gegen 
Ernst Beesel, Rewe War. Ein Schmied 


ſucht M. 8 
4142) 
Eine Brauerei Weſtpreußens ſucht verheir. od. unverheir., kathol., nüchtern 
für ſofort reſp. 15. April cr. einen ge⸗ | und 


Dachdeckermeiſter, Pelp 
wandten, „joliden 


teht und dle dofaufſicht mitübernimmt, 
indet vom 1. pril cr. Stellung in 
4187) Liſſakowo bei Grandenz. 


Ein verheiratheter, gut empfohlener 


ev. Schmied 


der einen — 2 zu halten hat und 

w. p. 1. Apr. ein redegew., rleiß., jung. die Führung der 1 

ern geſ. Gehalt u. Vereind. Abſchr. gründlich verſteht, wird zum 1 weil 
d. Zeugn. u. mögl. Photogr. erb. Letztere er. geſuch io ee Vorſtellung be⸗ 
Dom. Bielitz 

bei Biſchofswerder. 


Einen ordentlichen [4275 
Schmiedegeſellen 
ſucht W̃ 


olski, Wiewiorken 
Reiſekoſten werden nicht eritattet. 


jungen Mann 


als Expedienten. Zen R 
and Gehaltsanſprüche ſind unter Nr. 
4445 an die Exved. des Gef. einzuſend. 


1 Commis (Materialiſt) 


Für ein fein. Colonialwagrengeſchäft 


155 beſitzt, etwas Stellmacherei ver⸗ 


wird umgeh. aurüdgelandt, . 2 brfl. dingt. 


u. Nr. 4226 a. d. 26 a. d. Exp. d. Bel. erb. 
Commisgeſuch. ee 


Ein junger ſolider Mann, Isragelit, 

Di ar und kleine Reiſen geſucht. 

ilh. Malſch u. Co, in Meiningen, 
Setilinton und Eſſenzenfabrik. 


Commis. 


Ein lüchtiger, orduungsliebend. 
Expedient, beider Landesſprachen 3 
findet in meinem Colonial⸗, Eiſen⸗, 
und Baumwollen⸗Geſchäft per ſofort 
bei hohem Salair Stellung. Kenntniß 


von Wolle v. Baumwolle durch⸗ 


ans erforderlich. Reflektant. wollen 
ihre Offerten gefl. brieflich mit Salair⸗ 
ſanſprüchen, Zeugnißahſchriften (Photo⸗ 
graphie erwünſcht) mit Aufſchrift Nr. 4383 
an die Exvedition des Geſelligen in 
Graudenz abgeben. 


bei Gotters feld. 

Auf Gut Karſchwitz bei Marien⸗ 
werder wird zum 1. April cr. ein 
evangeliſcher Schmied geſucht. Auch 
ſtehen dajelbit acht ange leichte iel, 
kühe zum Verkauf, unter dieſen befinden 
ſich drei, welche in Euter gehen. (421 


Einen Maſchiuiſten 
zur Führung einer Dampframme, ſucht 
Hugo Weber, Baugeſchäft, Exin. 


Tüchtige, nüchterne, zuberläſſige 


Maurerpoliere 


die eventl. eine Anzahl Geſellen ſtellen 
können, werden zum 1. April geſucht. 
An ebote mit Zeugnißabſchr. reſp. per⸗ 
ſönliche Vorſtellung an Fr. Fieſſel jr., 
Maurermeiſter, 2 Damerau, Kr. Culm. 


Tüchtige Rock⸗, Hoſen⸗ 
und Weſten⸗Arbeiter 
(jedoch nur ſolche) verlangt bei 
dauernder Beſchäftigung wie hohem 


Stücklohn (4235 
Max Zoellner, Graudenz. 


Tüchtige Rockſchneider 


finden lohnende Beſchäftigung bei 
M. M 


Ein tüchtiger (8885 
Buchbindergehilſe 


findet ſofort Beſchäftigung bei 
„Otto Martini, Marienwerder. 


Ein junger Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten bei (4355 
W. Cernikau, Barbier u. Friſeur ichalowitz u. Sohn, 
in Czarnikau, Prov. Poſen. 4127 Brieſen Wer. 


Ein Barbiergehiffe E. tücht. Schneidergeſellen 


fun von ſogleich oder ſpäter Stellung. ſucht Ba ſarke, Graudenz, 
266) A. Lucas, Briefen Wyr. 44 59] Oberbergſtr. 7. 
Da ich nach dem Brande meiner Ein tüchtiger, zuverläſſiger Ofen⸗ 


Anden, dieſelbe wieder weiterführe, jo arbeiter kann ſich melden bei [4433 
nden ein 4080 Manthey, Bäckermeiſter, 


tüchtiger Schirrmeiſter e Li. MER 
der auf Kutſchwagen gut eingearbeitet it} Einen Bäckergeſellen 
ein Bankarbeiter und 2 . 115 ER 5 he 
ein rau Engel, Unterthornerſtraße? 
: = . ſſchläger Ein tüchtiger, junger (438 


ſofortige Beſchäftigung. ; = 
F. Kuligowski, Wagenfabrik Windmüllergeſelle 
Brieſen Weſtwr. findet jofort dauernde Arbeit bei 


Iimmergeſellen F. Kingerske, Winkelsdorf 


bei Dt. Eylau. 


—— — ie 


. dauernde Beſchäftigung bei] Ein nicht zu junger 
oher, Zimmermeiſter, Rehden. Müller 
15 bis 20 tüchtige ä (4322 welcher mit Kundenmüllerei und Holz⸗ 
Zimmergeſellen arbeit durchaus vertraut fein muß und 
find n dauernde Beſchüftigung bei F 
E. A. E. Holz, Zimmermeiſter, Zee u kann, geſucht. Off. 
Vandsburg Wpr. d. Exp. d. Geſelligen erb. | 
———— Suche 5 einen jungen, nüchternen | 
2 bis 3 zuverläſſige (4043 | Mällergeſellen, der gute Zeugn. hat. 


Zimmergeſellen Kottke, Kamnitz bei Tuchel. 
finden dauernde Beſchäftigung bei Suche von 95 einen tüchtigen 


Boja rowski, Zimmermeiſter, Mabl⸗ Und Schneidemüller. 


Lauten burg. f 
4149) Gorſalimoſt per Lnianno. 


Ein Sattlergehilfe 


ki —“ Polſter⸗ und — m; 
üchtig iſt (aber nur ein ſolcher wolle Mann aus guter Familie als 
ſich melden) findet ſofort dauernde Be⸗ 
chäftigung bei (4378 zweiten Beamten. 
Würfel, Gattlermeifter in Prauſt Gehalt 300 Mark. Familienanſchluß er⸗ 
bei Danzig. | winjcht. Zeugnißabſchriften bittet ein⸗ 
f Einen Sattlergeſellen zuſenden Dom. Jordanowo 


bei Güld f. 
ſucht C. Strehlau jun., Strasburg Wyr. ei Güldenhof 


Tichtige Böll thergefellen _ 


auf Bier e 2 5 
enke, Bromberg 


Inſp 

evang., unverh., bei Mark 360 p. A. 
255 vom 1. April geſucht. Meldungen an 
Gutsverwaltung Blandau b. Gottersfeld. 


Achtel 1 05 ME, Viertel 1,3 5 
ofinſpektor 
Ein unverh. Gärtner evang., unverb. ‚suberläffig 400 Mark 
bei beſcheidenen Ansprüchen von ſogleich nee 1 


gelucht Ggwlopitz bei Rehden. (40171 Monku⸗Gr. Paalat, Straſchin. 


Stellung mit 300 Mark Gehalt. „Den 
Bewerbungen find Lebenslauf und Zeug⸗ 
mof. und der voln. Sprache mächtig, erfahren im Gemüſebau. Treibhaus, nißabſchriften, die nicht zurückgeſandt 
April geſucht. | werden, beizufügen. 


findet zum ſofortigen Antritt Stellung 
in Adl. Sawadd 
läufig ohne Gehalt. r.. Voritellung 
welcher allen Anforderungen der Gärt- erwünſcht. 


einen jüngeren Gehilfen. II. Wirthſchaitsbeamter 
erten mit Angabe der Gehaltsanſar. Gehaltsanſprüche u. ent | etwas polniſch ſprechend, wird von ſo⸗ 


ucht a. ſofort einen tüchtigen, polni 
[Stoeßel Bromberg, Bahnhofſtr. 17. e heechenden — aal 00 


Vorſtellung e erwünſcht. 


zuverläſſig, der eigenes Handwerks⸗ Meldungen bitte an L. Klatt, Leſſen⸗ 


99 Fire tnenuu.. 


bei freier Station. 


Für mein Mode-, 
Kurzwaaren⸗ Geſchäft ſuche zum baldigen 
Antritt (4396 


Zum 1. April ſuche energiichen ; rd von achtbaren Eltern, bei freier Station. 


9999959909959 09 29959449 

S ich einen jungen Mann mit guter 5 
14385 

ektor : 

3 

FF 


ſogleich einen Lehrling unter 
(4319 gänfehn a aamnnen. 


AJ. Joſephſohn, Ebriftburg. 
Zum um sofortigen Eintritt juche ich 
einen Volontair und 


einen Lehrling 


unter günſtigen Bede e 14437 
M * Altmann, Brieſen Wpr., 
Tuch⸗ u Mannfaktur⸗Wa aaren. 


— ö — a 


Für meine Buchhandlung ſuche per 


— 4580 2 einen Lehrling Schuldig. 


SL. Site, 2 
Ein Gärtnerlehrling 


Ein ſtrebſamer, junger (4141 


Landwirth 


a p. Warlubien, vor⸗ 


Ein tüchtiger, eergiſcher 


Gut Plement bei gtehden i. Weſtpr. Gr. Schönwalde b. Leſſen. 


Einen befähigten, ſtrebſamen 


ktor Ban⸗Eleven 
Inſpe tor. a. 19 Jahre alt, für ein Baugeſchäft, 
Familienanſchluß. Gehalt 600 Mk. p. a. ſucht. 15 freier I Lohn. u. Beköſt. (weiteres 
vünſcht. Köſter. nach Leiſt. u. Vereinb.) F. Liedtke, 
Jur Beguſſichtigung der Leute wird Baumeiſter, Saalfeld Opr. (4176 
ein zuverläſſiger (44: Sunger Mann aus guter Familie 


Wirthſchafter findet freundliche Aufnahme als (4075 


in Adl. Klodtken bei Graudenz von Apothekerlehrling 
ſogleich geſucht. Gehalt 300 Mk. exel. in der Apotheke von A. Scheurich, 
Wäſche. Beſitzersſohn bevorzugt. Vor⸗ E. Berger's Nachf., Memel. 


ſtellung erforderlich. Ei e Bo a 

Zum 1. reſp. 15. April findet ein junger Einen Volontair und 
gebildeter Mann Lehrling 
mit einigen Vorkenntniſſen in der Land⸗ ein der polnischen Sprache mächt., 
wirthſchaft gegen freie Station Stellung ſucht ver ſofort für ſein Manufaktur⸗ 
auf einem mittleren Gute Oſtpreußen. waaren-Geſchäft (417 
Offerten mit Lebenslauf zu richten u. S. Lewinnek, Berent. 
Nr. 3877 an die Expedition des Geſell. Sohn achtbarer Elter, der Luſt 

4. L. Ar. als 881 — 5 1 Pa Di | de t, (38 

r. a aftseleve geſuc ; 
za d. Mich o ro we ver Beitlir Apr. Uhrmacher ei 
kann ſich melden bei 

'»itsch, Uhrmacher 


* Iſtrebſ. vebf. Wirthſchaftseleve n erler Fu 
in Tremeſſen i. Poſ. 


findet von ſofort ohne Penſions zahlung 

Stellung auf einem größeren Gute. 5 K 
Ein Lehrling 

mit guten Schulkenntniſſen 


Abbau Abbau zu richten. 


Unternehmer 


mit ordentlichen Leuten für 100 Morgen 
Zuckerrüben geſucht in Januſchau per 


zum ſo⸗ 
fortigen Antritt in mein Manufaktur⸗ 
und Herrengarderoben⸗Geſchäft geſucht. 

Julius Simon, Stolp i. P. 


Aoſenberg. ü 4336 | Einen Kellnerlehrling 
Ein guter, zuverläſſiger ſucht von ſofort Appolt's 5 


Wirth 
der auch Stellmacherarbeiten verſteht, 
findet von ſofort oder vom 1. April cr. 4 
Stellung. Offerten unter Nr. 3856 an FR 
die Expedition des Geſelligen erbeten. Mädchen. Br 


Ein verheiratheter Wirth 185 err Erzieherin fucht m che. 
deutſch und polniſch ſprechend, der in * Anſprüch. baldigſt Stellung efl. Off. 
— * Wirth ſchaf e thätig geweſen u. A. W. hauptpſtl. 2 Schalt. 1. 
iſt, ſeine Brauchbarkeit, Nüchternheit u. 3. 18 58 d. 
Ehrlichkeit dur einzujenbende Jen Zeugniſſe ande f. d. Landw. erfahr. Dame 
nachweiſen ae und ſonſt keine Schlaf⸗ 
E iſt, findet ſogleich oder 11. dt 
d. Is. Stellung in Kl. Summe bei 
Naymowo. Die Gutsverwaltung. 


H. Brandt, Soldau Opr. 4326 


Fir Frauen ee. 


Haushalts a. dem 


m. gut. pf. Stell. Prov. Poſen bevorz. 
Meld. u. Nr. 4357 a. d. Exp. d. Geſell. e erb. 


61 Wirthſchafterin jet zum 15. 


pril d. 38. eine Stelle zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung ein. Haushaltes 
in der Stadt oder auf dem Babe 
Offerten bitte zu richten unt. K. W. 
poſtlagernd Dreſchmühl. (A467 


Cine einfache Meierin 


welche ſich vor keiner Arbeit ſcheut, mit 
Bereitung f. Tafelbutter mit Centrifugen⸗ 
betrieb und Wirthſchaft vertraut, ſucht 
um 1. April Stellung. Offerten erb. 
A. Steinau in Lauck b. Mühlhauſen Opr. 


® 


2 Ein Vorarbeiter + 
2 mit 13 Mann zur Ernte geſucht. 

> — Vorſtellung und Zeug⸗ 3 
e 2 


es 


L niſſe erforderlich. 
L bei Rehden. 


2230999606 0B065 99 22669 


Ein verh. Kuhfütterer 


der das Melken übernimmt, findet Stel⸗ 


} 0 r n F eee eee eee ER 
ee Wand bei S 441300 Zur Stütze der Hausfrau empfiehlt 
T. ein in allen Fächern der Landwirthſchaft 
9 mpfohlener 90 | sowie Küche, Schneiderei und Wäſ ſche 
Schäfer erfahrenes junges Mädchen (4405 


Das Vermieth. Bureau Trinkeſtr. 17. 


— — 


Ein jung. anſtänd. Mädchen aus g. 
Familie, m. gut. Zeugn., ſucht Stell. a. 
Perkäuferin vom 1. Apr. od. ſpät., a. 

3 au * ee 
Offerten unter J. Nr. 124 poſtl. 
Schleuſenau bei A er be (4365 


Als Stütze der Hausfrau ſuche 
Stellung für ein junges Mädchen, 
welches ſchon in Stellung geweſen, auch 
Nähen gelernt bat. 3686 

Heymann, Pi nsk bei Schubin. 


findet Stellung in Falkenſtein bei 
Wrotzlawken Weſtpr. 


Ein Inſtmaunn 


welcher 3 Scharwerker ſtellen kann, ſucht 
vom 1. April anderweitig Stellung. 
Off. u. Nr. 4047 an die Exp. d. Ge). 


Zwei zuverläſſige Kutſcher 
die auch mit Landarbeit vertraut ſein 
müſſen, finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei Max Falck. 


Kutſcher 
verh., A bob. Lohn u. Deputat p. 1. April 
ſucht Dom. Birkenau b. Tauer. (3859 


Hausdiener. 


Ein zuver (affiger, r j. 
zu dei kann 8 1. DHL ua ats 
fferten an gert3, Bier-Berlag, 1 I * 
Bromberg, mberg, Mittelſtraße. — 104 Ich ſuche eine evangel. (4408 


8 | 
Nüchterner zuverläfliger Bengel ef, fe meine dae loge 


vom Lande, guter Pferdepfleger, wird bei nicht zu hohen a hen. 
zur Ausführung der Autſcherdienſte und Gerlach, Gutsbeſitzer, Diugie 
auch Landarbeiten gegen freie 1 bei bei Pniewo, Gouvernement Warſchau. 


und gg Lohn geſucht. Ken: NN 


t Thalheim bei i 
Eine recht flotte — 


J Verkäuferin & 


von angenehm. Aeußern, 
der poluiſchen Sprache 
mächtig, ſuche für mein 
Galanterie⸗ u. Kurzwaar.⸗ 
Geſchäft, b. hoh. Salait. 
Junge Damen moſaiſcher 
Confeſſion, die dauernd 
- Kurzwaaren⸗ Geſchäft. 
thät. ſind, werd. bevorzugt. 
Meld. w. brfl. m. Aufſch. 
Nr. 404 Ta. d. Exp. d. Geſ. 


RERAIERAREER 


Eine gewandte (4373 


Verkäuferin 
der ie, fe und polniſchen Sprache 
mächtig, findet Tor Stellung bei 
Nordwich, Conditorei 
Culmſee Beſtpr. 


Eine Lehrerin 
kath., muſik., die auch in Sprachen und 
Handarbeiten unterrichtet, findet bei 
beſcheidenen Auſprüchen zum 15. April 
oder 1. Mai d. Is. Stellung auf Dom. 
Rabenhorſt bei Rehden Wpr. (4393 


Ein Barbierlehrling 
kann bei günſtigen Bedingungen, ——5 
möglich ſofort, eintreten bei (379 

A. Weiß, Thorn, in, Leibitſcherſtr 


— — —u—„— 


Für mein Manufaktur⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗ Geſchäft ſuche (4395 


einen Lehrling 


aer 


2 


2 
5 
2 
2 


Heimann Kaliski, Samter. 
Manufaktur⸗ und 


25 


einen Lehrling 
Julius Tuch, Koſchmin. 


Für mein Delikateſſen⸗Kolonial⸗ 2 
waaren⸗ und Wein⸗ Geſchäft ſuche 8 
Schulbildung als 

Lehrling. 
e Offerten erbittet 2 
Inlius Holm, Graudenz. 


898 
PER 


Für meine Eiſenhandlung ſuche von 


4401 
Eduard Cohn, Crone g. Pr 


F % 


1 


er ee Te —ũ—— ͤ—d 
JJ ER FREE 


v ei; 
1 
7 

9 ur» 
r 

* 

r 
* * 


| 


un 51 


um 15. April oder 1. Mai 

4385 bierſ ä rigen Knaben ff 52 
Kindergärtnerin 
die ſauber zu nähen verſteht und etwas 
ſchneidern kann. — geugnifie und Ge 
haltsanſprüche zu 3 en 
Frau H. Gerlich, Bankau 
bei Warlubien Bug und 28 

Suche für mein Puß⸗ und Weiß⸗ 
waaren⸗Geſchäft eine tüchtige (4118 


Putzarbeiterin 


zum baldigen Eintritt. Freie Station, 
auernde Stellung, Familien⸗Anſchluß. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen an 

L. Schuchmann, Nordenburg Opr. 
>03490066.000609640000 +8 


® Suche für mein Bußgeihäft. be per K. 


3 ſoſort eine tüchtige 


:Direftrice: 


2 Meldungen mit Gehaltsanſprüchen & 
3 bei gänzlich freier Station erbittet & 

> A. Grand, Ortelsburg. 
— 


Eine chriſtl. Putznacherin 


wird von ſofort getaucht Meldungen 
mit Gebaltsaniprüchen erbittet 
„Putzrath, Tolkemit Wpr. 


— nn menge 


Zur Mflege und Geſellſchaft einer 
älteren Dame wird für ſofort e. evang. 


junges Mädchen 


geſucht, welches auch 8 kann. Off. 
werden erb. R. O. 93 poſtl. Gneſen. 


Junge Mädchen 

aus achtbarer Familie werden zur Er⸗ 
lernung meines Geſchäfts ſofort ver⸗ 
langt. Nur vom Platze werden bevor⸗ 
zugt. BerthaLoeffler, verehel.Moſes. 


Tüchtige Zuarbeiterinnen 


werden ſofort verlangt. Bevorzugt vom 


Platze. Bertha“Loeffler, verehel. Moſes 


Geſucht eine Lehrmeierin 
reſp. junge Meierin 


zu 4. ur 15. April, [4307 
Molkerei Brieſen Wpr. 


Junge Mädchen 
Dr der nnn; bißch 2 


Suche zum 1. April oder ea ein 


junges evangel. Mädchen 


zur Stütze der! Tan u. Beaufſichtig. 
der Kinder nach Elbing. Familienan⸗ 
chluß nicht ausgeſchloſſen. Refl. wollen 
N nehſt Photographie u. Beding. 5 
unter W. 246 an die Geſchäftsſtelle der 
Elbinger Zeitung, Elbing, einreichen. 
Eine jelbititändige. 14300 
Mamſell 


völlig vertraut mit Kälberaufzucht, Hand⸗ 
centrifuge, Federvieh u. tüchtige Köchin 
ſucht zum 15. April 


Dehne, Kurſtein bei Pelplin. 


Ein Mädchen 


für Küche und feinere Wäſche ſucht vom 
1. April Frau Stabsarzt Lange, 
4103) Oſterode Opr. 


Zur Stütze der Hausfrau kann ſich 


ein anſtändiges Mädchen 


in Paulehnen bei Saalfeld 9 
melden. 14181 


Suche sum 2 5 Mai eine tüchtige 
Wirthin. 
Gehaltsanſprüche nehſt Zeugnißabſchr. 
einzuſend. an Frau Monſehr, N 
Vorwerk p. Pr. Mark, Bez. Königs⸗ 

(4098 


berg Oſtpr. 
Eine i. d. feinen Küche u. Bäckerei 
u alt, 


perfekte Landwirthin nie ht 
w. a. in d. Mil wirthſch., älber⸗ u. 
24 tk. u. 


Federviehzucht erf., w. b. 
Tantieme f. Mi ch. Kälber u. Feder⸗ 
vieh z. 1. April geſucht, ſowie auch e. 
bedientes, ſaub., evang. Stuben⸗ 
mädchen fürs Gut. Lohn 120 Mark. 
Zengnißabſchriften bitte ſofort ein⸗ 
zujenden an F. Marx, „ 
Jopengaſſe 28. 
Gleichzeitig empf. e. afleinft, — 5 
ſpruchsl. Beamtenwittwe z. ewiſſenh. 
Führung des Haus halts e. Wittwers. 
Dieſelbe iſt i. d. dreißiger Jahren. 


Wirthin. 


Eine Wirthin, in der Küche wie auch 
in der Landwirthſchaft erfahren und 
tüchtig, auch etwas polniſch ſprechend, 
1 Dom. Sartſchin per Wapno 

bei Exin. 14376 

Geſucht von ſofort oder 1. April eine 


einfache Wirthin 
die gut kocht und Brod backt, gut Melken 
beaufſichtigt, Kälber, Schweine, Feder: 
bieb aufzuzieh “ verſteht. 9 120 
Mark und Tant ieme. (3542 
Frau E. Wieſe, Sabloczyn 

pr. Gr. Koslau. 

Für einen kleinen Haushalt eines 

G 5 geſucht a i 


Wirthſchafterin. 


cc unter Nr. 4317 durch die Er- 
edition des Gejelligen in Ovandenz. 


Ein 2. Stubenmädchen 


und einen jung. Menſchen 


der ſich als Diener ausbilden will, ſucht 
Dominium Chelmonie bei Schönſee, 
Kreis Brieſen. (4321 


Suche zum 1. April cr. ein ſauberes 


Stuben mädchen 


welches gut zu waſchen, plätten u. nähen 

verſteht und gute Zeugniſſe hat. (4308 
Frau von Bütow geb. Freiin 

von Puttkammer, Zurawia b. Erin. 


Eine Auſwartefran und 
ein Laufburſche 
können ſich melden Tabakſtraße 5, 1 Tr. 

De llein⸗ * 
ftebende ri üſtige Aufwartefrau ae 
Tag geſucht Marienwerderſtr. 43, Laden. 


Eine Aufwärterin wird geſucht 
Untertzornerſte⸗ 28. 2 Tr., Unts. um! 


——üä — 


m — — * 


* „„(6228) 


BET 100 ge 
glich, . Eindeckung von 


I € Schindeldächern 


b iger * meine Concurrenten z. über- 
in reeller Ausführ. Lieferun 
t EN Kon u ſten Bahnhof. Hint 
0 äge b ee Schindel- 
e u ter, p. Ade cheftelo witz, 
ze; iR — Ener. 18, 


2 — ? 
Laufenburg Pyr. FE 

Dampfſägewerke 5 
Baungeſchaft E 
= empfiehlt 5 
kief. Banhälzer, Bohlen! 
= Breiter und Kalten WR 
Eichen- Birken-Rohlen & 
ſowie Speichen FR 


und übernimmt komplette 
bete ee ee 170 E 


2 


4 rr 


1705 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabrikpr, 10 jähr. Ga⸗ 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preicerhöhung, auswärts 
rk., Probe 8 Zeugn. frk.) 
ie Fabrik G Hoffmann, 
Berlin SW. 19, Jerusalemerstr. 4. 


Taschen Uhren i 
in Nickel M. 3, M. 5,50, M. 8, in 
Silber M. 10, M. 11, M. 13,50, M. 16 
und höher, in Gold M. 20, VI. 28, 
M. 35, M. 42. M. 50 und höher. 

Wecker-Uhren . 
zu M. 2,40, M. 2,70, M. 3, mit 
Kalender Mark 4. 
Regulateure 
zu M. 6, M. 7,50, M. 8, Mk. 9,50, 
= M. 14, M. 16, M. 20 u. höher. 
Illastrirte Kataloge versendet 


aha und franco das Uhren- @ 9 
e 


{ rsandtgeschäft 5 
8 bee eber ee 82828 1 


l. Palm, 


el Geldschrank-, E te und 
1 Copirpressen- Fabrik. 


Preislisten 
gratis und franco. 


eee ee en 
4 für Hand- und Dampfbetrieb. | 
ur 


Am gedämpften Hölzern. Werfen der 

Blätter und Wurmstich ausgeschlossen. 

2. a Maschinenfabrik, 
BROMBERG. 


2 Die beiten und feinſten 
Anzug⸗ und 


Ueberzieher⸗Stoffe 


kaufen Sie am billigſten bei (2224) 
Theodor Hoffmann 


in Cottbus (gegr. 1820). 
Große Muſter⸗Auswahl ſende franco. . 
Holzſchaufeln 


unbeſchlagene (4042 


u 


in allen Stärken offerirt billigſt 
— Cohn, 2a Tautenburg ser, 


Fahrräder 1894 
Sei del 4 N ann 


Näh-Maschinen 
Geldschränke 
Feldbahnen und Bau- Artikel. 


Ferd. Ulmer & Kaun, 


grösstes Sportgeschäft. 


Eisenw.- u. Baumaterialen-Handlg. 0 # 


nn Bahnhofstr. 86. 


Cervelatwurſt i 


In feinſter, friiher Waare, 1 und 
. offerirt p. Pfd. 
5 e Wurſtfab rik 


W. Noack, Tremeſſen. 


eee eee ee 3 4 


1 & 22 2 Miro 7 . 


zößeren RRRET in 


1 ZJuchttanben⸗Verſand⸗ 


liefert franko incl. Emballage und garantirt lebende Ankunft 


gegen Dürre und Froſt unempfindlich, 
aus gutem, 00 Ellernholz, ſowie — 85 a leichtem Sandboden, Ausſaat 


1 Mark 
(3638 | 3 


Torſpreſſen 


“rs 5 
* 11 = * 8 
. + a b 3 „ 
"AB; r wi 
— . * 
% * 


[III. Stettiner Pferde-. 


Ziehung unwiderruflich am 8. Mai 1894. 


Loose à 1 Mark, auf 10 Loose 1 Freiloos (Porto u. Gewinn-Liste 20 Pf. extra) empfehlen die Bankhäuser 


Rob. Th. Schröder in Lübeck, 


Unter den Linden 3, 


Hötel Royal. 


Es empfiehlt sich, die Bestellungen 1 den Abschnitt der Postanweisung auf- uschreiben u. möglichst früh- 
zeitig zu machen, da die Loose Kurz vor Ziehung stets ver griffen waren. Ausführliche Pläne gratis u.franco. 


Carl Heinize, Berlin W., 


Porto und Liste 20 Pf., empfehlen und versenden auch 


Er schmeckt delicat und bekommt vorzüglich. 
Man kennt für gleichen Preis keinen besseren. 


Beim Einkaufe verlangt stets diesen. 
In . — erhältlich bei Fritz Kyser, H. Raddats, P. Schirmacher. 


Corfftechmaſchinen 


4 compiett bespannte Equipagen (darunter drei Tapas u. sieben zweispännige) und 


sind die ERBE TR der grossen 


in anerkannt vorzüglicher Conſiruktion und mit den BE 12 
neueſten Verbeſſerungen empfehlen zu billigſten Preiſen 


D. Jaehne & Sohn, RER, a, 


Eiſengießerei, WMafbinenfabrik und &effelfchmiede. 


LANE a3: 


otterie. 


mn 


A 1 MI. 


11 Loose 10 Mk. 


gegen Nachnahme 


Oscar Bräuer & Co., Bankgeschäft 


| Lake’ neue Palent-Wiesenegge 


N A 1 2 Untbertroffen 
Bestes Gerath Pe — seh = ZA > 7 RE für das 5 
für die FWF Ir F Aufeggen der 
Bearbeitung ee == Weizenfelder u. 


re Kartofieltelder. 


Viele hervorragende ET — _ Mässiger Preis. 
Verzeichniss portofrei und unentgeltlich. (4390 


Allein berechtigte Fabrikanten 


GROSS & Co., Leipzig- Eutritzsch. | 


f = Re EN Be = =) Uebereggen der % 
der Wiesen. Te | 


1500 Baar Zuchttauben in allen Farben, 4 Paar Poſtkolli 7 Mk., 

800 Paar Ober⸗Oeſterr. Hühnertaub., hochtragend, 3 Paar Poſtkolli 9 Mk., 
100 Paar Malteſer in blau⸗weiß, ſchwarz⸗ roth, 3 Paar ie Mk., 
7706) 
Jos. Veit. 5 zur 


Ich verſende als Speeialität meine Schleſiſche Gebirgs-Halbleinen 
74 Ctm. Jreit, für 13 Mk., 80 Ctm. breit, für 14 Mk. 


@ Schlefifhe Gebirgs⸗Reineleinen G 


76 Ctm. breit, 16 Mk., 82 Citm. breit, 17 Mk., in Schocken von 

33½ Metern, bis zu den feinften Dualitäten. Muſterbuch von 

fämmtlichen Leinenfabrikaten franco. Viele Anerkennungöſchrelben. 
Ober-Glogau i. Schl. Gruber. 


12 2 2 4 Pr Pr x r he! wer} 
EEE u, er r 81 N Pe ei. 
r r SI 2 r 3 i 
> 5 4 * N TEA ” A * 4. * 1 Er, R 
N FFF ae EI nnr 5 er 2 1 


N l wächſt auf allen Bodenarten, 
pro ha empfehle à Mk. 60 pr. 50 kg. 
282 — De 


B. Hoza 


Zeitung für Mode und Handarbeiten; 


Die elegante Mode 


Merausgegeben von der Bedaction des „Bazar“ 
Preis vierteljährlich nur 1½ Marl 
— —— ser ——ůH(.. — ſ— — ee ee 


Lonatlich erscheinen 2 Nummern, 
Jede Nummer bringt Schnittmuster in natürlicher Grösse. 
Colorirte Stahlstich-Modenbilder. 


Die „Elegante Mode“ ist tonangebend; ihre Pariser 
Modeneuheiten zeichnen sichdurch elegante Einfachheit aus. 


Abonnements bei allen Postanstalten und Buchhälg 
nur — 1¾% Mark — vierteljährlich. (3070) 


euren hr 1 181 nnd —n Kohlmarkt 14. 


ai 88 Fernrchre wa | 3 Zither 


per Stück 3, 20 M. 
mit 4 feinen Linsen 
und 3 Auszügen. 
Vergrössern 
12 mal 
unter Garantie. 
Jedes Stück, 
welches nicht 


gefällt, 70 7 1 
nehmen A Preis- 
BEER K atalog 
in sämmtlicher 
Fernrohre, 
Feldstecher, 


Opernglk ser, 
Lupen, Compasse, 
Mikroskope, Musik- 
werke versend umsonst 

Kirberg & Comp. 
Gräfrath-Central bei Solingen. 


Flüssige 


Aufbürstfarben s>r._. 


Verblichene Kleider- u. Möbelstoffe 
lassen sich durch einfaches Ueber- 
bürsten auf das Schönste wieder her- 
stellen. In allen Farben, in Original- 
flaschen mit der Fabrikmarke „ein 
Schiff.“ a 25 Pfg. in den Drogen- 
handlungen von Paul Schirmacher, 
Fritz Kyser, Hans Raddatz. 


Kohlensäure-Bierapparate 
neueſter u. praktiſchſter 
Conſtruktion, nach Bro⸗ 


trieb billiger als 
mit Luft⸗ 


Bier hält 
ſich wochenlang 
wohlſchmeckend. 
Gebr. Franz 
Königsberg i/Pr. 
Preiskour. gratis u. franko. 


Omnibus 


gediegen gebaut, 12 ſitzig, mit Gepäck⸗ 


vorrichtung, gut erhalten, geeignet für 
Hotels, Bahnhofsverbindungen u. ſ. w., 
dan. da anne zum Ver⸗ 
kauf. lanen⸗ Pils Caſino, 
3955) horn. 


ummi .- 
Waaren Ane 


f. Herren u. Damen vers. 


| Eusiartraf ‚Leipzig. 


Freisliste gegen Frei-Couv. mit Adresse. 


W. alle Plätze geſucht. 


S . 
ä 82 er 


1 


e, 277 113.0 27 204 


Dorner Huf 
Würſtel zandantteche Flkiſchwagten 


in vorzüglichſter den a Qualität, 
empfiehlt bei billigſten reiſen (391 
B. Kuttner, Thorn 
* Wurst- Fabrik W. 


Man verlange neueſten Preiskourank 
Tüchtige Wiederverkäufer werden für 


Proc 


„ FürDampfkessel- u. sonst, 
Feuerungs-Anlagen 


e meine 


2 Hartenss- Rosistüig 
mit Stahlpanzer. 


Bedeutende Kohlenersparnise, 

100 böchste Dauerhaftigkeit. 

we; Jede Grösse stets vorräthig 

I. Zobel, Bromberg, 
M Haschinen- und fen. Fabrik, 


48 e 5 


Sobreibhelle 


14 Bl. ſtark, in allen gangb. Liniaturen / 


100 St. für 5 Mk. 


offerirt Paul & 


Nörges. Bromberg, 


mit patentirten, unterlegbaren Noten 
blättern. Sofort zu ſpielen; mit 
Schule, 20 d. bek. Lieder, Stimmpfeife, 
Schlagring, Notenpult, in eleg. Carton 
verpackt, nur 15 Mk. Noten zum Unter⸗ 
ſchieben nur 25 Pfg. a” nur 
gegen Nachnahme. 4717) 
W. Chun, Berlin SW 40 
Anhaltſtraße 10 a 
Nuntinftramenten- Berjandhauß. g 


Fe 
¶prospecte . . 
| galisu.franco,) ß | 


fabrizirt 1. 7 | 
"empfiehlt! i 


H.lsraelowicz E ei 


Niederlage in Graudenz bei 
2. eee 


Tuchlager 
u. Maaßgeſchäft 
neueste Herrenmoden 
Doliva & Kaminski 
Thorn 
Artushof. 
Den Eingang 
ſämmtl. Neuheiten 
für kommende 
Saiſon 
zeigen ergebenſt an. 


ut. 

. Ratten 3 M. K4.—. 
„ Mäuse 8 M. 2.—. 
„ Schwaben 3 M. 2.—. 

end Fangend, selbststellend 

"ung! Tausende Anerkennung® x 
—̃ͤäͤ i 


versand d. Rich. Fürst, Frauendorf. & 
Post Vilshofen, Niederbayern, 


Ratten! Ratten! Ratten! 


Scillitin⸗Latwerge, ſicheres Ratten⸗ 
und Mäuſevertilgungsmittel, kein Gift 
für Menſchen und Hausthiere, ½ Büchſe 
2 Mk., 7e 1 Mk., 27¹ oder ½ 4 Mk, 
franko; ferner friſche Trieſter Meer! 
zwiebeln, ebenfalls ſicheres Rattenver 
tilgungsmittel, pr. 1 Kilo 1 Mk., oft 
kolli 4 Mk. franko, empfiehlt 7062) 
Z. Ritter, Apotheke und Drogerie 

Lantenburg Weſipr. a 
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